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Kbend-Kusgabe.
1. WLcrit . _

ptt AilMud dkl ffiinsttantn in itatoL
Unser  Londoner  n .-Korrespondent schreibt

unterm 12. d. M . :
Es scheint länger keinem Zweifel zu unterliegen,

daß man die Bedeutung der Bewegung unter den Ein¬
geborenen Natals bisher verkannte , und es sich in Wirk¬
lichkeit um einen Zulukrieg gegen die Weißen in jener
Kolonie handelt . Gestern wurde gemeldet, die Rebellen
unter Bambaata hätten Verstärkungen von mehreren
Tausend Mann erhalten , so daß die Aufgabe der bis
jetzt aufgebotenen kolonialen Streitkräfte eine immer
schwierigere wird . Ordnung muß unter allen Um¬
ständen schleunigst wiederhergestellt und für die Sicher¬
heit der Bewohner der über das ganze Land verstreuten
einsamen Farmen gesorgt werden. Aber diese ernste
Notwendigkeit erhöht die Verantwortlichkeit derer un¬
endlich, deren Mißgriffen die gegenwärtige Krisis zu¬
zuschreiben ist. In einem soeben veröffentlichten Blau¬
buch wird die ganze Geschichte jener tragischen Fehler
und gewinnsüchtigen Ungerechtigkeiten vor uns entrollt,
die zu der Erhebung der Zulus führten . Wir sehen
da eine Kolonie mit 90 000 Weißen und nahezu
1 000 000 Schwarzen , deren Einkünfte sich als unzuläng¬
lich erweisen. Flugs beschließt die winzige Minorität
der Weißen im vorigen Herbst, sich eine neue Geldquelle
durch eine Registrationssteuer zu beschaffen, die die
Schwarzen aufbringen müßten . Es war das eine über¬
eilte , von der Legislative nicht genügend erwogene
Maßregel , die unverkennbar große Gefahr in sich barg.
Die Eingeborenen besitzen natürlich kein Wahlrecht, und
das Geld, das sie aufbringen sollen, ist lediglich für die
Zwecke des weißen Mannes bestimmt. Zudem wurde
die Steuer offenbar mit Hintergedanken geplant . Man
wollte nämlich die Kaisern zwingen , ihr Land aufzu¬
geben und in hellen Haufen Beschäftigung bei den
Weißen zu suchen, die auf diese Weise spottbillige Ar-
beiter und Dienstboten zu erlangen hofften. Maßgebende
Leute, die das Eingeborenenproblem eingehend studiert
haben, warnten immer und immer wieder vor jener
Steuer , und das bekannte Mitglied der Gesellschaft zum
Schub Eingeborener , Mr . Fox-Bourne , machte im Sep¬
tember v. I . Mr . Lyttelton , den damaligen Kolonial¬
minister , daraus aufmerksam, daß sie eine Erbitterung
verursachende, ungerechte Last wäre . In jenem Blau¬
buch ist sie als Ursache von Ruhestörungen , Verbrechen
und schließlich des Ausbruches des gegenwärtigen
Krieges fortwährend erwähnt . Zyniker behaupten,
Natal würde durch Kriege nur reicher gemacht, und es
scheint fast, als sähe es die Kolonie auf solche ab. Der
Einführung der Steuer folgte zuerst eine Periode der
Panik unter den Weißen. Gerade so wie der verstorbene
Präsident Krüger die fixe Idee gehabt haben soll, die
Engländer in die See zu treiben , dichtste man den Ein¬
geborenen eine sonderbare Manie , Äthyopianismus ge¬
nannt , an . Diese soll es gewesen sein, die unlängst jenes
DutzendSchwarzer veranlaßte , die Nacht mit dem Singen
von Hymnen zu verbringen , die seiner Hinrichtung
in der erzwungenen Anwesenheit seiner Freunde und
Verwandten unmittelbar voranging . Der englische Gou¬
verneur von Natal ist von jeher ein entschiedener Gegner
der Registrationssteuer gewesen, aber er darf sich nicht
in die Angelegenheiten der Kolonie mischen. Diese war
von dem Augenblick an, wo die Eingeborenen Wider¬
standsgelüste zeigten, überzeugt , daß strenge Maßregeln
diesen sofort ein Ende machen würden . Dementsprechend
handelte die bewaffnete Macht, deren Oberstkomman¬
dierender , Oberst Mackenzie, am 16. Februar berichtet:
„Ich habe heute die Krale und Feldsrüchte derer ver¬
nichtet, die an den jüngsten Ruhestörungen beteiligt
waren ." Etwas später hörten wir von schweren Butzen,
bei denen es sich im Fall eines Häuptlings um 1200
Stück Rindvieh , sowie 3600 Schafe und Ziegen für un¬
bestimmtes , Trotz kundtuendes Benehmen handelte . So¬
dann erzählten Berichte über Strafverfügungen , in
denen die ncunschwänzige Katze eine große Rolle spielte,
und dergleichen mehr . Diese väterliche Strenge , hieß
es, hätte zu vollständiger Unterwerfung , namentlich da
geführt , „wo die Batterien in Aktion kamen und Krale
durch die Geschosse in Brand gesetzt und von ihnen förm¬
lich ausgefegt wurden ." Die Truppen kehrten, dem Be¬
richt gemäß, von dieser Expedition im Triumph heim,
343 erbeutete Rinder und 683 Schafe treibend . Ob nian
wohl wirklich annimmt , daß derartiges Vorgehen dauern¬
den Frieden zwischen Schwarzen und Weißen herbei¬
führen wird ? Hat denn selbst England noch zu lernen,
daß die einzig sichere Grundlage von Ruhe und Frieden
Gerechtigkeit ist und ein Ausstand sich nicht mit Gewalt
allein unterdrücken läßt ? ,In englischen liberalen Kreisen
verlangt man nun die Aufhebung der Registrations¬

steuer, aber die Negierung wird nicht wagen, der Kolonie
Vorschriften zu machen. Wenn solche Vorkommnisse bei
der liberalsten Nation und den ältesten Kolonisatoren
der Welt möglich sind, darf man sich über die Mißgriffe
der jüngeren kaum wundern.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Mai.

Am Bundesratstische : Graf Posadowsky und Frei¬
herr von Stengel.

Zweite Beratung der Diätenvorlage.
Abg . Gröber (Zentr .) erstattet Bericht über die Be¬

schlüsse der Kommission.
Abg . Graf Hompesch (Zentr .) verliest eine Erklärung,

nach welcher die Zcntrumspartei den Kommissions-
bcschlüssen zustimme . Die Wühler erhielten jetzt freieren
Spielraum in der Auswahl ihrer Abgeordneten , und den
Abgeordneten werde die Erfüllung ihrer Pflicht erleich¬
tert und vielfach erst ermöglicht . Die Zcntrumspartei
verspreche sich auch von der Annahme der Vorlage eine
Verschärfung des Pflichtgefühls der Mitglieder des
Hauses . (Beifall im Zentrum .)

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Bereits
bei der ersten Lesung habe ich die Gründe dargelegt , die
die Verbündeten Regierungen veranlatzten , diese Ge-
setzesvorlagc zu machen . Der Antrag auf Änderung des
8 28 der Neichsvcrfassung geschah nicht aus politischen
Gründen , sondern lediglich zu dem Zweck, eine schnellere
Erledigung der Geschäfte zu ermöglichen und zu verhin¬
dern , daß , falls das Haus nicht beschlußfähig ist, durch
reine Geschäftsordnungsdebatten die kostbare Zeit des
Hauses ungebührlich in Anspruch genommen würde . Ich
bitte deshalb , die Regierungsvorlage anzunehmen.

Abg . Arendt (Reichsp .) will für die Änderung des
Artikels 28 der Verfassung stimmen.

Abg . Singer (Soz .) erklärt : Die Sozialdemokraten
sind nicht gewillt , die Diäten mit der Preisgabe von
Rechten des Reichstages zu bezahlen.

Abg . Baflcrman « (nat .-lib .) tritt für die Kommis-
sionsfassung ein.

Abg . Staudy (kons.) erklärt : Die Konservativen sind
nach wie vor der Ansicht, daß die Änderung des Ar¬
tikels 28 die conditio sine qua non ist.

Graf Posaöowsky führt aus : Stauöy habe in der
Kommission erklärt , gegen das Gesetz stimmen zu wollen,
er habe auch heute nicht gehört , daß Staudy für das Ge¬
setz stimmen wird , selbst wenn eine Änderung des Ar¬
tikels 28 erfolgte.

Abg . Mnller -Sagan (freist Volksp .) ist mit den Kom¬
misstonsbeschlüssen einverstanden.

Abg . Pachnicke (freis . Ber .) spricht sich in demselben
Sinne aus.

Abg . Lievermann von Sonncnberg (wirtsch . Der .)
spricht sich gegen die Änderung des Artikels 28 aus.

Abg . Graf Bcrnstorff (Welfe ) erklärt sich für die
Änderung des Artikels 28, aber gegen die Diäten.

Die Änderung des Artikels 28 wird darauf gegen
die Stimmen eines Teiles der Konservativen und der
Reichspartei abgelehnt und die Änderung des Artikels 32,
nach welcher die Abgeordneten eine Entschädigung er¬
halten , ohne Debatte angenommen.

Darauf folgt die Beratung der eigentlichen Diäten¬
vorlage.

Von dem Abg . Spahn (Zentr .) ging ein Antrag auf
Einfügung des ß 5a ein , nach welchem der Reichstag im
Sinne dieses Gesetzes nicht als versammelt gilt , wenn
er gemäß dem Artikel 12 der Verfassung vertagt ist.

Zu dem 8 1 beantragt die Kommission , den Abgeord¬
neten freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen zu ge¬
währen , während die Regierungsvorlage solche nur
zwischen dem Wohnorte des Abgeordneten und dem Sitze
des Reichstages gewähren will.

Staatssekretär Graf Posadowsky bittet , die Regie¬
rungsvorlage wiederherzustellen . Die Verbündeten Re¬
gierungen sind der Ansicht, daß die Erfordernisse , welche
mit der Wahrnehmung des parlamentarischen Auftrages
zusammenhängcn , durch die Gewährung einer freien
Fahrt zwischen dem Wohnorte der Abgeordneten und
dem Sitze des Parlaments vollständig genügend sind.

Der 8 1 wird in der Kommissionsfassung an¬
genommen.

8 2 setzt den Abzug für Versäumnis für eine Sitzung
aus 20 M . fest.

Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt , der von
der Regierung vorgeschlagenc Abzug von 30 M . soll nicht
etwa eine Strafe üarstcllen , sondern beruhe auf rechne¬
rischen Feststellungen.

8 2 wird in der Kommissionsfassung angenommen.
Ebenso § 3-

Die 88 4 und 4 a enthalten Bestimmungen über den
Nachweis der Anwesenheit.

Abg . Singer (Soz .) spricht sich gegen die Bestimmung
aus , daß das Fehlen bei einer namentlichen Abstimmung
der Abwesenheit überhaupt gleichkomme.

Staatssekretär Graf Posadowsky bekämpft den Vor¬
schlag des Vorredners , diese Bestimmung zu streichen.

Abg . Potthoff (freist Ver .) erblickt in dieser Bestim¬
mung einen Schönheitsfehler , will aber trotzdem für sie
stimmen.

Abg . Richthofen -Damsdorf (kons.) erklärt , er stehe
auf dem Standpunkte : entweder allen Abgeordneten
Diäten oder keine.

Abg . Arendt (Reichsp .) : Der Abgeordnete mutz die
namentlichen Abstimmungen als seine wichtigste Pflicht
betrachten . Er darf an dem Tage , wo er diese Pflicht
nicht erfüllt , eine Entschädigung nicht beanspruchen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Limvurg-
Stirnm Pachnicke und Spahn wurden die 88 4 und 4 a
in der Kommissionsfassung angenommen.

8 5 trifft Bestimmungen bezüglich der Abgeordneten,
die noch einem anderen Parlament angehören und wird
in Verbindung mit einem von Spahn beantragten 8 8a
beraten.

Abg . Arendt (Reichsp .) steht in der Bestimmung des
8 5 einen Eingriff in die Verfassung der Einzelstaaten
und beantragt , auf den Abzug auf Grund einer von den
Mitgliedern abgegebenen Erklärung zu verzichten.

Abg . Kardorff (Reichsp .) schließt sich den verfassungs¬
mäßigen Bedenken des Vorredners an.

Graf Posadowsky : Es handelt sich um eine Ände¬
rung des 8 32 der Verfassung , nach welcher die Abgeord¬
neten eine Entschädigung erhalten sollen . Deshalb haben
wir das Recht, festznstellen , unter welchen Bedingungen
diese Entschädigung zu zahlen ist, das kann nicht der
Landesgesetzgebung überlassen bleiben . Ausgesprochener
Zweck des Gesetzes ist, unter allen Umständen ein be¬
schlußfähiges Haus zu haben . Die Annahme des An¬
trages Arendt würde den Doppelmandatorcn Nutzen
bringen . Doppelmandate sind aber ein offenbarer Mitz-
stanö , der sich für die Reichstagsverhanölungcn sehr fühl¬
bar macht. Im übrigen sind weder von der preußischen,
noch von irgend einer anderen Regierung die geringsten
Bedenken gegen die vorgeschlagenc Regelung geäußert
worden.

Abg . Rinteln (Zentr .) bekämpft die verfassungsrecht¬
lichen Ausführungen des Staatssekretärs Posadowsky.

Graf Posadowsky hält demgegenüber an seiner Auf¬
fassung fest.

Abg . Pachnicke (freist Ver .) bekämpft den Antrag
Arendt.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt gegenüber
den Vorrednern aus , daß es sich keineswegs um eine
Kompetcnzerweiterung für das Reich, sondern um die
Änderung einer Vcrfassungsbestimmung handelt.

Abg . Paasche (nat .-lib .) befürwortet den Kommis-
sionsbcschluß.

Abg . v . Staudy (kons.) erhebt gleichfalls verfassungs¬
rechtliche Bedenken.

Abg . Müller -Sagan (freis . Volksp .) tritt für die
Kommisstonsbeschlüffe ein . Ebenso Abg . Spahn (Zentr .).

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Arendt (Rp .)
erklärt

Staatssekretär Graf Posadowsky , daß das Reich als
Gesamtverband der Einzelstaaten hierin unbedingt vor¬
anzugehen habe.

8 5 wird hierauf in der Kommissionsfassung ange¬
nommen . Ebenso wird der von Spahn beantragte 8 6b
angenommen . Ohne Debatte werden darauf die übrigen
Paragraphen angenommen : desgleichen die von der
Kommission beantragte Resolution , wozu die Geschäfts-
vrdnuugskommission Anträge auf Abänderung der Be¬
stimmungen über den Zeitpunkt der Einbringung von
Anträgen auf namentliche Abstimmung vorlegen soll und
wonach die Sitzungen Samstags und Montags in der
Regel ausfallcn sollen.

Darauf vertagt sich das Haus bis Montag : Novelle
zum Reichsstcmpelgesetz , Neichskassenscheingesetz , Vogel-
schutzgesctz und Mantelgcsetz.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 12. Mai.
Die dritte Lesung des Gesetzes , betr . die Einsetzung

von Bezirkscisenbahnrätcn und eines Lanüescisenbahu-
rates für die Staatseiscnbahnvcrmaltnng , wird debatte¬
los und diejenige , betr . die Bewilligung weiterer Staats¬
mittel zur Verbesserung der Lage der in staatlichen Be¬
trieben beschäftigten Arbeiter und geringbcsolöcten
Staatsbeamten , nach kurzer Debatte erledigt.

Es folgt die Interpellation Kindler (Freis.
Bpt .), welch : lautet : Sind der Staatsregierung der Um¬
fang und die Gründe der von dem Polizeipräsidenten
von Berlin ungeordneten Ausweisungen russischer
Staatsangehöriger bekannt ? Billigt die Staatsrcgierung
die angeorönetcn Maßnahmen und was gedenkt sie zu
tun , um der mit Härten und Unbilligkeiten verbundenen
willkürlichen Handhabung der Ausweisungsbesugnts
cntgegcnzutre . cn?
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ASg. Träger (Freis . Vpt .) begründet die Inter¬
pellation und erklärt , im Wortlaut der Interpellation
fliegt die Erklärung dafür , was durch sie bewirkt werden
'soll. Wir wollen wegen der Ausweisungen keine Anklage
gegen den Minister erheben, sondern eine Anfrage an den
Minister richten. Wir leben noch nicht in einem Rechts¬
staat. Die Polizei eines absoluten Staates besteht bei
uns nach wie vor . (Sehr gut.) Das Ausweisungsrecht
besteht auch in anderen Lnnüiern, es kommt aber sehr
Darauf an , wie es gehandhabt wird . Aus Deutschland
Meiden dre Fremden einfach als lästige Ausländer aus-
tzewiesen ohne Angabe der Gründe . Eine Beschwerde ist
immer ohne Erfolg . Redner schildert darauf einige
.Spezialfälle und kommt auf den Fall eines russischen
Kaufmanns zurück, der zu Spionagezwecken mit einem
falschen Paß in seine Heimat geschickt worden sein soll,
feöw verdanken in unserer Industrie dem russischen Volke
'̂eine große Zahl tüchtiger Kräfte , die unter diesen Um¬
ständen nach Frankreich weiterziehen . (Ruf rechts: Gott
sei Dank ! Heiterkeit.) Eine nachteilige Rückwirkung
der Maßregelungen ans unseren Export nach Rußland
ist selbstverständlich. (Beifall .)

Minister v. Bethmann -Hollmeg erwidert : Im Ver¬
lauf der russischen Revolution sind, abgesehen von den
.Passanten, 10 000 Russen in Berlin eingezogen: die
Mehrzahl derselben gehört der minder - oder unbemittel¬
ten Volksschicht an . Man müßte blind sein, wenn man
nicht sehen wollte, daß gerade diese in der Revolution
aktiv und passiv beteiligt waren . Einen übermäßigen
Zuzug von Fremden zu dulden , die in revolutionäre Um¬
triebe verwickelt waren , wäre weder ökonomisch noch
politisch gewesen. (Sehr wahr ! rechts.) Er habe daher
ungeordnet , daß diejenigen Russen, die ohne gesichert
wirtschaftliche Existenz, ohne Legitimation oder politisch
verdächtig seien, unmittelbar ausgewiesen werden sollen.
Diejenigen , bei denen diese Gründe in weniger dring¬
lichem Umfange vorlicgen , sollen darauf aufmerksam
gemacht werden, daß sie auf einen dauernden Aufenthalt
nicht zu rechnen haben. Abmachungen mit Rußland be¬
standen nicht. Was die Angelegenheit des Kaufmanns
betrifft , der zu Spionagezwecken benutzt worden sein soll,
so liegt die Sache ganz anders , als sie geschildert worden
ist. Dir Unterstellung , daß Kriminalkommissar Schöne
Versuche machte, einen Mann zu einem Verbrechen an
seinem Vaterlande zu verleiten , ist völlig unzutreffend.
Wie es scheint, ist von dritter Seite dem Kriminalkom¬
missar dies Angebot zu gewissen Dingen gemacht worden.
(Hört ! Hört !) Für meine Beamten , falls Unregelmäßig¬
keiten oder Vergehen Vorkommen sollten, wird meiner¬
seits Remedur cintreten . So zahlreich, wie sie scheinen,
sind diese Mißgriffe nicht. Ich werde 'mit allen Kräften
dahin wirken, daß von den Grundsätzen , die die Sicher¬
heit des Staates erfordern , nach keiner Weise abgewichen
wird. (Beifall .)

Abg. Friedberg (Natl .) erklärt : DaS Interesse des
eigenen Staates müsse ausschlaggebend sein für die Maß¬
nahmen der Regierung . Es sei ein völkerrechtlicher
Grundsatz, sich die Möglichkeit der Ausweisung zu reser¬
vieren . Redner hofft, daß Rußland sich nunmehr konso¬
lidieren werde und die Ausgewiesencn in ihre Heimat
wrückkehren und friedliche Bürger werden.

Abg. Herold (Zentr .) anerkennt dem Staate das
Recht der Ausweisung , bedauert aber den großen Um¬
fang, in dem sie vorgenommen wurde . Redner hofft, daß
Mißgriffe von Beamten strenge revidiert und Vorkeh¬
rungsmaßnahmen für spätere Zeiten gegeben werden.

Abg. Brandenburg (Kons.) spricht seine Freude über
die Haltung des Ministers ans , die eine Rückkehr zu den

FemÜetmr.
Rescken̂TlMter.

Samstag,  12 . Mai : Witz , Humor und
Satire auf der Schaubühne.  Ein Ring von 10
Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rau ch. 8. Abend.
Prolog,  verfaßt von Julius R o f e n t h a l , gesprochen
von Hans M i l h e l m y. „Rosenmüller und Finke , oder:
Abgemacht." Original -Lustspiel in 5 Aufzügen von Dr.
E. Tvepser.

Mit Recht fand Toepfers Original -Lustspiel einen
Platz im Zyklus . Denn cs repräsentiert eine unsterb¬
liche Gattung , deren Vertreter in ihren der Mode nur
wenig unterworfenen Gewändern zu allen Zeiten über
die Bühne laufen . Die brave Bühnenhandwerkcrarbeit.
Es ist interessant zu sehen, wie wenig sich in den Gesetzen
dieser Zunit von Anno Toback bis ins Zeitalter des Töff-
Töff geändert hat . Natürliche Begabung — 4, Fleiß und
Sauberkeit der Arbeit In.

Bei Toepfer steigert sich diese Handwerkerorüentlich-
teit , diese Regelgewiffenhaftigkett, die meinetwegen alle
lobenden Prädikate nur gerade das der Originalität nicht
beanspruchen darf , direkt zu einer pedantischen Deutlich¬
keit, die das Lustspiel wirklich zu einer Quelle der Heiter¬
keit und belustigten Lachens macht, freilich auf einem
anderen Wege, als sich's der Antor träumen ließ . Aber
das ist ja der Nutzen literarhistorischer Demonstrationen.
Man möchte geometrische Figuren zu diesem Lustspiel
zeichnen. .

Der Gegensatz zwischen Offizier und Kaufmann wird
avgehandclt:

A. Der Kaufmann:
a) ferne Tugenden (Solidität , Fleiß , Ehrlichkeit) :
b) seine Fehler (Krämergeist , Gelüsncht, Unge-

wandtheit , Hatz gegen den Offizier ) :
e) seine Strafe für die Fehler : sein Sohn wird

Offizier:
ä) seine Belohnung für die Tugenden und Be¬

kehrung: der Sohn rettet ihn eben dadurch, daß
er ' Offizier ist, aus einer unangenehmen
Situation,

Bismarckschen Prinzipien bedeute. Angehörige einer
internationalen Revolutionspartei brauchen wir nichr.
Ein Freizügigkeitsgcsetz für Revolutionäre wollen wir
nicht. Die Behörden haben nicht nur das Recht, sondern
auch die Pflicht der Ausweisung . (Lebhafter Beifall rechts,
Zischen links .)

Abg. Brömel (Freis . Bgg.) erklärt , die Erklärungen
des Ministers genügten nicht. Das Recht der Aus¬
weisung sei nicht vereinbar mit dem System der Massen-
ausweisung . Die böse Saat , die hier auSgeworsen werde,
werde böse Früchte tragen . (Beifall links .)

Abg. v. Woyna (Freikons .) erklärt sich mit der Er¬
klärung des Ministers einverstanden , ebenso mit einem
reichsgesetzlichen Fremdenrecht.

Abg. Gyßling (Freis . Bpi .) erklärt sich mit der Er¬
klärung des Ministers keineswegs zufrieden . Zum
wenigsten bitte er um Erlasse des Ministers an die Poli-
zeioraane , wodurch diese auf die Ausführung ihrer Pflicht
bei Ausweisungen angewiesen werden . Noch lieber wäre
ibm allerdings eine gesetzliche Regelung des Frcmden-
rechis.

Abg. Jadzemski (Pole ) bittet um Aufhebung der
Ausweisnngsbefeble gegen russische Polen.

Minister v. Bethmaun -Hollrveg erklärt , bezüglich
der Mißgriffe , auf welche immer wieder zurückgekommen
werde, könne er doch weiter nichts tun , als diese aner¬
kennen und versprechen, daß diese Vorkommnisse zukünf¬
tig vermieden würden . Eine Beschuldigung der deut¬
schen Justiz , wie sie der Abg. Brömel ausgesprochen habe,
weise er entschiedenst zurück.

Abg. Werner (Reformvt .) führt ans : Das indische
Hülfskmnitce lehnte es selber ab, sich dieser Elemente
anzunehmen . und da sollten wir einireten?

Abg. Gyßling (Freis . Bpi .) weist einigeVehauptungen
des Vorredners zurück.

Damit ist die Besprechung geschloffen.
Es folgt die zweite Lesung des Antrages von

Zedlitz ' auf Abänderung des Kommunalab-
gab enge setz es  Der Antrag sicht eine Änderung
des 8 88 dieses Gesetzes vor.

Abg Gaffel (Freis . Vpt.) spricht sich gegen diesen An¬
trag ans . Die Tendenz des Antrages gehe dahin , daß
die Industrie stärker in Anspruch genommen werden
solle gegenüber der Landwirtschaft.

Nach kurzen weiteren Beratungen wird die Weiter-
beratnng cnsi Montag 11 Uhr vertagt . Außerdem Ein-
kommenstenernovelle und Initiativanträge.

Schluß 4% Uhr.

Politische Übersicht.
Der Wahlkampf i« Hage«.

Aus dem Wahlkreise Hagen-Schwelm wird uns ge¬
schrieben: Das; die Ansetzung eines Termines für dre
Reichstagsersatzwahl so lange auf sich warten lretz, er¬
klärt man sich durch die Schwierigkeit der Anfertigung
der Wählerlisten , da bei der letzten Volkszählung manche
Jrrtümcr vvrgekommcn waren . Ob dieser Umstand
auch bewirkt hat, daß der Termin erst in die zweite Hälfte
des Juli gelegt ist, weiß man nicht. Doch ist ein fonstrger
Grund nicht ersichtlich. Der Wahlkampf, der hiernach
ein recht langdauernder sein wird , hat in der letzten
Woche schon mit einigen freisinnigen und einigen sozial¬
demokratischen Versammlungen lebhafter zu werden be¬
gonnen . Die freisinnige Partei (die wenigen National-
sozialen gehen hier mit Ser Volkspartei ) ist überzeugt,
die stärkste der bürgerlichen Parteien zu bleiben und

B. Ter Offizier:
a) seine Tugenden (Ehrgefühl , Mut , Energie ) :
d) seine Fehler (Unüberlegtheit , wirtschaftlicher

Leichtsinn, Verachtung gegen den Kaufmann ):
0 ) seine Strafe für die Fehler : sein Sohn wird

Kaufmann:
d) feilte Belohnung für die Tugenden und Be¬

lehrung : der Sohn rettet ihn eben dadurch, das;
er Kaufmann ist, aus einer unangenehmen
Situation.

So ließe sich das neckische Spiel mit den Parallel¬
linien noch an hundert Details weiterführen . Und da
diese pedantische Zeichnung einem Stück „guter alter
Zeit " galt , kann sie ein wohlwollender Optimist sogar
stilgerecht finden, wenn er will.

Die Darstellung bemühte sich mit Erfolg , die steifen
Linien Toepfers mit lebendigeren Farben zu füllen.
Freilich war ihr schauspielerisches Malverfahren dabei
auch aus der guten alten Zeit , die das dicke Aufträgen
und grelle Nebencinandersetzen der Farbenflecke liebte.
Doch sei das ebenfalls optimistisch als beabsichtigteStil-
cchtheit genommen. In dieser Art zeichnete Herr Rücker
den Großlaufmann sehr wirkungsvoll . Die pedantischen
Linien Toepfers gewannen da ein Leben, das sie aus sich
selber nicht hatten . Geschenk des Darstellers , das man
zu seinen besten zählen dürfte , wäre cs manchmal nicht
gar zu sehr mit den billigen Mitteln von einst gearbeitn
gewesen. Den Gegenspieler , Hauptmann Bloom , traf
Herr Weber  wohl in den Grundlinien der polternden
Geradheit und aufbrausenden Empfindlichkeit richtig,
blieb ihm aber die Natürlichkeit der Ungezwungenheit
schuldig. Mit den beiden befreundeten Söhnen der
beiden feindlichen Brüder fanden sich die Herren
Bartak und Hetebrügge,  letzterer zur Abwechse¬
lung einmal nicht sehr glücklich in der Maske , gewandt
ab. Fräulein Blanden  gab ein elegantes und beweg¬
liches' Fräulein v. Kronau , Fräulein Arndt  eine
Ulrike voll Natürlichkeit und guter Laune , Fräulein
N 0 0 r m a n eine Ernestine voll ehrlich sprechender Emp¬
findsamkeit und Bravheit . Mit angenehmer Ruhe präsen-
iierte Herr Hager  den Geschäftsfreund aus derRestdenz.
Dem Publikum viel Spaß machten die Herren S chu l tz e,

also mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl zu
kommen. Dies bezeichnet auch das sozialdemokratische
Organ des Wahlkreises als völlig sicher. (Vielleicht in
der Absicht, die Freisinnigen einzulullen ?) In dieser
Stichwahl würde der Sieg des Freisinnigen durch Zen¬
trums - und nattonalliberale Unterstützung völlig sicher
sein, sogar mit großer Mehrheit . Der freisinnige
Kandidat Bürgermeister Enno in Hagen ist eine popu¬
läre Persönlichkeit, und sein entschiedener Liberalismus
kommt der von jeher durchaus liberalen Stimmung des
Wahlkreises entgegen. Es ist bemerkenswert , daß auch
der nationalliberale Kandidat Professor Moldenhauer
aus Cöln immer den Nachdruck auf die zweite Hälfte
der Parteibezeichnung legt. Für die nächsten allgemeinen
Wahlen wird ein Zusammengehen der beiden liberalen
Parteien gewünscht und vorbereitet . Die Voraussicht
eines solchen Bündnisses trägt natürlich dazu bei, dem
gegenwärtigen Kampfe zwischen beiden Parteien mildere,
sachliche Formen zu geben. Dem sozialdemokratischen
Kandidaten Arbettersckretär König in Dortmund ist
von einigen bürgerlichen Blättern bescheinigt worden,
daß er viel geeigneter sei und mehr Aussicht habe als
seine Vorgänger Breil und Timm . Es ist ein wenig
merkwürdig , daß man einem Gegner ein solches Attest
gibt : er wird dadurch den Zweifelhaften geradezu
empfohlen. Im übrigen besitzt König wohl die
rednerischen Eigenschaften, durch die man eine weniger
anspruchsvolle Wählerversammlung in die gewünschte
Stimmung bringt . Ob seine Fähigkeiten aber sonst ans-
reichen und ob er insbesondere jemals eine eigene
Meinung gegenüber der Parteileitung zu verfechten
wagen würde , ist wohl doch zweifelhaft. Was endlich das
Zentrum angeht, so weiß es, daß es in Hagen nur bei
der Stichwahl seine Macht äußern kann. Im benach¬
barten Wahlkreise Iserlohn -Lüdenscheid rechnet es da¬
gegen mit ziemlicher Sicherheit darauf , bei der Nachwahl
für Lenzmann selbst in die Stichwahl zu gelangen . Es
sei nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß diese
Möglichkeit gar nicht so unbedingt ausgeschlossen ist. Die
Freisinnigen stellen hier den Oberlanöesgerichtsrat
Müller in Cöln , die Nationalliberalen ihren Landtags¬
abgeordneten Vergwerksüircktor Hilbck in Dortmund auf

„Rheinisch-westfälische Treue ".
Eine heitere Minute mag dem Kaiser ein Hnlüigungs-

telegramm bereitet haben, das ihm aus Dortmund von
der Festfeier bei der Eröffnung der kunstgewerblichen
Ausstellung zuging . Die Teilnehmer am Bankett
grüßten den Kaiser nach dem ursprünglichen Wortlaut
der Depesche„in westfälischer Treue ". Die „westfälische
Treue " ist eine stereotype Wendung , sie fehlt in keinem
Hulüigungstelegramm , das der Kaiser ans Westfalen er¬
hält . Mit der allgemeinen deutschen Treue könnte es
hiernach eigentlich nicht so weit her sein, wenn die West¬
falen von dieser Eigenschaft so viel voraus haben. Dies¬
mal wachten sie aber weniger über ihre Sondereigen¬
tümlichkeit. Als nämlich darauf aufmerksam gemacht
wurde , daß auch zahlreiche Rheinländer anwesend seien,
änderte man die Worte bereitwillig ab und sagte: „in
rheinisch-westfälischer Treue ". Die örtlichen Zeitungen
strichen den eigenartigen Zusatz, an seine Adresse aber
ist das Telegramm in dieser Fassung abgegangen.

„Ein Answnrf der Menschheit".
„Auswurf der Menschheit" hatte ein Lehrer in

Schlesien einen Knaben genannt . Er war deshalb vom
Vater des Knaben wegen Beleidigung verklagt worden,
nämlich wegen Beleidigung dieses Vaters . Die Regie¬
rung erhob den Kompetenzkonflikt und bas Oberverwal¬
tungsgericht erklärte diesen für begründet . Beschimpfende
Worte des Lehrers gegen einen Schüler , heißt es im Er¬
kenntnis , könnten außer dem Knaben auch den Vater

T ach au er und Sascha in drastisch gezcichneteu
Chargen.

Dem Stück ging ein hübsch pointierter Prolog vou
Julius Rosenthal  voraus , den Herr Wilhelmy
zur rechten Wirkung brachte. Das gut besuchte Hans
ließ durch seinen Beifall seine alte , oft bewunderte
Zyklussrendigkeit erkennen. st. L.

Ans Kunst unü Leben.
8 . Frankfurter Theater . Man schreibt uns aus

Frankfurt a. M. vom 13. Mai : Als siebente Vorstellung
im „Mozart -Wagner -Zyklus " kam „Tristan und Isolde"
mit einem geradezu sensationellen Erfolge unter
Dr . Rottenbergs  ausgezeichneter Leitung zur Aus-
führnng . Unsere heimischen Kräfte , darunter in erster
Linie F v r chh a m m c r als „Tristan ", waren wie stets
in diesem Werke vorzüglich: das Hauptinteresse konzen¬
trierte sich jedoch auf den Gast Frau Kammersängerin
Paula Dönges  aus Leipzig, welche die „Isolde " mir
berückend schöner Stimme , glockenrein und bis zum
Schlüsse glanzvoll in ihrer schweren Aufgabe sich gleich
bleibend, sang. Der Beifall , den Frau Dönges hier
fand, war manchmal fast demonstrativ begeistert und ries
die noch jugendliche Künstlerin immer und immer wieder
vor die Rampen.

Im Frankfurter Residenz-Theater wurde unter der
Direktion Jaffee - Nehcr  das soziale Schauspiel
„Ausgewicsen" von Karl Böttcher  zum ersten Male
hier gegeben. In dem rührseligen Schauspiel wird das
Schicksal und Ende eines dem Sozialistengesetz Ver¬
fallenen behandelt . Wenn auch das Ganze keinen
weiteren literarischen Wert hat , so bewies Herr Böttcher,
der mehrfach gerufen wurde , doch mit seinem Drama , daß
er sich aus Bühnenwirksamkeit und die Technik des Aus¬
baues eines Theaterstückes versteht. Gespielt wurde ganz
gut : das Haus war wiederum leer . Das ist ein erneuter
Beweis , das, in Frankfurt ein drittes Theater neben den
städtischen Bühnen nicht existieren kann.

Panlinc Lucca-Wallhoff, die in Wien vor vierzehn
Tagen nicht unbedenklich an einem Nierenleiden er¬
krankt war , befindet sich bereits wieder auf dem Wege
der Besserung.



No. 333 . Abend-Attsgabe, 1. Blatt.

beleidigen . Es sei aber auch der Fall denkbar, daß ein
Mann von tadellosem Charakter einen mißratenen Sohn
habe ; unter solchen Umständen könne eine Beschimpfung
auch zu den Mitteln der Schnlzucht gehören. Wie sich
die körperliche Zucht sehr wohl zu einer derben und sehr
schmerzhaften steigern darf , so ist das gleiche bei der
Lurch die Zucht berechtigten Ehrenkränkung der Fall.
Der Ausdruck „Auswurf der Menschheit" ist derb und
geeignet , die Ehre zu verletzen. Aber daß mit seiner An¬
wendung der Lehrer unter allen Umständen seine Amts-
bcfugnisse überschrciic, ist nicht anzuerkennen . Je größer
die Unart dcS Schülers und je gefährlicher der Einfluß
solcher Unart ist, desto kräftiger wird der Lehrer Insassen
dürfen und müssen. Hier hatte der Lehrer es mit einem
besonders schwerwiegenden Falle zu tun . So das Er¬
kenntnis . Wir unsererseits halten dafür , daß der ge¬
rügte Ausdruck (den man ungern wiederholt ) den Vater
nicht beleidigt , da er gar keine Beziehung auf den Vater
enthält , man müßte denn dem Worte „Auswurf " eine
naturgeschichtliche oder genealogische Bedeutung geben,
an die derjenige , der ihn gebraucht, wohl nicht denkt.
Gegen den Knaben aber enthält er unter allen Umstän¬
den ein solches Maß von Lieblosigkeit, daß ein nachdrück¬
liches Eingreifen der Schulbehörde am Platze ist. Die
junge Persönlichkeit mag des gerichtliche  n Schutzes
noch entbehren , die Pädagogik  gewährt ihm den
ihrigen . Und das Gefühl der entschiedenenUnangemessen¬
heit des Ausdrucks war es wohl auch, was die Beteiligten
zur Erwägung der Frage führte , ob nicht eventuell der
Vater Strafantrag wegen Beleidigung seiner eigenen
Person führen könne. Ein irrtümlicher Ausweg , aber
ein psychologisch bemerkenswerter.

* Hof- u«d Personal -Nachrichten. Prinzessin Fried¬
rich Karl von Preußen  ist Freitagabend in Friedrichs-
rvda am Herzschlag veckchieden. Anläßlich des Ablebens der
Prinzessin ist von Montag, de» 14. i>. M., ab Hoftrauer ans 14
Tage angeordnct worden. , , , ..

An dem geplanten Aufenthalt des Kaisers rn Ilrvclle
and an den vorgesehenen militärischen Übungen in Metz und
Diedenhofen wird jedoch voraussichtlich nichts geändert werden,
während aber der Aufenthalt in Wiesbaden
w e g f ä I l t. Der Kaiser gedenkt am 19. Mai wieder im Neuen
Palais in Potsdam einzutrefscn.

Fürst Fugger - Babenhausen  ist in der Nacht zum
Sonntag gestorben.

* Kaiser und Zar . Die „Tägliche Rundschau" er¬
fährt zu der Nachricht von einer Zusammenkunft des
Kaisers mit dem Zaren , daß an maßgebender Stelle
weder von einer Absicht des Kaisers zu einer Reise nach
Rußland noch von einer solchen des Zaren nach Deutsch¬
land irgend etlvas bekannt ist.

* Ztir Wiener Kaiserreisc. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " wendet sich in ihrer Wochenschau gegen
die deutsch-feindliche Haltung mehrerer ungarischer
Blätter anläßlich der Wiener Kaiserreisc und bemerkt,
die deutsche Politik könne durch solche Stimmungs¬
momente nicht beeinflußt werden. Man könne es dem
Urteil der ungarischen Politiker überlassen, zu ent¬
scheiden, ob die staatsmännischen Überlieferungen ihrer
Vertreter , die durch den Beschluß über die Aufrecht-
erhaltung des Biindnisses mit Deutschland ernste Inter¬
essen Ungarns sicher stellen wollten, ein Irrtum gewesen
sind.

* Im Landtage des Fürstentums , so wird aus
Rudolstadt berichtet, machten am Samstag die Sozial¬
demokraten Obstruktion , da bei der Abstimmung über
die Erhöhung des Wahlzonsus ihre Anträge abgelehnt
wurden.

* Der deutsch-schwedische Handelsvertrag ist, wie die
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin erfahren , von
den Unterhändlern nunmehr unterzeichnet worden. Von
deutscher Seite wird Schweden der Mitgcnuß der in den
deutschen Handelsverträgen mit anderen Ländern ge¬
machten tarifarischcn Zugeständnisse eingeräumt . Ferner
gibt Deutschland noch einige besondere Zugeständnisse,
-indem z. B . für Preißelbeeren und Pflastersteine die
Zollfreiheit wieder hcrgcstcllt wird , und für hölzerne
Fensterrahmen , Türen , Treppen , für Klinken nsw. Zoll-
crmäßigungen gewährt werden, die jedoch noch immer
einen wesentliche stärkeren Zollschutz unserer Waren als
uor dem 1. Mürz darstcllen.

* Der Erfinder des Lanzcnbootes an den Kaiser.
Der Spediteur Adolf Rey in Bischheim, der Erfinder
des Lanzenbootes , veröffentlicht in der „Stratzb . Bürgcr-
ztg." an den Kaiser, der ja zurzeit in Siratzbnrg weilt,
wie im Vorjahr einen offenen Brief , worin er schildert,
er habe im Aufträge militärischer Behörden Muster
seines Lanzenbootes gebaut. Von einer Reihe von
Truppenteilen seien Versuche mit diesen angcstellt wor¬
den , die von fachmännischer Seite überaus günstig be¬
urteilt wurden . Schließlich jedoch lehnte das Kricgs-
ministerium ab, das Rcysche Patent zu erwerben . Aus
den seinerzeit mit dem damaligen Kommandeur der 81.
Division Freiherrn Böcklin von Böcklinsau und dem
damaligen Kommandeur des 2. rheinischen Husarcn-
Ncgimenis Nr . 9, Herrn v. Mühlberg , gepflogenen Un¬
terhandlungen habe er geglaubt , mit Bestimmtheit an¬
nehmen zu können, daß ihm alle entstandenen Kosten
und Auslagen in Höhe von 108 600 M. unter allen Um¬
ständen zurückvergütct würden , auch wenn das Patent
nicht angekanst werde. Das Kriegsministerium habe sich
schließlich geweigert , Ersatz zu leisten, weil eine Aussicht
auf Entschädigung ihm nur privatim von unverantwort¬
lichen Personen , aber nicht vom Kriegsminiftcrium selbst
gemacht worden sei. Er stehe nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die hohen Offiziere , die ihm die be¬
treffende Eröffnung machten, mit ihm nicht als Privat¬
leute, sondern als amtliche Persönlichkeiten verkehrt
Hätten, und daß er den Mitteilungen amtlichen Wert
habe zuschreiben dürfen . Weiter führt Rey Klage, seine
Lanzenboote seien geändert und nachgeahmi worden.
Zahlreiche Truppenteile benutzten diese abgcänöcrten
Nachahmungen zu Versuchen. Diesen Versuchen gegen¬
über habe sich das Kricgsministerüim auf einen seines
Erachtens irrigen Standpunkt gestellt, daß es sich bei den

Wiesbaderrer Tagdlatt.
jetzt benutzten Mustern der Lanzenboote um selbständige
und erlaubte Abänderungen seiner Erfindung handle.
Der Reysche Brief gipfelt in der Bitte , ihm seine Kosten
und Auslagen in Höhe von 108 600 M. zu ersetzen.

* Pastor Kalthoff f . Am Freitag starb in Bremen
Albert .Kalthoff , Pastor an der Martinikirche . Er war,
wie die „Weser-Ztg ." schreibt, das geistige Haupt und
der Führer der alleräußersten Linken, einer Richtung,
die es nur der äußerst liberalen bremischen Kirchenver¬
fassung verdankt , daß sie überhaupt Kanzeln einnehmcn
kann. Kalthoff war ohne alle Frage ein geistig hoch-
bedeutender Mann , voll eindringenden Geistes für kühne
Forschung, voll umfassender Gelehrsamkeit auf theologi¬
schem und philosophischem Gebiet . Sein Geist neigte
stark, sogar bis zur Bestreitung , der Ansicht zu, daß es
einen historischen Christus überhaupt niemals gegeben
habe. Je länger desto mehr entfaltete er , eine um¬
fassende literarische Tätigkeit . In dieser, nicht in der
Kanzeltätigkeit in seiner kleinen Gemeinde lag der
Schwerpunkt seines Wirkens . In eigenen Büchern wie
in Zeitschriften brachte er seine Ansichten zuni Ausdruck.
Im vorigen Jahre erwählten die deutschen Goethebnnde
ihn zu ihrem Präsidenten . Die größte Sensation er¬
regte es, als er vor etwa einem Jahre den Vorsitz in dem
von Häckcl gegründeten Monistenbunde übernahm.
Albert Kalthoff wurde ani 6. März 1860 in Barmen ge-
boren . 1874 wurde er Hülfsprcdigcr an St ., Markus in
Berlin und 1875 Pfarrer in Nickern bei Züllichau.
1878 wegen angeblicher Irrlehre seines Amtes entsetzt,
wirkte er bis 1884 als Angestellter des protestantischen
Resormvereins in Berlin , wurde 1884 Pfarrer der re¬
formierten Gemeinde in Rheinfelden (Kanton Aargau)
und 1888 Pastor an der Martinikirche in Bremen.

* Deutsch-Sndwrstafrika . Der englische Protest
gegen die Grenzverletzung durch die Schutztruppe von
Südwestafrika wird von der deutschen Regierung als
begründet anerkannt.

Nach einer Kapstädter Meldung der „Times " fand
zwischen deutschen Truppen in Südwestafrika und
Morcnga in der Nähe der englischen Grenze ein schwerer
Kampf statt . Die Aufständischen erlitten empfindliche
Verluste. Morenga selbst wurde gefährlich verwundet,

Aufständische getötet.
Aus kolonialen Kreisen erfährt die „Vossische

Zeitung " : Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht,
daß Oberst v. Deimling demnächst das Oberkommando
der Schutztruppe übernehmen werde, ist nicht richtig.
Der ehemalige Führer in Südwestafrika wird mit dem
nächsten Dampfer nach der Lüderitzbucht ausreisen , um
im Süden des deutschen Schutzgebietes das Kommando
der gegen Morcnga zusammengezogenen Truppen zu
übernehmen.

Die Duma.
lick. Petersburg» 12. Mai. Wie von informierter

Seite verlautet , hat der Zar denr Fürsten Goremykin
gegenüber sich dahin ausgesprochen, er wünsche liberale
Reformen , dagegen die Anwendung von Repressalien nur
in Fällen dringender Notwendigkeit . Von anderer Seite
wird berichtet, daß Goremykin der Duma gegenüber eine
Verschleppungs-Politik betreiben will, um die Reformen
und in erster Reihe die Amnestie möglichst lange hinaus
zu schieben.

wb . Petersburg , 13. Mai . In der gestrigen Sitzung
der Duma führte Roditschew in seiner Rede über die
Amnestie folgendes aus : Die Amnestiefrage ist keine
Parteifrage , sondern eine nationale Frage . Der Vor¬
schlag, Amnestie zu gewähren, bildet nicht den Gegen¬
stand einer Gesetzesvorlage, denn Gnade ist das Präro¬
gativ . des Monarchen. Ich bringe deshalb keinen Ge¬
setzentwurf ein, sondern ich weise hin auf die Leiden des
gesamten Volkes. Wir richten eine Bitte an den
Monarchen und bringen damit den Wunsch des gcsam-
ten Volkes zum Ausdruck, und ich möchte nicht, daß dieser
Wunsch zu einer Forderung werde. Während des Wahl¬
kampfes, auf dem Wege nach Petersburg und hier in
Petersburg selbst haben wir einzig und allein das Wort
„Amnestie" gehört . Die Rechtsgelehrtcn behaupten , in
Rußland bestehe die Todesstrafe nicht, und doch haben
allein im Monat April 99 Hinrichtungen stattgefundcn.
Die Verzeihung mutz allgemein sein, einer eingeschränk¬
ten bedürfen wir nicht. Der Irrtum vom 30. Oktober
darf nicht wiederholt werden. Lassen Sie uns ein¬
mütig sein, und lassen Sie keine Meinungsverschiedcn-
heitcn unter uns über die Amnestie entstehen. Alle, die
Verbrechen begangen haben, müssen begnadigt werden
im Namen der Liebe, wie Apostel Petrus begnadigt
wurde . Die allgemeine Verzeihung ist ein Bindemittel
zwischen Volk und Kaiser . (Allseitiger lebhafter Beifall .)
Gegen Schluß der Sitzung stellte der Präsident den An¬
trag Roditschew zur Diskussion, eine Adresse an den
Kaiser zu richten als Antwort auf die Thronrede , und
behufs Rcdigicrung der Adresse eine Kommission von
33 Mitgliedern zu ernennen . Die Adresse soll eine Er¬
klärung enthalten , daß die Gewährung der allgemeinen
Amnestie absolut notwendig sei. Die Duma beschloß
die Dringlichkeit für den Antrag Roditschew und trat
nach Ablehnung eines Antrages auf Vertagung sofort
in die Beratung der Adresse ein. Nachdem Roditschew
in einer zündenden Rede die Notwendigkeit der soforti¬
gen allgemeinen Amnestie dargelegt hatte , ergriffen noch
die bäuerlichen Abgeordneten Anirin , Aladyn und andere
das Wort und führten eine heftige Sprache . Anikin
führte aus , die erste Pflicht der Duma sei, für alle poli¬
tischen Gefangene von der Regierung sofortige Am¬
nestie zu verlangen . Sollte diese Forderung des Volkes
unberücksichtigt bleiben, werde das Volk dieGe -
f a n g e n e n s e l b st befreien  und dann werde eine
Revolution in ganz Rußland ausbrechen. Er hoffe, daß
die Regierung ' es nicht darauf ankommen lassen, noch
rechtzeitig zur Vernunft kommen und die Forderungen
der Volksvertretung von sich aus erfüllen werde. Daraus
wurde beschlossen, die Antwortadresse einer Kommission

Montag, 14 . Mai 1966 . Sette ». ,

von 33 Mitgliedern zu überweisen. Die nächste Sitzung
findet morgen nachmittag 2 Uhr statt . In derselben
soll die Wahl der Kommissionsmitglieder stattfindew

wb . Petersburg , 13. Mai . Die Duma nahm im
weiteren Verlause der Sitzung einen Antrag der konsti¬
tutionellen Demokraten an , die Adreßkommission zu be¬
auftragen , den Entwurf einer Amnestie in einer am
Io . Mai um 2 Uhr anzuberaumenden Sitzung vorzu-
legcn und die Arbeiten der Duma bis dahin zu vertagen.
Ferner wurde ein von den Polen gestellter Antrag ange¬
nommen , der Adreßkommission eine von ihnen verfaßte
Denkschrift über die Lage im Königreich Polen vom
nationalen evtandpunkt aus zu unterbreiten.

bä . Petersburg , 14. Mai . In der gestrigen Duma¬
sitzung wurde aufs neue die Amnestiefrage beraten.
Gegenüber dein Verlangen zweier Deputierten , diese
Frage durch sofortige Vorstellung beim Zaren selbst zu
lösen, betonte der Vizepräsident Professor Credescul,
man müsse jeden Konflikt in dieser Frage vermeiden,
da man noch eine Menge anderer wichtiger Fragen zu
erledigen habe, so die Agrar - und Arbeiterfrage . Graf
Heyden vom Verbände vom 17. Oktober widerlegte jene
Auffassung, daß man die Amnestie als Forderung und
nicht als Gnade des Monarchen hingestellt habe. Die
Amnestie-Verleihung sei ein ausschließliches Recht des
Zaren . Professor Kowalcwski stellte den Antrag , die
Duma solle als Vermittlerin zwischen dem Zaren und
dem Volke durch ihren Präsidenten beim Zaren die
Amnestie als Gnade erbitten . — Die Ausarbeitung
einer Geschäftsordnung wurde einer Kommission über¬
tragen . Wegen des für heute in Aussicht.genommenen
Streiks sind alle Vorsichtsmaßregeln gegen Ausschrei¬
tungen getroffen.

Zum Rout in der Stadtduma zu Ehren der Abge¬
ordneten der Reichsduma und der Mitglieder des Rcichs-
rates erschienen nur etwa 40 Abgeordnete. Die konsti-
tutionell -demokratische Partei sandte dem Stadthaupte
eine Absage, weil auch die ernannten Mitglieder des
Rcichsrates geladen wurden , welche keine Volksvertreter
wären . Außerdem sei in der Zeit der Arbeitslosigkeit
und des Hungers keine Zeit für Bankette , auch repräsen¬
tiere die Stadtduma nicht die Bevölkerung . Eine gleiche
Erklärung sandten die bäuerlichen Abgeordneten . Als
die wenigen erschienenen Gäste um Mitternacht die
Stadtduma verließen, zog eine Volksmenge, zu welcher
die Kunde gedrungen war , daß die Reichsduma die Frage
der Amnestie erörtere , unter Absingung der Marseillaise
über den Newski-Pcospckt,

London, 14. Mai . König Eduard hatte anläßlich der
Eröffnung der Duma ein Telegramm an den Zaren
gerichtet, worin er ihm zu diesem historischen Ereignis
beglückwünschte. Der Zar antwortete in einem Dank-
Telegramm.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Die „Neue Freie Presse" schreibt: Die ungarische
Thronrede wird einen Passus über die auswärtige Lage
enthalten , der darauf angelegt ist, den wiederholten
Quertreibereien gegen das Bündnis mit Deutschland ein
Ende zu bereiten und in feierlicher Weise klarzustellen,
daß dieses Bündnis nach wie vor die unveränderte
Grundlage der auswärtigen Politik der Monarchie bildet.

Rntzlan- .
Die Grundgesetze des Reiches werden durch einen

kaiserlichen Ukas sanktioniert , in welchem zunächst an
die Manifeste vom 30. Oktober vorigen und 6. März
dieses Jahres erinnert und hinzugcsügt wird , daß der
Kaiser, um die Grundlagen der neuen nationalen
Organisaiion zu festigen, angcordnet habe, daß die die
Grundgesetze des Reiches bildenden Bestimmungen , deren
Abänderung nur durch die Initiative des Kaisers mög¬
lich sei, in ein einziges Ganzes zusammcngefatztund durch
Reglements vervollständigt werden, durch welche in
schärferer Weise die Grenze gezogen wird zwischen der
dem Kaiser zustehcnüen unteilbaren Gewalt der höchsten
nationalen Verwaltung und den Befugnissen der gesetz¬
gebenden Körperschaften.

Die Behörden in Polen haben Befehl gegeben, alle
Gefangenen , welche nur wegen geringer Vergehen ver¬
haftet worden sind, in Freiheit zu setzen.

Der Belagerungszustand für Russisch-Polen ist
wieder verhängt worden . Man erwartet für die nächste
Woche eine weitere Ausdehnung des Streiks . Augen¬
blicklich befinden sich die Schneider, Schuhmacher,
Zimmerer , Maurer , Anstreicher und städtischen Arbeiter
im AuSstand.

Der kaiserliche Prokuraior öffnete vorgestern in
Gegenwart des Untersuchungsrichters und des Rechtsvei-
standes Gopons , Advokaten Margolin , den Tresor
Gapvns mi Credit Lyonnais . In demselben fanden sich
14 500 Rubel in russischen Papieren und 1400 Frank in
französischem Gelde.

Die Arbeiter des Zentral -Wa-sscriverks in Peters¬
burg , sowie der Station Wassili-Ostrowo und Alt -Pctcrs-
bnrg sind wegen Lohnforderungen in den Streik ge¬
treten . Tie Streikenden erklären , nicht eher die Arbeit
wieder aufnehmen zu wollen, bis ihre Forderungen er¬
füllt sind. Die Stationen werden von Truppen scharf
bewacht. Die Direktion der Wasserwerke teilt mit, daß
sämtliche streikenden Arbeiter sich als entlassen zu betrach¬
ten haben.

Ministerpräsident Goremykin teilte einem auslän¬
dischen Korrespondenten mit , daß er sich beim Zaren für
eine Ämncslie verwenden werde.

TÄrkvi.
In der Ortschaft Kozlie bei Uesküb wurde eine starke

bulgarische Bande von türkischen Truppen völljg auf¬
gerieben
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Aegypterr.
In Kairo wird bestätigt, daß die Pforte sich bereit er¬

klärt habe, Tabah und die übrigen auf ägyptischem Ge¬
biete besetzten Punkte zu räumen.

Sar» Domingo.
Das Staatsdepartement in Washington hat in Er¬

fahrung gebracht, daß in Santo Domingo eine neue
Revolution mit Puertorico als Operationsbasis vorbe¬
reitet werde. Der Gouverneur von Puertorico ist an¬
gewiesen worden, die Gebote der Neutralität zu beachten,
die die Vorbereitung und die Ausreise einer feindlichen
Expedition nicht gestatten. Die bei Santo Domingo
stationierten Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten wer¬
ben den Auftrag erhalten , die Landung feindlicher Strelt-
kräste zu verhindern.

Ans Stadt and ZmrÄ.
Wiesbaden,  14 . Mai.

Das Paulinenschlößchcir.
Nus unserem Leserkreise wird uns geschriebene
Sowohl Herr Sanitätsrat vr . Heyman  in der

Stadtverordneten -Sitzung am 4. wie der Einsender im
„Tagblatt " vom 9. d. M. haben sich— wie ich nach viel¬
fachen Äußerungen hiesiger Bürger gegen mich konstatie¬
ren möchte — durchaus im Sinne wohl aller Einwohner
Wiesbadens für die Erhaltung  des Paulinenschlötz-
ichcns und seine Umgebung verwandt , und ich bin über¬
zeugt, daß bei der Vernichtung dieser idyllischen Anlage
ein Schmerzensschrei durch ganz Wiesbaden gehen
würde. Da der Magistrat gewiß auch nur schweren
Herzens und aus pekuniären Rücksichten den Entschluß
gefaßt hat, das Terrain nach Durchführung eines Weges
durch dasselbe zu parzellieren und zu verkaufen, so
wären Vorschläge für eine einträgliche Nutzbarmachung
der jetzigen Anlage , wie ich sie zu machen versuchen will,
wohl am Platze. Unleugbar ist das Bedürfnis sehr
vieler Einwohner , besonders aus dem Lehrer - und Bc-
amtenstanöe, nach getaner Tagesarbeit mit den Ihri¬
gen ohne größeren Zeitverlust aus Hin- und Hergang
und ohne Trinkzwaug ein Abeudstünölein im Freien zu
verbringen und dort mit guten Bekannten zusammen zu
treffen . Dazu ist aber weder der reservierte Teil des
Kurgartens für Nichtabonnenten noch auch der übrige
,Parkteil seiner Anlage nach geeignet, wohl aber die
Terrasse des Paulinenschlößchens wie geschaffen und so
einzig in seiner Art , wie sich wohl selten ein Platz in an¬
deren deutschen Städten finden möchte. Wie erfrischend
weht auf ihrer Höhe die Luft selbst an heißen Sommer¬
tagen, und wie einladend ließe sich der Konzertplatz dort
hrach Entfernung der jetzigen Sitzreihen durch gefällige
^Gruppierung von Stühlen und Tischen gestalten ! Die
.niedrigeren Volksklassen vom Besuche fern zu halten,
würde ein geringer Eintrittspreis , etwa von 10 Pf . für
den einzelnen wie für eine Familie (mit Ausschluß er¬
wachsener Söhne ), genügen, und gern für die Ersparnis
einer Straßenbahnfahrt ins Nerotal oder „Unter die
Eichen" gezahlt Werden- könnte auch an Musikabcnden
(von 6 bis 8) auf 20 Pf . erhöht werden und dem Ver¬
walter (sei es der Kurpächter oder die Stadt ) eine be¬
deutende Einnahme erbringen . Selbst aber auch wenn
die Anlage dadurch und durch andere Verwendung keine
genügende Verzinsung des aufgewandten Kapitals er¬
zielen würde , so ist doch eine Stadt , die wie Wiesbaden
eine Gartenstadt sein will und außer dem Kurpark keinen
größeren Garten mit Restauration besitzt, auch zu einem
-Opfer für denjenigen Teil seiner Bewohner wie der
Kurfremden verpflichtet, die aus pekuniären oder ande¬
ren Gründen dem Kurpark fern bleiben. Überdies wäre
für Veranstaltungen der Wohltätigkeit , der Belehrung
(z. B . den Volksbilüungsvercin ), für Ausstellungen und
Sammlungen mancherlei Art , für Familienabende,
Turn - und Musikfeste oder Kongresse damit ein geeig¬
netes und jetzt oft vergeblich gesuchtes Lokal gegeben und
wären dabei Einnahmen zu erzielen , die der Kur - oder
Stadtverwaltung nicht entzogen würden . Überhaupt,
soll sich denn alles öffentliche Leben Wiesbadens stets nur
im Kurhaus abspielen, und wäre neben dem Kurpark
nicht auch noch ein Volksgarten erwünscht, ja ein Be¬
dürfnis ? Den Aufstieg zur Höhe des Paulinenschlöß¬
chens scheuen wir Anwohner des Taunus ebensowenig,
wie bisher die Equipagen die noch steiler ansteigende
Rötzlerstratze, die auch dem Verkehr der wenigen Be¬
wohner der „Schönen Aussicht" ohne Klage genügt hat.
Eine neue Stratzenanlage durch das Terrain des Schlöß¬
chens würde nur neue Ausgaben verursachen, und mehr
noch würde die Umgestaltung des Terrains zu Bau¬
plätzen kosten, damit aber eine Anlage zerstört werden,
die ein Schmuck Wiesbadens , eine Augenweide seiner
Bürger ist und deren Vernichtung ein unersetzlicher Ver¬
lust für viele soziale Zwecke sein würde . W.

o. Der Kaiscrbesuch ist abgesagt. Diese Nachricht kam
gestern nachmittag hier an und hat überall da, wo sie
bekannt wurde , eine leicht begreifliche große Überraschung
hervorgerufen . Die Veranlassung zu der Aufgabe der
Reise nach Wiesbaden hat das an anderer Stelle mit-
tzeteilte Hinscheiöcn der Prinzessin Friedrich Karl von
spreutzen, einer Tante des Kaisers , gegeben. Die dadurch
cingetretenc Hoftrauer schließt natürlich einen Besuch
des Theaters aus , dem der hiesige Aufenthalt des Kaisers
bekanntlich in erster Linie gewidmet, vielleicht fällt auch
in die für den hiesigen Aufenthalt vorgesehenen Tage
die Beisetzung der verstorbenen Prinzessin . Nach den
gestern von ürvillc hier eingetroffcnen offiziellen Mit¬
teilungen wird der Kaiser am 18. nachmittags von
Asteöenhofen aus direkt nach Potsdam reisen. Bis da¬
hin wird der Kaiser in Urville verbleiben und die vor¬
gesehenen militärischen Besichtigungen bei Metz und
Diedenhofcn abhalten . Hier , wo man bereits alle Vor¬
bereitungen getroffen hatte, dem Kaiser einen freund¬
lichen Empfang zu bereiten , und sich schon darauf freute,
den geliebten Herrscher einige Tage hier weilen zu sehen,
ist der Trauerfall in mannigfachen Beziehungen von

Bedeutung . Denn daß der Kaiser nicht kommt, hat
sicher auch manchen geschäftlichen Einnahmeausfall zur
Folge . So ist beispielsweise heute früh ein Unter¬
nehmer mit zehn Arbeitern in den Wald gezogen, um
Kränze zu winden und diese an Private zu verkaufen.
Dem Manne entgeht nun dieses Geschäft, aber er hat
auch bereits Aufwendungen gemacht, für die er keinen
Ersatz findet. — Im König!. Schlosse waren die Vor¬
bereitungen zur Aufnahme des Kaisers und seines
Gefolges fast bendet. Nun wird alles wieder eingepackt
und die Fenster , hinter denen in den letzten Tagen die
frischen weißen Gardinen hervorleuchteten , sind schon
wieder mit den grünen Jalousien verschlossen.

o. König Oskar von Schweden unternahm gestern
nachmittag alsbald nach 1 Uhr eine Spazierfahrt nach
der Platte und besichtigte das Grotzherzoglich Luxem¬
burgische Jagdschloß daselbst. Abends fuhr der König
nach dem Hoftheater , wo „Bajazzo " und „Cavalleria
rusticana " gegeben wurden . Heute vormittag besuchte
der König die Jnwclengeschäfte von Kraußnick u. Ko.
und I . Lutz am Kaiser-Friedrichplatz und machte dann
einen Spaziergang durch die hinteren Kuranlagen . In
der vorderen Sonnenbergerstraße traf er mit dem Grafen
Merenberg und dessen Gemahlin zusammen, mit denen
er dann zur Gräfin Merenberg fuhr und einige Zeit
dort verweilte . Die Abreise des Königs erfolgt morgen
vormittag um 10 Uhr 42 Minuten . Der König fährt zu¬
nächst zum Besuche seiner Gemahlin nach Honnef und von
dort abends nach Cöln.

— Der Grösst,erzog vsn Mecklenburg-Streliß machte gestern
nachmittag mit seinem Adjutanten im Automobil einen Ausflug
nach Biebrich in bas Hotel-Restaurant „Kaiserhof".

— Königliche Schauspiele. Wegen des gestern abend
in Friedrichsroda erfolgten Ablebens Ihrer König!.
Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preußen
sind die F e stv o r st e l l u n g e n am 18., 10., 20. und
21. Mai abgesagt  worden . Seine Majestät der
Kaiser hat den Besuch  in Wiesbaden a u f g e -
gebe  n. Die für die Festvorstellungen gemachten Vor¬
bestellungen verlieren ihre Gültigkeit . — Das Repertoire
für die Zeit vom 14. bis 21. Mai hat wie folgt geändert
werden müssen: Montag , den 14. Mai : „Heimat " im
Abonnement 0 . Dienstag , den 15. Mai : „Die neugieri¬
gen Frauen " im Abonnement D. Mittwoch, den 16. Mai:
„Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs " im Abonne¬
ment ü . Donnerstag , den 17. Mai : „Armide" bei auf¬
gehobenem Abonnement . Freitag , den 18. Mai : „Der
Waffenschmied" im Abonnement A. Samstag , den 19.
Mai , neu einstudicri : „Krieg im Frieden " im Abonne¬
ment 0 . Sonntag , den 20. Mai : „Don Juan " bei auf¬
gehobenem Abonnement . Beginn der Vorstellungen um
7 Uhr.

— Die Gartenfeste zählen von jeher zu den glän¬
zendsten Veranstaltungen unserer städtischen Kurver¬
waltung . Ihr Reiz ist auch heute noch ungeschmälert,
wie das am Samstag abgehaltcne erste Gartenfest dieser
Saison wiederum bewies . Der Garten des Kurhans-
Provisoriums war von festlich geputzten und festlich ge-

. stimmten Besuchern von hier und auswärts dicht gefüllt.
Diese lebhafte Teilnahme legte auch sprechendes Zeug¬
nis dafür ab, daß unsere schöne Stadt von einem
fashionablen Freinöenpublikum tatsächlich überfüllt ist.
Aus den Reihen desselben gab sich nur eine Stimme der
Bewunderung kund über die förmlich bezaubernden
Effekte der Beleuchtung, mit denen die Kurverwaltung
durch Herrn Lichtinspektor Dörr die gesamten Anlagen
des Kurhauses ansstattctc . Wie in ein Meer von Lämp¬
chen und Lampions getaucht erschienen die Rasenflächen,
die Baumgruppen und Raine und auch an sinnigen
Ornamenten und ähnlichen Zieraten war kein Mangel.
So fiel am Samstag allgemein eine Blumenarabeske
auf , von zahllosen farbigen Lichtern in höchst wirksamer
Weise ans grüner Matte gebildet. Eine Huldigung für
unseren illustren königlichen Gast Oskar II . von
Schweden, war die Nachbildung der schwedischen Flagge,
diese von der Königskrone überragt . Das alles war so
kunstvoll und ansprechend geformt, daß man von einer
wirklichen Augenweide sprechen konnte und die allge¬
mein laut werbenden Lobsprüche der Beschauer durchaus
berechtigt waren . Dazu kamen wie schon am Nachmittag
die abwechslungsreichen Vorträge der städtischen Kur¬
kapelle unter Affernis Leitung und der Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 mit
Herrn Musikdirektor Gottschalk an der Spitze. Nach¬
mittags war Käthchen Paulus,  die bekannte Luft-
schifserin aus Frankfurt a. M., mit ihrem neuen Kasten-
Drachcnballon vom Kurpark aus aufgestiegen, was
natürlich die Anziehungskraft des überaus gelungenen
und durch das Wetter in hohem Grade begünstigten
Festes nur noch erhöhte. Die wagemutige Aeronautin
landete mit ihrem Fahrzeug glücklich bei Oberglaübach
hinter Langenschwalbach und sprach sich sehr befriedigt
über die neue Konstruktion des Ballons aus , bei der
ihr ebenfalls Herr Dörr vom Kurhaus hülfrciche Hand
geleistet hatte. Die Landung erfolgte dank des neukon¬
struierten Kastendrachens in ruhigster Weise, so daß die
Sicherheit der Landung , bekanntlich der schwierigste Teil
einer Luftfahrt , fürder mehr als bisher gewährleistet sein
dürfte . Der Ballon mit sämtlichem Zubehör war völlig
neu und wurde znm erstenmal in Gebrauch genommen.
Wenn man bedenkt, daß bei der Herrichtung eines Jlln-
minationsabenös in der von der städtischen Kurverwal¬
tung öargebotenen reizvollen Ausstattung nicht weniger
als 14 000 einzelne Lämpchen erforderlich sind, die jedes
einzeln behandelt werden müssen, so wird man den Um¬
fang einer solchen Aufgabe ermessen können und sich
freuen , wenn diese in so tadelloser Weise gelöst wird, wie
es am Samstag wiederum der Fall gewesen ist. c. r.

o. Beerdigungsseicr . Vorschußvereins - Direktor C.
Hild  wurde am gestrigen Sonntagvormittag unter
zahlreicher Beteiligung von Leidtragenden aus allen
Kreisen auf dem neuen Friedhof zur letzten Ruhe be¬
stattet. Nach einem von sangeskunöigen Mitgliedern und
Beamten des „Vorschuß-Vereins " unter Leitung des
Herrn W. Stillger gesungenen Trauerchor „Wie sie so
sanft ruh 'n" widmete Herr Pfarrer K r i m m e l den:
Entschlafenen einen warmempfundenen Nachruf. Treue
und Kernhaftigkeit in seinem Wesen, an dem kein Falsch '
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gewesen, von liebenswürdigen Formen im Umgang, be¬
seelt von großer Herzensgute , habe er cs verstanden, sich
die Wertschätzung seiner Mitbürger zu erwerben , und
wer ihm näher gestanden und sein Herz gekannt, der
habe gewußt, daß dieses Herz ein treues , ein edles Herz
gewesen, das für alles Wahre , Gute und Schöne warm
geschlagen. Sein frühes Hinschciden werde darum all¬
seitig tief bedauert . Der Entschlafene, so führte der
Geistliche weiter aus , habe ein gut Teil seines Lebens
in den Dienst des Vorschußvereins gestellt, ihm seine
reiche Arbeitskraft gewidmet, ihm nicht nur mit großer
Sachkenntnis , sondern auch mit Pflichttreue und Ge¬
wissenhaftigkeit gedient und ihn dadurch zu hoher Blüte
gebracht. Das Leid um seinen Tod klinge darum auch
aus dem Munde der Mitglieder und Beamten des Ver¬
eins , denen er allezeit ein treuer Berater und wohl¬
wollend gesinnter Vorgesetzter gewesen. Viele hätten
den Sarg des treuen , edlen Freundes mit reichen Zeichen
der Anhänglichkeit geschmückt. An ihm werde sich das
Wort bestätigen: „Wer fortlebt im Gedächtnis seiner
Lieben, der ist nicht tot, der ist nur fern ". Namens des
Aussichtsrates und Vorstandes des Vorschußvereins
legte der Vorsitzende des erstercn, Herr Justizrat
I >r. Alberti,  einen prachtvollen Kranz auf das Grab,
dabei der mehr als 40jährigen verdienstvollen Tätigkeit
des Verstorbenen dankbar gedenkend. Unveränderlich
und in strengster Pflichterfüllung habe er bis zu seinem
Tode für den Verein gewirkt. Redner hob besonders das
liebenswürdige , versöhnliche Wesen Hilds hervor , wo¬
durch er sich das Vertrauen der Mitglieder und der Be¬
amten in hohem Grade erworben habe. In dem Be¬
streben, Statut und Gesetz mit den Verhältnissen in Ein¬
klang zu bringen , habe er immer das richtige Maß ge¬
funden. Seine ganze Dienststellung und Tätigkeit in
weiteren Kreisen sei getragen worden von dem Geiste
Schultze-Delitzschs, dessen Jünger er gewesen. In seinem
Geiste habe er gewirkt und der Erfolg sei denn auch nicht
ausgeblicben . So gelte der Verein als das Muster einer
Genossenschaft in Deutschland und darüber hinaus . Ein
erheblicher Teil dieses schönen Erfolges sei auf Hilst
zurückzuführen. Ihn werde man jederzeit in bestem
Andenken behalten . Namens des Kricgervereins „Ger¬
mania -Alemannia ", der sich in corpore mit Fahne und
Musik an dem Leichenbegängnis beteiligte , legte der
Vorsitzende Herr E. Rumps  als ein Zeichen treuester
Kameradschaft in großer Zeit und im bürgerlichen Leben
einen Kranz ans das Grab . Mit dem Gesänge „Es ist
bestimmt in Gottes Rat " schloß dann die Tranerfcier.

— Straßenbahn Wiesbaden - Dotzheim. Die Be-
lriebsverrvaltung der Wiesbadener Straßenbahnen
schreibt uns : „In Nr . 216 des „Wiesbadener TagblattZ^
vom 10. d. M. befindet sich ein Artikel über den Ban der
Dotzheimer Linie , worin gesagt ist, daß die Bahn zu de:ii
in Aussicht genommenen Termin an Pfingsten nicht
fertig senk wird , die Eröffnung sich vielmehr um etwa
6 Wachen verzögern dürfte . Es ist dann weiter bemerkt:
Die Ursache hiervon ist in dem Bau der elektrischen
Oberleitung zu suchen, welcher der Süddeutschen Eiseu-
bahn-Gesellschaft obliegt. Das Stadtbauamt hat den
Unterbau derart gefördert , daß er rechtzeitig fertig wer¬
den wird , während mit der Oberleitung bis jetzt nach
kein Anfang gemacht ist. Diese Angabe ist nicht zu¬
treffend, denn cs wird Nicht nur die Oberleitung , sondern
auch das Gleis von der Süddeutschen Eiscnbahn -Gesell-
schasi und nicht vom Stadtbauamt hergestellt. An deur
Unterbau fehlen aber vorläufig noch die Geleiskren-
zungen an der Blücher-, Bleichstraße, Kirchgasse unst
Bahnhofstraßc . ohne welche das Gleis überhaupt nicht be¬
fahren werden kann. Für den urteilsfähigen Ginge-

, weihten ist es schon seit Monaten klar, daß bei dem ganze«
Gang der seither gepflogenen Verhandlungen die Fertig¬
stellung der Linie bis zu Pfingsten ein Ding der Unmög¬
lichkeit war . Material für Gleis - und Leitungsanlagen
läßt sich bei der heutigen starken Inanspruchnahme der
Eisenwerke nicht mehr in kurzer Zeit beschaffen. Tro :z-
öem ist es dem Einfluß und den Bemühungen der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft zuzuschreiben, daß in der
Anlieferung der Eisenmasten und damit in der Fertig¬
stellung der Stromzuführungsanlage eine Fristkürzung
von vier Wochen gewonnen wurde ."

— Lohnbewegung der Bäckergchiilfcu. In der anr
Donnerstag , den 10. Mai , im „Konkordiasaale" abge¬
haltenen Bäckergehülfen-Bersammlung , die sich mit den
Vereinbarungen mit der Innung beschäftigte, wurste
eine Resolution einstimmig angenommen, in welcher be¬
klagt wird , daß die in der Reichstagssitzung vom 12. Juni
1899 vom Staatssekretär Grafen Posadowsky angekündig¬
ten „Generellen Bestimmungen über die Einrichtung und
den Betrieb der Bäckereien", welche dann im Oktober
1900 als Entwurf einer Bäckcreivcrordnung seitens der
preußischen Regierung der Öffentlichkeit unterbrelter
wurden , bis heute, also nach 7 Jahren , noch nicht aus dein
Stadium der Verhandlungen und Verschlcchternngsver-
suche heransgekommen seien. Der jetzt bekannt gewor¬
dene, bedeutend verschlechterte Entwurf fordere wegen
seiner Ilnvollständigkeit und gegen Bäckcreimitzstünve
nicht genügend schützender Bestimmungen den schärf¬
sten Protest der Bäckereiarbeiter heraus . Andererseits
sei durch viele Gerichtsverhandlungen wie durch
statistische Erhebungen genügend nachgewiesen, daß auch
heute zum Nachteil der Gesundheit der Bäckereiarbeiter
wie des ganzen brotkonsumierenden Publikums Übel-
stünde noch in vielen Backstuben wie auch in den Schlaf¬
räumen der Gesellen und Lehrlinge in den Bäckereien
vorhanden seien. Die Versammlung mache es allen
Kollegen zur dringenden Pflicht, ihnen bekannte Bückerei-
mißstänöe an die Öffentlichkeit zu bringen , um dieselben
auszurvtlen . Sie fordere aber auch von den Negierungen
und zuständigen Behörden , nun bald den preußischen
Entwurf vom Oktober 1900 als Bäckereiverorönung für
das ganze Reich zu. erlassen, als das Mindeste dessen, was
zum Schutze von Leben und Gesundheit der Bäckerei-
arbeitcr und im Interesse der allgemeinen Vvlkswvhl-
fahrt getan werden mutz. Die Versammlung fordert
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schließlich von den Gewerbe-Inspektoren und zuständigen
Behörden schon jetzt eine scharfe Kontrolle der Bäckerctel,.
— Am Samstag wurde eine Einigung wegen des Tarif¬
vertrages herbeigeführt , so daß von einer Arbeitsein¬
stellung nicht mehr die Rede sein kann.

— Verlängerung der Hnndesperre . Die Hundcsperre
ist infolge davon, daß am 8. L. M. in Biebrich wiederum
ein Hund verendete, bei dem durch die amtliche Sektion
das Vorhandensein von Tollwut fcstgcstellt wurde, und
daß derselbe dort vorher frei umhergelaufen ist, für den
Stadtkreis Wiesbaden bis znm 3. August d. I . ausge¬
dehnt worden.

— Eine wichtige Entscheidung für die Presse. Ein
Fabrikant in Ober -Ingelheim hatte den verantwortlichen
Redakteur des dortigen „Rhcinhessischcn Beobachters"
wegen eines beleidigenden Artikels verklagt . Nach
Mlageerhebnng veröffentlichte das Blatt die Mitteilung,
daß der Fabrikant wegen des früheren Artikels Klage
Erhoben habe und fügte hinzu , daß der unter Anklage ge¬
stellte Artikel eine gerechtfertigte Zurechtweisung des
Privatklügers gewesen wäre , daß dabei noch schonend
verfahren worden sei, indem man die stärksten Punkte
verschwiegen hätte . Die klügcrtschen Aktien ständen des¬
halb nicht sehr hoch und sic würden schwerlich bis zur
Verhandlung steigen. Wegen dieser Veröffentlichung
ierhoü der Fabrikant eine neue Klage und erzielte damit
am Schöffengericht eine Verurteilung des Redakteurs zu
einer Geldstrafe. Auf eingelegte Berufung sprach die
Strafkammer in Mainz den Angeklagten frei und be¬
lastete den Fabrikanten mit sämtlichen Kosten. Das be¬
sonders interessante an diesem Urteil ist, daß das Gericht
'anerkannt hat , daß die Besprechung einer gegen eine
iZeitung gerichteten Privatklage , bei der der Privatkläger
anfS neue beleidigt wird , nach § 193 des Strafgesetzbuches
straflos ist.

— Schulnackrichten. Der Zentralvorstand des All¬
gemeinen Nassauischen Lehrervereins hat den gcschäfts-
führcnden Ausschuß des Preußischen Lehrervercins er¬
sucht, beim Kultusministerium vorstellig zu werden , da¬
mit für ganz Preußen Anfang und Schluß des Schul¬
jahres  einheitlich — ohne Rücksicht auf den Ostertermin
festgesetzt werde.

— Sondcrzug nach Berlin . Am 31. Mai wird ein
Pfingst -Sondcrzug von Straßburg nach Berlin über
Sachsenhausen-Bcbra gefahren . Ab Sachsenhausen kosten
die Rückfahrkarten zweiter Klasse 32 M . 70 Pf ., dritter
Klasse 21 M. 80 Pf . Die Rückreise kann innerhalb 45
Tage mit allen Zügen geschehen, mit D-Zügen gegen
Zahlung der Platzgcbühr.

— Irrenanstalt Eichbcrg. Wie zuverlässig verlautet,
»vird Dr. Bothc,  Direktor der Irrenanstalt Eichbcrg,
demnächst pensioniert werden. Zunächst hat er einen
mehrmonatigen Urlaub angctretcn . Herr Direktor Dr.
Bothe ist 43 Jahre alt . Die Nachricht, daß derselbe die
Leitung der provisorischen Irrenanstalt in Hadamar und
später die Leitung der neuen dritten Irrenanstalt über-
,nehmen werde, erweist sich demnach als unrichtig.

— Ein Gegenstück zu der vor einigen Tagen erwähn¬
ten leichtfertigen Verlobung aus Mainz , das im vorigen
Jahre in einem Landstädtchen an der Lahn passierte, wirb
uns wie folgt mitgeteilt : Die Tochter eines angesehenen
Beamten hatte sich„per Photographie " mit einem reichen
Kaufherrn in China verlobt . Als die junge Dame auf
der Reise nach ihrem zukünftigen Wohnort in Schanghai
^ »gekommen war , erfuhr sie zu ihrem Erstaunen , daß
der Kaufherr ein besitzloser Mann geworden war . Und
sie ließ sich daher das Geld für die Rückreise von ihrem
Vater telegraphisch schicken und kehrte in ihr Vaterland

»zurück Sie war um eine Erfahrung reicher geworden.
— Die Leiche im Koffer. Den Raubmörder Wilh.

Meyer  aus Wildungen hat sein Schicksal schnell er¬
reicht. Bereits am Samötagnachmittag wurde er in
NcwAorkvcr haftet.  Von dort wird der „Franks.
Ztg." vorn 12. Mai telegraphiert : Ein dramatischer Auf¬
tritt spielte sich heute nachmittag 3 Uhr 10 Minuten an
Bord des Hamburger Dampfers „Graf Walöcrsee" ab,
als Bundesmarschall Bernhard mit vier Gehülfcn den
Raubmörder Meyer und dessen Begleiterin festnahm.
Die Verhaftung fand im Speisesaal der zweiten Kajüte
statt, in welcher Klasse Meyer gereist war . Dort waren
gerade noch Passagiere damit beschäftigt, die Fragen der
Vundesbcamtcn bezüglich ihrer Herkunft und sonstigen
Personalien , sowie Zollangelegenheiten zu beantworten,
ials Bernhard mit seinen Begleitern in den Saal trat.
Gerade als Meyer die letzte Frage des Zollkatcchismus
'beantwortet hatte, trat Bernhard auf ihn zu und fragte:
„Sie sind doch der Herr Meyer aus Frankfurt am Main.
Wo ist Frau Vogel geblieben ?" MeyerS Gesicht wurde
weiß und dann aschgrau. Er klappte auf dem Sitz zusam¬
men, von dem er sich eben erhoben hatte, und stammelte
nur einige unverständliche Worte. Sofort sprangen die
Gehülfcn vor und legten Meyer Handschellen an . In¬
zwischen hatte ein gellender Schrei aus einer Franen-
kchlc die Aufmerksamkeit der Beamten auf die neben
Meyer sitzcrrde Begleiterin gelenkt, der nun ebenfalls
das mit dem Siegel des deutschen Generalkonsulats ver¬
sehene Verhaftungsdokument vor die Augen gehalten
wurde. Sie sah cs aber nicht mehr, wenigstens nicht
gleich, denn eine Ohnmacht hatte sie umfangen . In dem
'Saal entstand der wildeste Tumult , der sich bald nach
außerhalb und auf das Deck fortpflanzte . — Zu der Ver¬
haftung des Möbclhändlers Meyer wird weiter gemel¬
det, daß Meyer keinen Widerstand leistete, als ihm Hand¬
schellen angelegt wurden . Seine Begleiterin , die als
seine Gattin in die Schiffsliste des „Graf Waldersce" ein¬
getragen war , gab sofort zu, daß sie Christiani heiße,
und bestürmte den Bnndeskommissar Bernhard , der die
Verhaftung vornahm , mit allerlei Fragen , als ob sie von
Meyers Verbrechen nichts wüßte. — Der „Franks . Ztg ."
wird weiter aus New Aork depeschiert: Sophie
Christiani,  die als Frau Meyer gereist war , wurde
ebenfalls gefesselt, und nun entstand ein kleiner Kompe-
tenzkonflikt zwischen dem Einwanderungskommissar und
den Bnndcsmarschällen , da elfterer Anspruch auf die Ge¬
fangenen erhob, die er als durchgebrannte Verbrecher so¬
fort nach dem Heimatland deportieren müsse. Schließlich
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behielten aber die Bundesmarschällc recht und begaben
sich aufs Deck, wo das Gepäck der Verhafteten zollamt¬
lich abgcfertigt wurde. -Das Gepäck bestand aus drei
kleinen Koffern und Taschen und enthielt nichts Erwäh¬
nenswertes . Bei der zollamtlichen Abfertigung fragte
Ihr Korrespondent den Meyer , was er zu seiner. Ver¬
haftung zu sagen habe. Er sagte: „Es ist ein böser Irr¬
tum !" Er wolle aber über weiter nichts Auskunft geben,
auch nicht über die Umstände seiner Abreise, da er seine
Rechte als amerikanischer Bürger kenne und darauf be¬
stehen werde. Daraus entnehme ich, daß er sich der Aus¬
lieferung widersetzcn wird , obwohl er direkt nichts da¬
rüber sagte. Sophie Christiani war ganz niedcrge-
schmettcrt. Sie erklärte , sie habe gar nichts von der gan¬
zen Sache gewußt, sondern geglaubt , Meyer sei selbst sehr
vermögend und habe irgendwo in den Vereinigten
Staaten ein großes Möbelgeschäft. Beide wurden dann
ins Tombsgefängnis aebracht. An Bord des Schiffes
war einigen Passagieren Meyers etwas verstörtes Aus¬
sehen ausgefallen. Er und seine Begleiterin zogen sich
von allen anderen Passagieren zurück.

o. Schwer verletzt wurde gestern abend gegen 11 Uhr
der Schreinergehülfc Johann Witte,  Bleichstrahe 31
wohnhaft , in der Helcnenstratze am Boden liegend ge¬
funden . Er ist angeblich von einem Fuhrknccht derart
gegen ein Haus geworfen worden , daß er eine erheb¬
liche, stark blutende Wunde am Hinterkopfe davon trug.
Die Sanitütswache verbrachte den Verletzten in das
städtische Krankenhaus.

o. Unfall . Am Sonntagnachmittag gegen 2 Uhr
rannte der auf dem Rade von Biebrich kommende Tape¬
zierer Louis Seulberger  von hier vor der „Neuen
Aöolfshöhe" gegen einen Zug der elektrischen Bahn
und erlitt so schwere Verletzungen — Gehirnerschütte¬
rung , Hautabschürfungen und Quetschungen —, daß er
bewußtlos liegen blieb. Der Verunglückte wurde durch
die zu Hülfe gerufene Sanitütswache verbunden und
dann in das städtische Krankenhaus gebracht. Das stark
beschädigte Rad wurde in der „Neuen Adolfshöhc" unter-
gestellt.

— Konkursversahrcn . Über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich Flörsheimer  hicrselbst,
Wörthstraße 4, ist am 9. Mai 1906, vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden . Kaufmann Karl
Brodt wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 20. Juni 1906 bei dem Gerichte
anzumelden . — In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns Joh . Bapt.
Willms,  Anna , gcb. Seutzer , Hierselbst ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzcichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf den 26. Mai 1906,. vor¬
mittags IO1/* Uhr , vor dem Königlichen Amtsgerichte
hicrselbst, Zimmer Nr . 92, bestimmt. — In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Schreincrmcistcrs
Louis Bauer  Hierselbst ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angcmeldetcn Forderungen Termin ans Samstag,
den 2 Juni 1906, vormittags 10 Uhr, vor dem König¬
lichen Amtsgericht hicrselbst, Zimmer Nr . 92, anbcranmt.

_ Nb-infabrt d-r Knrverwaltuna . Cs sei nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß die Billette für die Rheinfahrt der Kur-
venv-altunq bis morg-en Dienstag , mittags 1- Uhr, aelvft e,n
müssen. Ist bis dahin nicht eine einigermapen gennaende Anzahl
Karten an der Kasse entnommen, so kann das Schiss itid)t in
Bestellung gegeben werden. Ein Zögern bezüglich der Brllettr-
lösuna bis Ml» lebten Taac ist daher zwecklos. Es hat üch schon
lmnfia a-»zeigt das, am Montag und Dienstag ungun,trge, am
Donnerstag prächtige Witterung herrschen kann. Schuh gegen
Sonn -» und Regen ist ja vorhanden, ebenso Wagcn-Bcrbuidung
vom Jagdschlösse Niederwald zu», Nattonal-Denkmal.

— Di ' Wiesbadener Ge'-llschait sür bildende Kunst wird am
nächsten Donnerstag , den 17. d. M., abends 9 Uhr, im Nestan-
rant „Friedrichshof" ihre diesjährige ordentliche Gcncralver-
iammlung abhaltcn. Die Tagesordnung ist im Anzementeil be-
kanntgcgcbcn. Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
RC6Cl ™jsicins Notizen. In die Haiiptkollektc von Karl Cassel,
Kirchgasse 40, in die kürzlich erst zwei Haupttrefser gefallen sind,
tit wieder ein Haupttreffer  gekommen, und zwar bc, der
Maricnburger Pterö«Lotterie auf Los Nr . 181 458 ein Pi erd
tRarvi'tiitcl — In die Kollekte der Firma Morih Cassel, In¬
haber £> R r i n i h e r , Lan.maste 6, fiel eilt Hauptgewinn
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— Fremden-B-rkehr. Kilgang der zu längerem Aufenthalte

angcmeldcten Fremden : 2698 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Spange »bereiche Konservatorium für Musik (Wilhelm-

rabeveranstaltet  Mittwoch , den 16. Mai , abends 7»/. Uhr,
m aroben Saale der „Loge Plato " tFriedrichstratze 27, «inen
Vortragsabend  von Schülern und Schülerinnen der
Ibcrklassen Das Programm verzeichnet Orchesterwcrkc von
lach Lieder von Schumann und Brahms , eine Baß-Arie aus

Schöpfung". ferner Klavierstücke von Weber,
laderewSki Liszt u Leschetizky, U -moll -Scherzo „nd Phantasie
i, F-moll von Chopin, sowie 3 Biolin -Konzerte von Benot,
v „-art und David. Di« Vortragenden gehören den Klassen van
lräulein Canstatt, Herren Gauiche, Konzertmeister Nowak und
krmcr, Kgl. Kammermusikern Weimer und Lindncr Pianist
ischer und Grohmann und des Direktors an Der Eintritt ,st

ret. Programme sind in den hiesigen Mustkattenhandlungen

— Bad Langeuschwalbach, 12. Mai . Heute mittag
kam König Oskar von Schweden  mit Gefolge
und Dienerschaft hier an , fuhr nach dem „Hotel Metro¬
pole", speiste daselbst und fuhr mit dem 3-Uhr-Zug zurück
nach Wiesbaden

ä. Nastätten , 12. Mai . Aus Liebeskummer trank in
dem beuackbarten Niedcr - Meilingen  das Dienst¬
mädchen Odersvcrg , aus Reitzenhain gebürtig , ein Fläsch¬
chen Lysol,  das es sich tags vorher von hier besorgt
batte Schwer verletzt  wurde cs heute früh in das
hiesige Krankenhaus gebracht. — Auch für die Ehefrau
des Melchior Harel war der heutige Tag ein Unglücks-
t a g? Auf dem Boden des Stalles damit beschäftigt, die
Hühnernester nachzusehen, brach der Boden durch und
Frau .Harel stürzte in den unteren Raum auf den Stiel
eines Karstes. Der Stiel drang ihr direkt in den Unter¬
leib und verletzte die Frau recht bedenklich.

st Mainz , 14. Mai . Der verheiratete Taglöhner
Bassenheuer  vvn Bechtheim wurde gestern in angc-
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trunkenem Zustande bei der Station Monzernheim der
Osthoscn-Gauodernheimer Bahn vom Zug erfaßt und
z e r m a l l>i t.

* Mainz . 14. Mai . R h e i n p e a e l: 1 m 14 cm gegen
1 m 12 cm am gestrigen Bormittag.

o. Das internationale Lawu-Tcnnis -Turnicr ging
nach heißen und interessanten Schlußspielen am Sams¬
tag und Sonntag , zu denen sich ein zahlreiches Publikum
auf der „Blumenwiese " eingefundcn hatte , darunter auch
der zur Kur hier weilende Großherzog von
Mecklenburg - Strelitz und der Erbprinz v o n
Schaumburg - Lippe,  gestern abend gegen y#  Uhr
zu Ende. Die unmittelbar daran anschließende Preis-
verteilung  wurde von Herrn Kurdirektor von
C b in c y e r mit einer kurzen Ansprache eingeleitet , dir
hervorhob, daß Wiesbaden diesmal den Vorzug habe, die
Reihe der großen Turniere zu eröffnen , die hiesige Ver¬
anstaltung aber auch dadurch an Bedeutung gewinne,
daß sich dazu eine große Zahl hervorragender Spieler
und Spielerinnen eingcfunden . Es sei das sportlich be¬
deutendste Turnier gewesen, was auf diesem Platze bis
jetzt znm Austrag gekommen. Die Steigerung der sport¬
lichen Leistungen von Jahr zu Jahr berechtige zu den
schönsten Hoffnungen für die Zukunft . Im nächsten
Frühjahr , dem Zeitpunkt der Eröffnung des neuen Kur¬
hauses, hofften die Veranstalter des Turniers , die Teil¬
nehmer ebenso zahlreich wiederzufinöen . Herr Kur¬
direktor v. Ebmeyer dankte schließlich allen, die an dem
Zustandekommen des Turniers mitgewirkt , insbesondere
der Stadt Wiesbaden als der Stiftcrin des wertvollen
Wanderpreises , und den Herren F . M . Brambeer und
H. Borgmann , die durch unermüdliche Tätigkeit die Ver¬
anstaltung gefördert haben. Die Preise , lauter wertvolle
Schmucksachen, Kunst- und Gebrauchsgegenstände, die,
wie bei ihrer Ausstellung in verschiedenen Geschäften,
auch gestern auf dem Spielplätze allgemeines Entzücken
erregten , wurden von Frau Vorwerk  den glücklichen
Gewinnern überreicht. Die Preisverteilung gestaltete
sich wie folgt : 1. Einzelspiel für Herren um den zweiten
Wiesbadener Pokal.  Gewinner ist A. F . Wil-
ding-  Australien mit 6—1, 9—7, 6—3 gegen O. Froitz¬
heim, der den ersten Pokal in drei Turnieren endgültig
gewonnen hat. 2. Einzelspiel für Herren um die
M e i st e r s cha f t von Wiesbaden (Sieger von
1908: O. Frvitzheim): 1. Preis A. F . Wild in g,  6 —2,
6—1, 6—3. 2. Preis K. Schmidt-Kuatz-F'rankfurt a. M.,
3. Preis O. Froitzheim-Stratzburg und O. Kreuzer-
Frankfurt a. M. 3. Einzelspiel für Damen um die
Meisterschaft von Wiesbaden (Siegerin von
1908: Frl . Bergmann -Frankfurt a. M .): 1. Preis Mlle.
M a ss o n - Paris , 4—6, 6—0, 6—1. 2. Preis Frl . Berg¬
mann , 3. Preise Frl . A. Holzapfel-Düsseldorf und Miß
Gardner -Frankfurt a. M. 4. Doppelspiel sür Herren
ohne Vorgabe : 1. Preis A. F . Wilding und G. Simond-
London, 6—3, 6—0, 6—3, 2. Preis W. Lemaire de Warzsc-
Spa und L. Trasenster -Lüttich. 5. Damen - und Herren-
Doppelspicl ohne Vorgabe : 1. Preis A. F . Wilding und
Mlle . Masson, 6—8, 6—2, 2. Preis O. Froitzheim und
Frl . Salusbury -England . 6. Einzelspiel für Herren mit
Vorgabe , Klasse A: 1. Preis v. Bißing -Frankfurt a. M.>
6—4, 6—4, 2. Preis K. Kreuzer -Frankfurt a. M., 3. Preise
A. v. Parpat -Berlin und W. Howard-London. 7. Einzel¬
spiel sür Herren mit Vorgabe, Klasse B : 1. Preis
O. Reuter -Essen, 1—6, 13—11, 6—4, 2. Preis F . Esser,
3. Preise F . Reichwald und P . Krcuzel-Frankfurt a. M.
8. Einzelspiel für Damen mit Vorgabe : 1. Preis Frl.
v. Krohn -Freiburg , 11—9, 2—6, 6—3, 2. Preis Frl . Haas-
Wiesbaöcn , 3. Preise : Frl . A. Seligmann -Frankfnrt
a. M . und Frl . E. Schell. 9. Doppelspiel sür Herren mit
Borgabe : 1. Preis O. Froitzheim und K. Kreuzer , 7—8,
7—9, 6—2, 2. Preis Dr. Frese -Duisburg und v. Bissing.
10. Doppelspiel für Damen mit Vorgabe : 1. Preis Frl.
Bergmann und Frl . L. Berton -Wiesbaden , 6—4, 6—4,
2. Preis Miß Salusbury und Frl . v. Krohn. 11. Damen-
ünd Herren -Doppclspicl mit Vorgabe : 1. Preis F . Linde-
mann -Darmstadt und Frl . Brambeer -Wicsbaden , 8—6,
6—4, 2. Preis L. Trasenster und Frl . L. Bcrton -Wies-
badcn. Die S chi c d s r i cht e r p r c i s e erhielten:
P . Kuetgens -Bonn , A. Pitcairn -Knowles -Wiesbadcn,
K. Wolzendorff-Wiesbaden und Miß Gardner -Frankfurt
a. M. Mit einem von dem Herrn Kurdirektor auf die
liebenswürdige Bcrteikerin der Preise ansgebrachten
Hoch schloß die Preisvcrteilnng und damit das in allen
Teilen gelungene Turnier . — Am Samstagabend waren
die Turnierteilnchmer mit ihren Angehörigen im Hotel
„Kaiserhof" zu einem Essen und Tanz vereinigt.

* Ruderregatta . Der „M ainzcr Ruder-
v er ein"  hat sein Ausschreiben nunmehr ansgcgcben.
Seine Regatta findet am 21. und 22. Juli statt mit 10 Wer»
einen und wird von 0 am Samstag und 10 am Sonntag
ausgcführt . Der Meldeschluß ist für ausländische Ver¬
eine am 22. Juni , für inländische am 29. Juni.

st. Hamburg , 14. Mai . Die vom Prinzen Heinrich
geführte Jacht „Tilly 8" errang den ersten Preis in der
Segelwcttfahrt des Norddeutschen Regatta -Vereins.

* Paris , 13. Mai . Bei der Radwettfahrt Bordeaux-
Paris traf als Erster Caöolle ein, der 873 Kilometer in
19 Stunden 26 Minuten 33 Sekunden zurücklegtc.
_ — . . . 1 r

Oerichtsslml.
* Landesverratsprozeß . Vor dem 2. und 3. Straß

scnat des Reichsgerichts in Berlin begann am 12. Mai.
vormittags 9 Uhr, der Landcsverratsprozeß gegen den
Händler Johann Kempens aus Essen. Der Erösfnungs-
beschlutz legt dem Angeklagten zur Last, in den Jahren
1908 und 1906 versucht zu haben, sich in den Besitz von
militärischen Schriftstücken und anderen Gegenständen
zu setzen, deren Geheimhaltung für die Sicherheit des
deutschen Reiches vvn Bedeutung ist. Besonders hat er
versucht, sich Akten und Anordnungen über die Mobil¬
machungspläne , die im Besitz des Bezirkskommanöos
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Effcn waren, sowie Zeichnungen von Geschützen und
leinen  Zeitzünder zu verschaffen. Gleich nach Beginn der
Verhandlung wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

Urteil lautete wegen versuchten Landesverrats auf
8 Fahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust und Stellung
mrter Polizeiaufsicht.
?’■* ,Wegen Unterschlagungvon Uuiformstücke« wurde

vor dem Kriegsgericht in Hohensalza der frühere
Mltaillons -Tamhour und Vizefeldwcbel Müller vom 140.
Jnsanterie -Rcgiinent zu 4 Monaten Gefängnis, Degra¬
dation und Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes verurteilt. Bekanntlich hatte Müller Nniiorm-
stücke an den Händler Wehrend in Posen verkauft und
das Geld für sich behalten.

* In Sachen der Silberfnndc auf Schloß Basedow
ist jetzt das gegen die Dienerschaft geführte Ermitte¬
lungsverfahren eingestellt und die Voruntersuchung
gegen die Fürstin Wrede wegen fortgesetzter Hoteldieb¬
stähle beim Landgericht Güstrow eingeleitet worden.

* „Körperverletzung". Der 20jährige Arbeiter Josef
Killinger, der am 27. März ö. I . die 17jührige Arbeiterin
Katharina Anthes auf deren ausdrückliches Verlangen
erschossen hatte,  stand wegen Körperverletzungim
Sinne des § 216 des ReichsstrHgesetzbuchesvor der
Mannheimer Strafkammer. Das Urteil lautete auf drei
Jahre sechs Monate Gefängnis.

Kleine Ghromk.
Militärische Erfindung. Der Einjahrig-Freiwillige

Ludwig Nelson von der 7. Kompagnie des Heidelberger
,Grenadicrh>ataillons hat ein Auflagegcstcll für das Ge¬
wehr konstruiert, das, wie von technischer Seite versichert
wird, alle bisherigen Gestelle an Einfachheit und leichter
Handhabung übertrifft. Die Erfindung wurde den
militärischen Behörden zur Ausprobierung und Aus¬
beutung übergeben.

Raubmord. Ein Zuhälter in Frankfurt a. M. be¬
raubte und tötete den Arbeiter Mackcmuehl und warf
die Leiche in den Main. Der Mörder ist verhaftet.

Eine Gasexplosion entstand bei dem Abbruch der
alten städtischen Gasanstalt in Kiel, auf deren Terrain
das neue Rathaus erbaut werden soll. Bei dem Ab¬
schlagen eines Gasometerrohrs flogen Funken in den
«Gasbehälter und brachten das Gas zur Entzündung.
Der dadurch verursachte Brand konnte nur unerhebliche
Zerstörungenanrichten, jedoch wurden durch die nmher-
flregenden Eisenrohrstüüc der Sohn des Abbruchunter-
nehmers Christ und drei Arbeiter verletzt. Einer der
letzteren, Bagdowitsch, starb bald nach der Katastrophe.

Der Graf als Giftmischer. In dem mehrfach erwähn¬
ten Bndapestcr Mordprozctz gegen den Grafen Nayhaus
wird die Verhandlung in der ersten Woche des Monats
Juni statffinden. Die Voruntersuchung ist abgefchlossent
sie ergab, wie vorauszusehen war, daß Graf Nayhaus
dringend verdächtig ist, Frau Beuierky ermordet zu
haben, um ihr Vermögen an sich zu bringen.

Unwetter. In der Umgegend von München-Gladbach
wurde durch ein Unwetter schwerer Schaden angcrichtet.
In Nieshoven wurde eine Brücke fortgerissen.

Ein Bischof unter Kuratel. Der Kaschauer Gerichts¬
hof hat über den 87jährigen Bischof Sigmund Bubies
wegen greisenhaften Schwachsinns die Kuratel verhängt.

Flüchtiger Betrüger. Direktor Andersen von der
Stockholmer Handelsaktiengesellschaft veruntreute 120 000
Mark. Er ist flüchtig.

AetzZe Nachrichten.
Kontinental- Telegraphen- Kompagnie.
Mannheim, 14. Mai . Nachdem sich die Lohnverhanü-

langen der Schreinergesellen und Meister zerschlagen
haben, traten heute früh 800 Schreiner gesellen
i n d e n A n s sta n ö.

London, 14. Mai. Ungefähr die Hälfte der an der
Studienreise durch England teilnehmenden Vertreter
deutscher Stadtverwaltungen  ist gestern
abend hier eingetroffen und von Lord Syoedon und den
übrigen Mitgliedern des Empfaugsansschusses emp¬
fangen worden.

Durban, 14. Mai. (Reuter.) Samstagabend fand
in der Nähe von Helpmakaar ein Gefecht  mit dem
Stamm der Kulas statt, von denen 30 getötet und viele
verwundet wurden. Die Engländer hatten keine Verluste.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 14. Mai. Reichskanzler Fürst Bütow
empfing gestern den Besuch des italienischen Botschaf¬
ters Grafen Lanza und des Vizepräsidenten des Reichs¬
tages und des preußischen Abgeordnetenhauses.

Berlin , 14. Mai . Der kritische Tag für Berlin , der
12. Mai , ist ohne jede Veränderung in den Arbeits -Ver¬
hältnissen vorübergeganaen . Man erwartete allgemein
am Samstag die bekannten Anschläge in den Betrieben,
die den Aussperrungsbeschluß der Unternehmer bringen
sollten. Nichts deutete aber darauf hin, daß Derartiges
im Werke sei. Auch die Lohnzahlung ist ohne jede
L-tmmng vorübergegangen . Auf direkte Fragen ein¬
zelner Arbeiter bei den Werkmeistern erklärten diese,
daß ihnen van irgend einer jetzt oder später beabsichtig¬
ten Aussperrung nichts bekannt sei.

Berlin , 14. Mai . Stadtschulrat Professor Dr . Gerstenberg ist
gestern abend einem Schlaganfall erlegen, der ihn am 4. b.  M.
betroffen batte.

Metz, 14. Mai . Der Kaiser  wohnte gestern dem
Gottesdienst in der Kirche zu Kürzel bei. Um 11% Uhr
erfolgte mittels Automobils mit dem Grafen Häseler,
der als Gast US Kaisers für die ganze Dauer des Aufent¬
halts in Urville weilt, die Rückkehr nach Urville. Mittags
traf in Metz der Kriegsminister ein und begab sich im
Automobil nach Urville.

Cnxhavc», 14. Mai. Der Großadmiral von Köster
schiffte sich gestern mit seinem Stabe in Brunsbüttel aus

dem Flaggschiff „Kaiser Wilhelm II ." ein und ging nach
Helgoland in See , wo unter seinem Kommando die
Frühjahrsflotten - Manöver  stattfinden . Die
Flotte umfaßt 16 moderne Linienschiffe, 8 moderne
Kreuzer, 2 Avisos und 30 Torpedoboote. Die Übungen
enden am 0. Juni.

Leipzig, 14. Mai . Eine von 3000 Personen besuchte
Versammlung von Privatangestellten  aus ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands sprach sich für die Ein¬
führung einer staatlichen Pension s - Versiche-
r u n g der deutschen Privatangestellten apZ und beschloß,
das Reichsamt des Innern zu ersuchen, die Denkschrift
über die Lage der Privatangestellten zu beschleunigen.

Paris , 14. Mai. In Albeville  verhafteten die
Behörden elf Arbeiter, welche an der Plünderung und
Brandlegung der Wohnung des Fabrikbesitzers Riquter
beteiligt war en. Die Zahl der wegen dieses Verbrechens
Verhafteten betrügt nunmehr 81.

Versailles, 14. Mai. Die Polizei entdeckte gestern im
Walde von Chaville eine Bombe,  welche derjenigen
des Anarchisten Stryga vollkommen ähnlich sah.

Moskau , 14. Mai . Trotz der Eröffnung der Reichs¬
duma sind jetzt auch in den Wola-Gouvernements aus¬
gedehnte Agrarunruhen ansgebrochen. In letzter Zeit
hat die Agitation der revolutionären Partei erheblich
zugenommen. Agitatoren durchziehen die Dörfer und
verteilen überall regierungsfeindliche Proklamationen.
Die Bauern sind dem Einfluß der Agitatoren sehr zu¬
gänglich und zeigen den Lokal-Behörden gegenüber
größte Feindseligkeit. Die Behörden beschränken sich
auf die Verschärfungen von Repressalien, anstatt die
Entscheidung über die Agrarfrage in der Reichsduma
abzuwarten.

Rom, 14. Mai . Der Vatikan wird anläßlich der
Vermählung des Königs Alfons eine Spezialmission
nach Madrid entsenden.

Rom, 14. Mai . Sofort nach Beendigung des Streiks
sind die Gerichte in Tätigkeit getreten . In Turin wurde
ein Anzahl junger Arbeiter , die wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt bei den letzten Unruhen ver¬
haftet wordcnr waren , zu 45 Tagen bis 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Bei Verkündigung des Urteils
brachen die Leute in lautesSchluchzen aus . Heute werden
die Ausschreitungen von 19 Anarchisten zur Aburteilung
kommen. In Bologna sind von 180 Verhafteten 8 Un¬
ruhestifter zu 3 bis 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Mailand , 14. Mai . Gestern wurde der Anarchist be¬
erdigt , der anläßlich der Streikunruhen getötet wurde.
Hierbei kam es zwischen Truppen und Kameraden des
Getöteten zu einem Zusammenstoß, in dessen Verlauf
ein -Kavallerie -,Kapitän durch Messerstiche schwer ver¬
letzt wurde . Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬
nommen.

Konstantinopel , 14. Mai . Staatsanwalt Nedzineddin,
der zur Untersuchung gegen schamil Pascha nach Tri¬
polis entsandt worden war , wurde von diesem über¬
fallen und durch eine Bißwunde an der Kehle schwer
verletzt. Nach einer anderen Lesart hat Schamil Pascha
dem Staatsanwalt sogar die Kehle durchgebissen, so daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Auf telegraphische Nach¬
richt hiervon befahl der Sultan , Schamil sofort aufzu¬
hängen . Ein gleiches Los dürfte auch den wegen Er¬
mordung Redvan Paschas Verbannten ehemaligen Zere¬
monienmeister Abdurrezak treffen.

hd . Berlin . 14. Mai . Dem Direktor Friedlanski , der am
26. April mit KM 000 Mark der Nordischen Bank aus Rostow am
Don flüchtete, ist es jetzt gelungen, eine Berliner Bank um
weitere 163 000 Mark zu prellen. In Monte Carlo, wo er die
erste Summe beim Spiel verlor , lernte er ein Fräulein kennen,
das in Monte Carlo eine Villa besaß. AIS er erfuhr. Saß die
Dame nach Berlin reisen wollte, bat er sie, für ihn von einer
Berliner Bank 163 000 Mark zu erheban, die «r als Direktor der
Nordischen Bank anwies. Da der Direktor das Bankzeichcn
kannte, wurde die Anweisung in Ordnung befunden und das
Geld der Dame ansgehänbigt. Erst nach Mitteilung an die
Nordische Bank stellte sich der Betrug heraus.

Jid. Madrid , 14. Mai . Auf Veranlassung der deut¬
schen Gerichtsbehörden erfolgte von seiten des hiesigen
Gerichts eine Haussuchung bei dem Fürsten Wrede, die
aber keine weiteren Anhaltspunkte für die gegen die
Fürstin schwebende Anklage ergab. ,

KikswirtschaMches.
Genossenschaftswesen.

Nassanische Hauptgenossenschaftskaffe. Die Nassauische Haupt¬
genossenschaftskaffe Wiesbaden, bekanntlich die Zentralkasse der
Vereine des Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichenGe¬
nossenschaften, hielt am 12. Mai im „Hotel zum grünen Wald"
ihre diesjährige Generalversammlung ab. Aus allen Gauen der
Provinz Hessen-Nassau waren zahlreich Bereinsvertretcr er¬
schienen und der Vorsitzende des Aufsichtsrats Herr Stadtrat
und Stadtältester H. Weil bemerkte in seinen begrüßenden
Worten, daß mit Genugtuung eine Erweiterung der gesamten
Geschäftstätigkeit dieser genossenschaftlichen Zentrale verzeichnet
werden könnt«. Gleichzeitig gedachte er des schweren B«rlustcs,
den die Genossenschaft durch das Ableben der Herren Stadtrat
Gg. Schreiner-Biebrich a. Rh. und Bürgermeister a. D. H.
Büchcr-Delkcnheim erlitten habe, deren Angedenken in der üb¬
lichen Weise geehrt wird . Nach Bestellung des Bureaus wird
zum Vorstandsbericht Herrn A. Petitjcan das Wort erteilt . Der-
selbe verweist auf den erschöpfend dnrchgearücitctcn, der Ver¬
sammlung gedruckt vorliegenden Jahresbericht und bemerkt, daß
in dessen Anordnung in weitestem Maße «in Einblick in die Ge¬
schäftsverhältnisse der NassauischenHauptgenoflenschaftskassc ge¬
geben sei. Der Gesamtumsatz habe die Höhe von 34 804 215.04 §Jl
(1904: 83  793 354.43 M.s und die Bilanzsumme betrage in Aktiven
und Passiven je 2 085 654.33 M. l1M4: 1878 750.86 M.,. Die
eigenen V«triebsmitt«I haben sich von 208 896.6g M. im Laufe
des Jahres aus 228  734.25 M. erhöht. Der vorhandene Rein¬
gewinn von 0219.07 M. ermögliche die statutarisch höchst zulässige
Dividend« von 4 Proz ., welche seit dem Bestehen der Bank ge¬
währt werden konnte. Die von den angcschlosscnen Genosse»
schäften übernommene und gerichtlich eingetragene Haftsumme
habe die Höhe von über 4 000 000 M. Ans Grund der Kreditnach-
weise bei der Preußischen Zentralgenosscnschaftslassc Berlin , habe
diese Staatsbank der Nassauischen Hanptgenossen-chaftskassc einen
jederzeit verfügbaren Blanko-Kredit von 2 188 900 M. bewilligt.
Im Jahre 1905 wären der Zentrale die Kreditgenossenschaften
Delkenheim, Tanishausen, Bottcnhorn, Heddernheim, riiein-
schwalbach, sowie der Konsumverein Luckenbach neu bcigctrcten
und seien heut« 123 Krvditvereine, 43 Konsumvereine und Pro-

buktivvereine und 17 Einzelpersonen und Zcntralkaffe der Nass.
Hauptgenoffenschaftskasseangeschlossen. Die Hauptkasse ser
Kassen- und Zahlstelle der Landwirtschaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden und besitze bei der staatliche»

Berlin eine Kapitalbeteiligung in Höhe von
100 0M M. Ihr Charakter als Gcldausgleichstellefür die angc-
schlossnren Vereine habe sich im Jahre 1905 so recht crrviescn, in¬
dem Guthaben und Schuld bei der Staatsbank in stetem Wechsel
gewesen seien. Auch für das Jahr 1606 lasse sich bereits ein«
wesentliche Geschäftsstei-gerung erk-enncri. So seien ihr bereits
fünf weitere Kreditgenossenschaften beigetrctcu. Der Vorstands¬
bericht wird mit lebhaftem Beifall quittiert . Namens des Auf¬
sichtsrates erstattet Herr Dienstbach-Usingen Bericht über die am
-Jj 2b. und 29. November 1905 vorgeirommene Revision durch
Herrn Verbandsrevisor Gust. Seibert -Wiesbaden, sowie der

die Revisionskommission des Aufsichtsrats vvrgenommenen
Geschaftsprüfungen. Keine der Prüfungen habe zu wesent¬
lichen Beanstandungen Anlaß gegeben. Auf Antrag deS Herrn
Direktors Wißmann, Frankfurt a. M., wird hierauf einstimmig
die Bilanz genehmigt, dem Borstande Entlastung erteilt und die
Verwendung des Reingewinnes in der vom Aufsichtsrat vorgc-
Ichlagenen Weise beschlossen. Herr Bürgermeister Hepp-Svelbach
beantragt hierauf, au Stelle des verstorbenen Herrn Stadtrais
Gg. Schreiner-Biebrich a. Rh. zum Direktor der Bank Herrn
A. Pctitzcan zu wühlen und an dessen bisherigen Borstandsamt
Herrn Lanowirt Hch. Merten-Erbenheim, Direktor der Spar»
und Darlehuskasse daselbst, zu bestellen. Dem Turnus gemäß
Icheidct aus dem Vorstand ferner Herr Stadtverordneter Wilh.
Kimmei und wird die Wiederwahl empfohlen. Man beschließt
einstimmig, diesen Vorschlägen beizutreten. Vom Aufsichtsrat
Icheidcn statutengemäß die Herren Bankdirektor P . LamwHanan
und Bürgermeister Horm. Hepp aus , während für den ver¬
storbenen Herrn Bürgermeister a. D. Hch. Bücher-Dclkenheim
Ersatzwahl stattzufinden hat. Die Wiederwahl der beiden erst¬
genannten Herren crsolgt einstimmig, während Herr I . I.
Meister-Oberursel , Direktor der Spar - und Darlehuskasse üa-
selbit, zum Aufstchtsratsmitglied neu gewählt wird . Herr Nowak.
Hochheima. M. referierte über die durch die Gefchäftsverhält.
Nisse notwendig gewordene Erweiterung der Aktiokrcdit-Greuze.
gemaß K 49 des Rcichs-Genosseiüchgftsgesetzes, und bringt als

k*. etü? ««geschlossene Genossenschaft den Betrag
oon IvOOoo M. in Vorschlag, welcher genehmigt wird . Der
Punkt 6 gibt zu einer lebhaften Aussprache über geschäftliche
Erfahrungen Veranlassung, an welcher sich vorzngsweise die
&sp ®o!5 i )ung-Dclkcnhcim, Job . Preis -Hochheim, Bank--direktor P . Lamy-Hanan, Kassierer 8, Dienstbach-Ufingen, Bruch»

^s ^ h- und  Wilhelm Kimmel-Wiesbaden beteiligen.Rach glatter Abwicklung der Tagesordnung schloß Herr Stadt-
verlaufene Generalversammlung, während

fw * nassauische landwirtschaftliche
Genossenschaftswesen und dessen Zentralkasse ein Hoch ausbrachte.
in das die Anwesenden begeistert einstimmten

Geldmarkt.
, 14A Mai, mittags 12V- Uhr. Kredit-E, «n 215. ,0, Diskonto-Kommandit 186.60, Deutsche Bank

238.80, Staatsbahn 146, Lombarden 25, Laurahütte 2W

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den Io. Mai 1606:

Schwache nördliche Winde , ziemlich trüb «, meist trocken,
etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarten
(momcklich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden ncchh

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragendbewährtbei
Brechdurchfall,

Darmkatarrh
Diarrhoe

etc.

Knfckes Kindermelil erhältlichmderT&Hms-jlpothcke. 771

Kufekes Kindermehl Hät“”

öleies KMerieM 1458

Koche», Brate », Backen, Plätte », Bügel»
kann man durch eine neue patentierte Einrichtung , den sogenannten
Universalbrenner , mit jedem Wintcrschen Germania - oder Meteor-
Gaskocher.

Das ist für die Küche ein Fortschritt , den jede Hausfrau mit
Freuden begrüßen wird ; um so mehr, als die bisherigen Gaskoch,
apparate in dieser Hinsicht sehr unvollkommen waren und man
bisher zu jedem besonderen Zweck einen besonderen Gasnpparat
haben mußte . Da die Anschaffnngskostcn eines Universal -G »s-
apparatcs in Anbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering
sind, empfehlen wir daher . die interessanten Hinweise in den
Originaloerkaufslisten der Firma Oscar Winter , Hannover , näher
zu beachten. Dieselben sind in jeder besseren Handlung für Gas¬
apparate oder direkt vom Fabrikanten zu beziehen. ' 1' 1

Leid-, Leu- mä Mck-Meks
in allen Pi'ei3lagen und grosser Auswahl. 813

CJ . 51 . JLiiggeiafoüM , Marktstr . 19.
II ärmst sidter SlSbelfatsrih . Bedeutendstes Ein¬

richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert vorrätig. Man verl. Preis!, n. Abbildungen. F4

H©fienfofiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe nach achter Hausmacherart.

mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage. ô

Zis AstettL-Ansgastp umfaßt  16 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüdl in Sonnenberg,
für das Feuilleron: I . K a i s le r ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R öt %11 bt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlau der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche « In o/v.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols *

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1802» . 94»
» » v. 1000 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
* * » v. 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl
* E.-B.-A.uk. b. 06^
» E.-B. « . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .41

* * * 1892 »
» v. 1899uk.b.1909»
* v . 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912*

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, » » » 1897»
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meckl.-Scliw .C.90/94 »
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württ.v.l 875-80,abg. *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» * 1888 u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» > 1895 »

99 .20
IOC .IO

88 .10
99 .20

100 . 10
88 . 10

98 .60
98 .40

98 . 50
»8 .70

SS.
88 .20

101 .75
101 .40

99 .25
87 .90

98 .40
98 .40
98 .40
85 .80
85 .80
91 .80

102 80
100 .20

86 .80
86 .80
86 .80

101 .50
103.

99 .10
99 .10
85 .20
99.
86 .90

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .70

99 .60
99 .75
89.

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 91 .50
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . IOI.
41/2 » u . Herz .92uk .1913 » 101 .40
4. . » » . Herzegovina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  98 .50
3. . Franzos. Rente Fr. 100.
4 . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. . » Propination » » 99 .50
l «/io Griech. E.-B. stfr.90Fr.
1V4

4
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4Vs
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4. .
4
4. .
4. .
4. .
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4. .
4. .
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4. .
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31/2
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41/2
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ZI/2
31/2
4. .
4
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4

Mon.-Anl. v . 87 »
» » 87 250ör»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 *
* » stfr. i. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 *
» amrt. v.89S.III,lV »
» Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» ev . »v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. kl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* > » 1. 5./11.»
» Staats-Ren te2000r»
» » » 20,Q00r»

Portug. Tab.-Anl. J6
» unif. 1902S.I410»
» » » 8 . III »
, » *8.111(8.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
* inn . Rte. (Vs 89) Lei
» äuss. Rte. (1/8-39)
» amort. » v .'1894^5
»' » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» > » » 1905 »

Russ .Cons . von 1380 »
» Gold-A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.U89 »
, » S. IIIstf .91 *
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
-» St.-A. von 1905 »

Lchwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 18S2(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.90 A
» cons . » v . 1890 *
» (Adininistr.) 1903»
» con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Une . Gold-R. 2025r »
» . 1012 ,50r *
» Staats-Rente Kr
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v. 89 »öfl
. » 50ür »

54 .40

93 .30

102 .10

100 .60
101 .20
IOI.

99 .90
IOO.
100 .10

69 .20
70.
14.

102 .10

31 .30

91 .60

99.

99 .50

5. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4.
41/2
6.
5. .
4V2
5.
4.

II . Aussereuropäisehe.
Arg.i.G.-A.v. 1887 Pe.s> » » 5<X) »

> » » abgest . * IOI.
» äuss. E.-B. i. G. 90£ IOI.
» innere von 1888 M
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » . v. 1897^

Chile Gold -Ami. v. 89 *
Chin . St.-Anl. v. 1895 £

» » » 1896 »
. » » 1898 »

Pgypt . unificirte
» priviiegirte

Fr. ,102.

- ji  1.125; I alter Gold-Rubel — Jb 3.20;

Zf. In o/o.
3. . :gypt . garantirte £ 1

apan. Anl. S. II A
03.

41/2 “ .
5. . Vlex. am. inn. I-V Pes . 1 otf6o
5. . » cons . auß. 90 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. .,* 9 -4 .70
3. . » cons . inn .5000r Pes. 68 .70

* » 1250r »
5. . ramaul.(25j.mex.Z.) » -»00 .70
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen. ln
4. . Rhcinpr.Ausg .20,21 A 02 .50
33/4 do. » 22U. 23 »
31/2 do. 10,12-16,24-27,29» 97 .70
31/2 do. Ausg . 19uk. 09» 98 .50
31/2 do. » 28uk.b.l916» 98 .80
3«/3 do. » 18 » 93 .20
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 38.
31/2 Provinz Posen » 96.
31/2 ’rkf. a. M. Lit. Nu . Q» 98 .60
31/2 do. Lit. R (abg .) • 98 .60
31/2 do . » Sv . 1886  » 98 .50
31/2 do. » T » 1891 » 93 .50
31/2 do. . U »93,99 »
31/2 do. » V » 1896 . 93 .50
31/2 do. » W» 1898 » 98 .60
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 98 .60
31/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do. » » A.II,III »
31/2 do. » 1903 88 .80
31/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.!901uk.b 08»
31/2 Bad -B.v. 98 kb. ab 03 »
31/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin von 1856/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
31/2 do. » 1898 »
31/2 do . v . 05 uk. b.1910»
3. . do. » 1895 »
31/2 Darmstadt abg. v . 79 » 97 .20
31/2 do. v . 1888u. 1694 » 97 .20
31/2 do. conv .v.91L.H. *
31/2 do. » 1897
31/2 do. v . 02am.ab 07»
31/2 do. v. 05 »ablOlO»
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
ZI/2 do. v. 81u.84abg . » 97 .50
31/2 do. von 1888 » 97 .50
31/2 do. v. 98 kb. ab02 » 97 .50
31/2 do. » 03 uk. b. OS» 98 .40
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö» —
31/2 do. von 1904 *
3>/2 Giessen von 1890 » 98.
31/« do. » 1893 *
31/2 do. v .l 896 kb.ab 01 »
31/2 do. »1897 » » 02 »
Z'/2 do. » 03 uk. b. 08 »
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 . 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
Zi/2 do . » 1894 »
31/2 do. * 1903 »
31/2 do . v.05uk.b.!911» 97 .30
3. . Kaisers!. v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 98.
31/2 do . v. 1903 » »08» 98.
3. . do » 1886 » 90 .80
3. . do. » 1889 » 90 .80
3. . do . » 1896 »
3. . do. * 1897 * 87 .80
31/2 Kassel (abg.) »4. . Köln von i960 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101 .704. . do . von 1901 » 101 .70
31/2 do. v. 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg.) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »
31/2 do. » 1903uk. b.08» 97 .80
4 . . Magdeburg von 1891» 103 .90
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. - do . v . 1900uk.b.l910»
3>/2 do. (abg .) 1878u. 83»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 •
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do. » 1888 » 97 .70
31/2 do. . 1895. 87 70
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904 » 97 .75
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
31/2 do. » 1903 » 93.
3l/2 do. » 1994 » 98.
31/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. do. von 1902 * 103.
4. do. . 1004 » 103 .90
3‘/2 do . * 98 .10
3. do . * 1903 » 83.
41/2 Offen bach *
41/3 do . von 1877 *
41/a do. » 1870 »
41/a do . » 1900 *
Zi/a do. v. 1801/02abg.»
31/a do. von 1898 »
31/a do. » 1902 *
3'/a do. » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk.b.06 »
3'/ do . » 33(abg.)u.05«
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 100 .70
3V do. » 1902 *
3V do . . 1004 > 98 .80
4 . Trier v. 1001 ulc. b. 06 » 100 .40
31/ do. * 1899 » 98 .20
31/ Ulm, abgest. » 99.
3V do. v. 05uk . b. 1910 » 99.
». Wiesbaden von 1900
4. do . » 1901»
3V do . (abg.)
3*/ do . von 1887
3V do . . 1301(abg.)»
3V do . » 1896
3V do. » 1898
3Vi do . » 1002 S , II

97 .803V1 do . » 1003 »1,1! »
4. Worms von 1901 100 .70
3V2 do . » 1887/30
3V2 do . » 1896
3V2 do . » 1903

* 4. . Würzburg von 1899 102 .70
J 31/ 2 do . » 1903 99 .10
3 4- . Zweibrück, uk.b.1910 101 .60
3 —
5 30 2 Amsterdam h . f 98.

41/2 Buk . v . 1884 (conv .) «i —
, 4i/2 do . » 1888 »

41 2 do . » 1805 4050r
41 2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894 101 .90
4. . Kopenhagen v. 1901
3»2 do . von 1886
3. do . » 1895
4. . Lissabon » 1886 87.

0 4 . . Moskau Ser. 30-33 Rb -
0 33
0 4.

o Neapel st. gar. Lir. Stockholm v. 1580 . « 100 .80
5.

0 5.
. Wien Com. (Gold)
. do. » (Pap.) ö. f —

0 4. . do . von 1898 K
0 4. . do . Invest . Anl. Ü 100 .30
3 31/2 Zürich von 1889 F IOO.

6. . St. Buen.-Air. 1802 P 102 .60
4i /2 do. V. 1883 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
6. .
5V4
4. .
21/2
8. .
805.
295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/2
7. .
7. .

5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
5V:
5.
6»/4
89
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6. .
5.
0.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9.
7'U
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

6.
51/2
41/2
3. .
8 . .
Los.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8.
8 .

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
5. .
61/2
81/2
9
71/2
3. .
41/r
6V2
7. .
51/2

10.
5''/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
8>/4
6.
8.
5.
S.
7.
5.
51/4
7.
6.

A. Eisass. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.Jl
Bayr.Bk., M., abg. »

Bod.-C.-A., W. .
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *

DarmstädterBk. 5.kl.
* * A

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länder!),
do . Cred.-A. 5 . fl.

Pfalz. Bank jl
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Sehaaffh. Baitkver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb. Volksb. A

In <V»
135.
133.

92.
©2 .90

166.
162 .60
292.
172 .80

167.
123 .20

122 .
142 .50
143.
239 .50
184 .80
113 .40
153.
131 .20
186 .50
161 .75
113 .80

119 .70
203 .70
207 .30
158.
163.

96 .80
124.
129.
117 .50
217.
120 .90

216 .40
102 .20
198 . 10
157 .50
122 .30
155 .70
143 .50
199 .10
161 .20
119 .30
186 .00
120 .50
101 .
150 .50
106.
115 .40
151 .80
121 .50

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
7. . | |Banque Ottom . Fr . | 130 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial Oes . ,Vori.Ltzt. In %.

lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I (Bcrl.) Anth. gar. Ä̂ | 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt.
18.
10 .
8.
7.

15.
13.
12 .
10.
12*/2

9. .
9. .

10 . .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

22. .
10 . .
9. .
7. .

15. .
13. .
12 . .
10. .
12»/2

5. .
13.

6 .
6 .

10 ..
9. .
5. .
4.
5.
8 .
6.

24.
8 .

18. .
9.

12 .
20 .
19. .
18. .

6. .
12</2
8 . .
9. .
3V2
5 . .
5. .
8V2
0 . .
7. .
5. .
6 .
8 .
0 . .
9. .
7.

35.
10.
10.
16. .

12 .
28. .
12.
8.

12.
12>/2
11. .
7. .

10. .
8 . .
5. .

12 . .
7. .

12..
12V2
7. .

10 . .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10 . .
IS. .

9.
9.

11. .
6.
8.
4. .

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

10.

10.

7.
9.
4.
9.
5Va
6V2

0 .

7.
35.
10 .

20 .

12 .
28.
11 ..
6 .

14.
8 .

14.

7. .
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

Alnm.Neuli .(50<Vö)Fr.
Aschffbg .Buntpap.vÄ

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Fab er Nbg .^f
Brauerei Binding »

» Duisburger »» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .»
» * Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff P
• Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
x. Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg.
» Union /Trier!

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
» Lotlir. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Onano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Oold-,Sl.-Sch. »
» Fahr. Goldbg.
» » Griesh. El. »
» F&rbw . Höchst »
» Fabr.,V .Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind./K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N . Sp. *
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »» * neue »

> Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher j
» Moenus j
» Mot. Oberurs. '
»Schn.Frankeiith.
* Witten. St.

4t/a!Mehl- u. Br. Haus.»
12. . jMetallGeb.Bing,N . »7. . Ölfab. Ver. D. *
12 . . Photogr . G . Stgl . n . »
12>/2 Pinsel?., V. Nrnb. »

Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. »
Sch uhf. Vr. Frank. *

do. Frankf., Herz »Schuhst. V. Fulda >
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

* Westd . Jute »
Südd. Iininob. »
Zellstoff-F. Waldh. »

In ob
347 .80
195 .50
172 .50
109.
283 .20
244.
225.
153 .10

163.
165.
199.
115.
139.

90.
276.
143.
171.
115.
109.

95.
227 .25
102 .70
107 .80
155.
148.
145.
124 .90
142.
161 .9
119.
459.
148.
396 .4
ISS.
25 ®.
398.
328.
373.
154 .3
222 .

IOO.

141.
171.

198.
115.

166.

437.
183.
193.
339.

207,
412.

223.
228.

348.
94.

216 .5
137.

215.

149.

128.
116.

318 .50

; l Peso == Jt  4 ; 1 Dollar == M 4 .20; 7 fl.

Div Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt Tn D'o.
10. . 2. . Boch. Bb. u. G. A 254 .50
6. . 6. . Buderus Eisenw. » L32 .30

10. . :2. . Conc. Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. » 233.

14. . 4. . Esch weiler Bergw. » 269 .00
0. . 0. . Fried rieh sh. Brgb. » 158.

10. . 1. . Gelsenkirchen » » 229 .25
11. . 9. . Harpener Bergb. » 219 .30
11. . 1. . Hibernia Bergw. »
10. . 0 .. Kaliw. Aschersl . » 179.
15. . do . Westereg . » 248.
4»/2 do. do. P.-A. » 105 .60
4. . 51/2 Oberschl . Eis.-In. » 133.

111/2 Riebcck. Montan »
ii . . 0. . V.Kön.-u.L.-H.Th!r. 250 .50
10. . 112. . Ostr. Alp. A4, ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt In o/o
91/3 0. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/6 672 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .80
4»/3 5. . do . Nordd . » 140.
2. . 3. . Alle . D. Klemb. 89 .90
71/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 159.
7>/2 774 Berliner gr. Str.-B. »
3V2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 111 .50
5V2 Danzig El. Str.-Ö. » 135.
5>/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 143.
9. . 1. . Hamb.-Am. Pack. »
2. . 772 Nordd . Lloyd » 131 .90

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . kl.
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

IO'V '128/21Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. » 287 .80
113|20 '720 Czakath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Loinb.) » 24 .90
43/4 474 do. Nordw . ö . fl. 110 .80
5i/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
4. . 4>/j do . St.-Act. »
11/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt*
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</5 6</5 Gotthardbahn Fr,

Jur.-Spl. Genuss. » —
do . do. » —

4 . -1 5. . |Balthn. u. Ohio Doll .j —

6. . | 6. . Peunsylv . R. R. DoIl. | —
5. 5. . Anatol. E.-B. A\
4- . | 5. Prince Henri Fr. | —
9. . | 9. . Grazerl ramwayö .fl. [174.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. .1 Pfälzische A IOI IO
31M do. • 98 .10
3>/. | do . (convert .) » —
3. . Alle . D. Kleint». abg . ./< —
472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102 .20
4. . Casseler Strasscnbaho »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. fu . III * IOI.
472 do . Ser. II » 104.
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 60
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
372 Südd. Eisenbahn » 94 .90

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jt —
do . do. stf. i. G. »

4 .. do. Wstb. stfr.i.S. ö.kl. 100 .50
do . do. » i. S. » 100 .50

4. . do . do . » in G. A 1.00 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 99 .10
4. . do . do. 36 » i.G. » 99 .50
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold » IOI.
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 100 .20
5. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz-Köfl. v . 1902 Kr. 98 60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. kl. 99 .80
4. . do. v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .kl. 93 .20
4. . do. do. stfr. i. S. » 99 .70
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr. » 100 .10
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji 99 .80
4. . do . do . stfr. i. G. » 99 .80
5. . do . Nwb . 9f. i. G. v. 74 »
Zt/h do. do . conv. v. 74 * 90 .10
27z do. do. v. 1903 Lit.C. » 93.
5. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .30
31/1 do. Nwb . cowv.L.A. Kr. 91.

do . do . v. 1903L. A. » 83 .10
5. do. do. L.B. stfr.S.ö .fl. 106 .30
&h do. do . conv . L.B. Kr. 91 .10
3V> do. do . v .l903L .B. * 02,.
5. do . Süd(lemb.)sf. i.G. A 106.
4. da. do. » 96 .90

2®/u do. do. Fr. 67 .80
2*m do. E. V. 1J171>. o . »
5. do . Stsb. 73/74sf.i.G. M 110 .50
S. do. Br. R. 72sf . i. Q.Thl.
4. do . Stsb. v.S3stf. i.G. Jt
3. do . l .-VHI.Em.Btf.G. Fr.
3. do . IX. Em. stf. i. G. »
3 . do. v. 1885 stf. i. G. > 84 .70
3. do . (Ec , N .)stf. i. G. »
3. do . v. 1895 stf. i. G. Jt 81 .40

; 4. Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.kl. 100 .10
> 5. Prag-Dux. stf. i. G. A 104 .SO

3. do. v. 1396 stfr. i. Q. » 82 .25
3. . R Öd. Eb. stf. i. G. . 77 .00
3. do. v. 91 stf. i. C*. » 75 .70
3. do. v. 97 stf. i. G. » 75 .20
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl
4. . Rudotfb. stf. i. S. » 100 .20

rx 4. . do. Salzkg. stf. i. G. .A 101.
3 5. . Ung .-GaL stf. i. S. ö . fl

4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
2V o Ital. stg . E.B. S. A-E. L« 72 .50

j 4 . do. Mittelm. stf. i.G. »
u 4. . Sardin.Sec. stf. g . lu . II * 101 .50
» 4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60

4. do. v. 91 » i. G. » 101 .80
27 ro Süd.-Ital. S. A.-H. » 73.

0 4. . Toscanische Central » 116 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr 104 .30

0 5. do. v. 1SS0 L 103 .80
O 312 Ootthardbalin Fr . 09 .80
0 3' 2 Jura -Bern -Luzern gar . » 101.

3»2 lura -Simplon v . 1894 * IOO.
O 31 do. v.9Suk.b.08gar. »
O 4. . Schweiz -Centr. v. 1880 104 .80
O 4ih Iwang .-Dombr. stf. g. %

4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do. Chark. S9 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. x. » 79 .70
4. . do. Smolensk » » 81.
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 80.

0 «. . do. do. v. 98 stfr. 80.

A  0.85: 109 fl. Österr. Konv.-Münze _
süddeutsche Whrg . = Jb 12 ; 1 Mk. Bko. —- A  1 .50.

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95 stf.g .^ß
Gr.Rus8.E -B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk. 09»
5. . (Anatolische i. G. A
41/2 Port . E.-B. v.891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . iTehuantCDCcrckz.1914»

In 0/0

79 .90

79 .60
79 .70

30 .50
103 .30

65 .50
88 .40

104 .10

Zf. Amerik . Etsetib .- Botida.

Pfandbr . ts. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4 .
31/2
4.
4 .
31/2
4 ..
31/2
4.
4 .
31/2
31/2
4
4..
4 .
31/2
31/2
4 ..
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3»/2
4
3 -/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
3' /:
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/2
3' /2
4.
4. .
4.
4.
ZI/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3»/z
3V2
31/2
4.
4.
4.
3' /2
4.
3V2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
31/2!
4.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16tt. 19»
do. H.-B. S.6u>k.1912*
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
c’o. do . » 2 . »

Berl. Hypb . abg. 80<Vo»
do. » fXWo»

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a * 1914»
do. » 13 unih- 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl.S.10 »do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 >
do. Com.-Obi. v. 8$ »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.)915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u.41»
do. S.43uk.t913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. » 45 »

Lw . -C.-B. D.-J.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H. S. 141-340*
do. S.341-400uk.l910*
do. S.401«470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l9t3»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8ukvl911»
do. do. S.9 * 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do. * 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » A »
do. S. 3, 7, 8, 9*

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. 01 uk. b.1910*
do. von 1886 *
do. » 1896 »
do. Comtn. v. 1901 »

Pr. Hyp .-A.-B. 8OV0 »
do . auf 80%abg . »
do . v. 04uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.lS *

do. » 25 *
do. * 27 >
do. » 23 »
<Jo. » 26 »
do. * 17 »
do. * 24 »
do. Com. » 3 *
do. Kleinb. S. 1 *

Rhein .H .-B. kb.ab 02*
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»
do. » 8 u. 8a »
do. »10  »
do. » 2 u. 4 *
do. »6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCölnS. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92»
31/2I do. do.

ln %.
100.
101 .20

98.
100 .70
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 -70
103 .40

97 .90
98.

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .75
94.

100 .80
100 .80
101 .
102 .10
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101 .
9*5 .50

101.
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .60
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
9.7 .60
99 .10

100 .60
101 .90
102 .50

94 .60
9570
9*6 .50

100 .70
100 .60
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

07 .00
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

100 .25
94 *25

102 .
100 .80
101 .60
102 .
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

9580
97 50

100 .50
100 .80
101 .50
102 .70

94 .10
96.

101.
07 .80

102 .70
96 .50

100 .20
98 .10

Staatlich od. provlnzial-garant.
3‘/»
3*/2
Z1/2
31/2
3bfc
4.
4. .
3«/2
31/2
31/2
31*2
31/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B.S.1-5^
do . Ser. 6-8 verl . »
do. >9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. * J *
do . Lit.F, G, H, K,L »
do . **
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

08 .70
98 .70
98 .80
93 .80
98 .80

IOO.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

4* .
3«/2*
6. .
5* .
4* .
4' .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chie.Milvv. St.P .,P.D.
do . do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr.it. Nrth.P. I M.
South. Pac. 8. B. I M.

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Tncnrrî-RotiAd

100 .59
37.

104.

100 .30
95 .25

Diverse Obligationen.
Zf.
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4»/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4'/7
41/2
41/2
41/2
4Vr
4.
4.
5.
4.
31/7
41/2
4 . .
41/2
41/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2.
41/2
41/a
4.
41/2
41/2
41/r
4.
41/2
4.
4.
4»/2
4. .
4‘/2
41/2

Armat. u. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. u . »
do. f. Orient. Eisejib. »

Brauerei Binding , H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) *
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. Mainz »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BrtixerKohlenbgb . H. »

THiderusEisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch B. A u. Sodaf. »
Bfei- u. Srtb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa . M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do . »
El. Accumutat., Boese »
do. Allg . Ges.,S . 4 »do. Serie 7-IV »
El. Dtsch. UeLerseeg . »
G f.elektr. tf . Berlin »

do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. *
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v .d.H. »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtn . Kr.Berlin
do. Lief.-©es ., Bert,
do . Schuckert *
do. do. »
do. Betr. A.-tz Stein. *
do . Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg *
do. Wetike Berlin »
do. do. do . »

Emafflir. AnnweiTer »
. .. do . u. Stanzw. CJllr. »
4. . frankfurter Hof*Hypt. »
4J/2 :Ge4«enkirch .GussstaW »
4.
41/2
41/2
41/2
4.

Harpener^ rgb.-Hypt.»Gevv.RossTeb.riickz.102*
"Hötel Nassan, Wiesb . »
Mannh. Lag r̂h.-Oes. »
Oelfator. Vetehi Dtsck. »

41/r ^SeillndUst . WoM Hyp . »
Ver. Speier.Ziegelwk.
do . do. 00 .

41/2f Zellst .Waldhof Mannh .»

Iji «/•-
97 .40

101 .40
SS.
99 .75

10150
101 .

101 80
102 .
105.
100 .90

99 .50
99.

102 .
IOI 30

99 .50
104 .50
104 .70
104 .50
104.

100 .90
101 .30

IOO.
96.

102 .60
IOO.

98 .50

100 .70
105.

80.
79 .70

103.
103.

104 .50
» fX06.

102 .70
99 .80

100 .70
9570

101 .50

100 .50
102 .
102 .
102 .75
101 .25
101 .80
103 .20

104 .60
104.
100 .80
100 .80

zi . Verzins !. Lose . in «/».
^Badische Prämien Th Ir.
Bayerische * »
Belg.Cr.-Cöns. v. 68 Fr.
Dowau-RegoIieruTigö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do. do . II. *
'Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. «671 h fl.
Köln-Middeifer Thlr.

Lütticher von 1653 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr^ fdbr.Thlr.
Oesterreich, v . 1860 5 .fl.
'Oldenburger Thlr.
»Russ. v. 1264a. Kr. Rbl.

do . v. !866a . Kr. »
8bihlweisKkz.-R.-Gr. 5fl._ ;Sb.-l
Uiivcrrinsliche ^l«ose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb.-Onnzenh . kl. 7
Augslbtu ger k>- 7
Lrsunscl^ 'eiAer Thlr. 20,-

161 .39

14 * SO

135.
SS.

143 20
160 .30

116 .20

224.
,Fmt5mlisch.

—1‘Mai ^yidcr
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le. 10
. kl. 7
Fr. 10,

Oesterr. v. 186» ö. kl. 100
do. Cr. v . 58 ö . fi . 100

PappenbeiHiüräfl .s . fl. 7.
S«Im-Heiff.0 . ö.fl . « )CM.
Türkische Fr. 400
vnss. Staats!. 6 . fl . 100
Venetisner Le 30

Gefdsörten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oestferr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St . »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
GolO al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

47 .70
118.
485.
402J20

146.

Amerntan. Noten
(Ooll. 5—1000) p. D.

Amerika« . Nq*en
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. IfiOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 700 kl.
Ital. Noten p. >00 Le
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Rnss.Not.Gr.p.lOOR
do . (lu .3R.)p.l00R

Schweiz . N . p. 100 Fr,

Brief. 1
20 .46
16 .28

2800
2804
93 .50

81 .40

81 .55
168 .85

31 .65
85 .35

81 .45

Geld.
20 .42
16 .24
16 .16
16 .85

4 .19i/a
215.

2790

91 .50

4 .201/4

4 .20
81 .30
20 .50
81 .45

168 .75
81 .55
85 .25

81 .35
• Kapital u. Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. • • • « • •

Kurze Sicht. 21/-—3 Monate.

. fl. 100 168 .90 — 41/20/0

. Fr. 100 81 .25 — 4 0/0
Lire 100 81 .45 — 5o/o

. Lstr. 1 20 .500 — 4%

. Ps. 100 — 5o/o
. D. 100
. Fr. 100 81 .40 — 3o/o
. Fr. IOO 81 .40 — 4»/2<>/•
S.-R. 100 — 80/,
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20 — 41/20/%
Kr. m. S. —
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Fortschritt
ist die eleganteste Fnss-
hekleidang der Jetztzeit.

Alleinverkauf:

iafiis s

Orchester,
Phonograph.

Projektion , Wiesbaden.

8vrp»Ie»j(Fettleibig-
l keil) und die

damitverbun-
denen Unzu-

. . ■■ - träglichkciten
verhmdert Mid beseitigt ohne Bcrufsstörung
und ^ schädliche Folgen mein feit Jahren
vorzüglich bewährter

Zchk- MMtkümtiteJutö“
Zu beziehen: 874

Rur Kneipp-Haus,
_ 59 Rheinstratze 59.

MoHeblumen
in großer Auswahl in den modernsten Farben
billigst , einzeln und gebunden.
M . -v.  8 » mt « u . Kunstblnmengesc !, ., Maurit !nsstr .8.

Sinket?
und

IM-
ftateÄer
mit patentierten Doppelspar¬

brennern erzielen die
billigste CJasFeclsnung.

Dieselben sind bis zu
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stunde
— 3/io Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

£. S. Jung,
Kirchgasse 47,

M &jjäfcsdn
für

Hans - ii.  Kücliengei ’üte.

Smen -Lerkluis,
-eranstaltet von

8ett&Lo.«Lchuhwarenhauz Union.

Seriei DdPin.

Serie ll mrtm.

930
iß:

4 90Tti

Schulstiefcl in bewährtem, kräftigem Wichsledcr
in den Größen 31, 32. 33. 34, 35.

Damen echt Zicgenleder- Spangenschuhe mit
braunem Lederfutter, alle Damcngrößen.

Kinder echte braune Ziegentcder-Schnür- und
Knopfsticfel bis Größe No. 3V.

Damcn-Schuürstiefel, elegante Form.

Herren- Wrchsleder- Haken- und Zug -Stiefel,
bewährte cxtrastärke Qualität.

Herren braune Halbschuhe, Wert bis 10 Mk.
Kinder hochfeine echte braune Chevreaux-Schnür-

und Knopfstiefel, müde amerikanische Form,
bis Größe 27.

Damm echte Glanz - Chevreaux- Schnür- und
Spangenschuhe, modeme Formen u. Absätze.

Serie HI fiir UP um.
075

eie»Herren ganz Ia echt Boxcalf-Hakeustiefel,
ganteste moderne Formen.

Herren echt Chevreaux- Haken- und Zugstiefel
allererster Fabrikate.

Herren braune echt Ziegcnfedcr -Hakenstisfel.
Damen weiße Schnür- und Knopfstiefcl, teil¬

weise Wiener Handarbeit, Wert bis 22 Mk.
Damen hochfeine braune Schnür- u. Knopfstiefel.
Damen echt Chevreaux und echt Boxcalfleder-

Schnür- u. Knopfstiefel in mod. Formen.

Wir glauben, durch die nähere Bezeichnung derjenigen Artikel, die wir in die
bctr. Serie cingcreiht haben, am deutlichsten beweisen zu können, welch' hervorragend
günstiges Offert wir hiermit machen.

Jett&Cs? MmrellhW Mn,
33L«Wi>ise 33.

Kcke tzoldgasse.
33 LüllWiljse 33.

Kcke Goldgasse.

Fronz Schirg, «trat,
Webergasse I * Hotel Nassau.

Spczialhans fiir Unterkleidung!
Allergrösste Auswahl!

Wollene Unterjacken,
Baumwollene Unterjacken,
Halbwollene Unterjacken,
Leinene Unterjacken,
Seidene Unterjacken,
Ramie-Unterjacken,

Crepe de sante -Jacken,
Normal-Unterjacken,
Filet -Unterjacken,
Poröse Unterjacken,
Gestrickte Unterjacken,
Gewirkte Unterjacken

für Damen, Herren und Kinder.

Nach langjähriger Assistententätigkeit habe ich mich hierselbst als

Spezialarzt für Hautkrankheitenn. Harnleiden
niedergelassen.

Sprechstunden : 91/?—1 und 3—5 Uhr ; Sonntags 10—12 Uhr.

Wiesbaden , Mai 1906. Dl *. M6l !. CS &rl CrUtlltaim,
bisher I. Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten

der Universität Straßburg i. E.
Luisenstraße 22, I.

T. 3275.

Panther- und Presto-Mder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von 04» .Mit . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst It. Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

{Pneumatiks mit 4f«araulie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftsohläuclie 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 6.50 „

Billigste Bezugsquelle von GarteMsclMäuclien zu
5sr:It ) rri . rn . Muster zu Diensten.

ritz Schmidt , Wiesbaden, MWorthstrasse JO.
Eigene Keparaturwcrkstätte . — Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -Niederlage.

Z.f .Weimar,
Langgasse 26 — leleph . !990.

Moderne Einrahmungen.
Stets Neuheiten in

Mmhiestänta
Sportbörse -Kahltasche,

das flachste aller Porte¬
monnaies, daher äußerst prak¬
tisch für Damen, BSamdl-
TTiiscliclie «i,4 Abteilungen,
nur ganz weiches, biegsames
Leder, Preis 1 .50.
Otfenbachor Lederwarenhaus

MV. Speichelt,
Große Burgstraße 6.

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Voreinz,
d. Betrages 2 » wirklich güte Bücher
und inter . Broch . <dar . mehrere eleg. geb.)

MitWeutsches AoilWmiat,
Wiesbaden , Webergasse 14.

Edelweiß-Creme,
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen flieht es gar kein anderes Nüttel als dieses,
aber nur der o. Clentenlans , Tirol . Da es
viele Nachahm . flieht, so achte man auf die Firma.
Nur echt u . allein i. d. Parf .-Handl . o. 23
_W . SaiziiaHi , Bürenstraße 4.

Seit Mnii kbersit eingMbtt
und bLliröt ist:

Utarbuvg’s
LeirmLüeN-RvAig

als bester

KMer-MMMtler.
Allrinigrr MbristM:

Friedr. Mardurg,
Merrgasss1 .

Kegrr . 1882 . Gel . 2069.

(s „Marburg's Schweden-König"
ist patcntamtlich geschützt.

E Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Lier! fiter! fiter!
Verkauf an Private zu Engros -Preisen.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
zu haben nur Metzgergafse 2, vis-ä-vis dem
Kaiser-Automat . 41. Saal.

Sadroeine:
Samos ’/i-Flasche I.— und 1.50
Sherry
Madeira
Malaga
Portwein

1.50 und 2.
1.50 und2.—
1.50 und2.—
1.50 und2.—

empfiehlt unter Garantie für Reinheit

J .€ . Kef per.
52 Kirchgasse 52.

Telephon Ui. 181

Gustav Bräutigam
Koisdlltorei « . Cafe,

Marlitstrasse fiö , vis-ä-vis dem Ratskeller.
Spezialität:

Wohlschmeckendes Gebäck für Zuckerkrauka
_ _ und Magenleidende.

Telephon
2099.

cd . . «e*

SW . ,
^  Kraft -Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
Dambacfithal9, T«uÄ .S5.

Jiii
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Kemmschres.
* Langlebigkeit bei Tier «nd Mensch. Seit dem

Altertum ist die Frage erörtert worden, wie der Mensch
es anzufangen hat, um hundert und noch mehr Fahre
alt zu werden. Der Glaube daran , datz er zu viel höhe¬
rem Alter gelangen kann, als es jetzt im Durchschnitt der
Fall ist, gründet sich hauptsächlich auf die Autorität der
alttestamentiichen Schriften und auf die im Volk erhal¬
tenen Überlieferungen vom hohen Alter einiger Tiere.
Vorzugsweise hat man einigen Vögeln und unter den
Säugetieren den Hirschen ein fabelhaftes Alter zuge-
billrgt . Im Mittelalter glaubten viele steif und fest da¬
ran , das; ein Hirsch taufend Jahre leben könnte, und der
Raturphilosoph Thomas Browne mußte im 17. Jahr¬
hundert besondere Beweise dafür beibringen , daß ein
Hirsch nur ein mittleres Alter von 80 bis 36 Jahren er¬
reichê und wurde doch lange als Lügner und Ungläubi¬
ger gescholten. Dieser für seine Zeit hervorragende For¬
scher stellte ein gewisses Verhältnis zwischen den Jahren
des Wachstums und denen des Verfalls fest. Später
wurde diese Theorie Vesser ausgebaut und führte zu dem
Schluß, datz die Tiere im allgemeinen eine Lebensdauer
Haben, die fünfmal so lang ist wie die Wachstums¬
periode . Wenn man nun letztere für den Menschen auf
21 Jahre aunrmmt , so sollte seine Lebensdauer eigentlich
tm Durchschnitt mindestens hundert Jahre betragen . Bor
etwa 20 Jahren stellte ein Physiolog die Ansicht auf, daß
die Verkrümmung des Rückgrats und des Beckens eine
Verkürzung des Menschenlebens herbeiführt , und daß
eine künstliche Verhütung dieses körperlichen Verfalls
die Eingeweide in ihrer richtigen Lage erhalten und so
das Ableben verzögern würde . Im allgemeinen aber
wird heute die Anschauung vertreten , daß verbesserte Ge¬
sundheitspflege und eine ruhige Lebensweise am meisten
dazu geeignet sind, das Alter des Menschen zu erhöhen.
Übrigens muß auch bei den alten Juden der Glaube an
die mehrhunöcrtjührigeu Menschen nicht von allen geteilt
worden sein, sonst würde es in dem berühmten Psalm
des Moses nicht heißen : Unser Leben währt 70 Jahre,
und wenn es hochkommt, so sind es 80 Jahre.

* Humoristisches. Variante. „Aber , Herr Huber,
Sie scherzen da mit den Kellnerinnen , denken Sie denn
nicht an Ihre Frau ?" — „Ach was , die Alte schützt vor
Torheit nicht!" — — Verblümt.  Sommerfrischler:
„Kann man sich denn hier auch regelmäßig rasieren
lassen?" — Wirt : „Natürlich , der Bader wohnt gleich um
die Ecke. . . aber ich tät ' Ihne ' schon raten , lassen S ' sich
den Bart stehen!" •- Im Zweifel.  Bäuerin ldie
den Kuchen für die Verlobung ihrer Tochter bäckt, über¬

legend): „Wenn ich müßt ', datz sie doch in einem halben
Jahr wieder auseinanderliefen , die beiden . . . da würde
ich drei Eier weniger nehmen." (Meggend. Bl .) — —
Neucster Maßstab. (Szene : Ein bayerisches Wirts¬
haus .) Bäuerin : „Sagen S ' mir nur , Herr Wirt , wo find'
ich meinen Mann ? Seitdem er gestern abends ins Wirts¬
haus 'ganga is , is er net mehr nach Haus 'komma!" —
Wirt : „Des wer 'n ma glci' hab'n, Frau . (Zum Schenk¬
burschen.! Wie viel hat der Higlbauer 'trunk 'n ?" —
Schenkbursche: „Acht Maß !" — Wirt : „So , dann wird er
wahrscheiuli' net weit vom dritten Kilometerstein gegen
Higlfing lieg'n !" - Stoßseufzer.  Frl . Anna:
„. . . Du glaubst gar nicht, liebe Ella , was dieser Doktor
schüchtern ist: Spricht der Mensch zehn Sprachen — nnd
erklärt sich in keiner einzigen !" - Verraten.
Bäuerin : „Jessas ! Jessas ! Hias !" — Bauer : „Was schreist
denn ?" — Bäuerin : „Brenna tuats !" — Bauer : „Kruzi¬
türken ! Jetzt Hab' i schog'moant , es is ausganga !" -
Im Restaurant.  Erster Kellner : „Ein unverschämter
Kerl !" — Zweiter Kellner : „Hat er dir kein Trinkgeld
gegeben?" — Erster Kellner : „$ a, aber das falsche Zehn-
pfennigstück, das ich ihm herausgegebeu hatte."

Kleine Chronik.
Hundert Jahre . In der Gemeinde Löttmaringhausen

bei Meschede i. W. beging der Rentner Wilhelm Nau-
scster in voller geistiger und körperlicher Frische seinen
100. Geburtstag.

Für die Vermählung des Königs von Spanien ist
nunmehr das Programm festgesetzt worden. Seine Haupt¬
punkte sind folgende: Am 20. Mai Ankunft der Gäste
und Empfang derselben bei Hof: Soiree im Lustschloß
Pardo : am 30. Mai Empfang der fremden Missionen:
am 31. Mai die Trauungsfeier : am 1. Juni Galadiner
und großer Empfang bei Hof: am 2. Juni Festvorstellung
im Teatro Real : am 3. Juni Hofball: am 4. Juni Ball
bei der Herzogin von Fernan Nunez : am 8. Juni Soiree
bei Hof und Verabschiedung der kgl. Familie von den
Gästen.

Was kostet ein Blitz? Mit Zugrundelegung des
Preises , den die Elektrizität , wie sie von den Elektrizi¬
tätswerken geliefert wird , heute durchschnittlich besitzt,
muß sich der Geldwert eines Blitzstrahls berechnen lassen,
wenn man seine elektrische Energie kennt. Ein Inge¬
nieur in Brüssel hat einen derartigen Versuch gemacht:
seine Berechnung ist in dem Bulletin der Belgischen
Gesellschaft für Astronomie veröffentlicht worden . Selbst
bei bescheidener Zurückhaltung in der Bemcffung der

Werte würde die Leistung der Blitzeuergie aus ->7 777j
Kilowattstunden zu schätzen sein. Nimmt man dann da»
Kilowatt zum niedrigsten Preise , zu dem es in der In-
dustrie durch eine besondere günstige Stroingewirinung,
also durch die natürliche Kraft eines Wasserfalles, ohne
Anwendung von Dampfmaschinen, erzeugt werden kann,
nämlich zv etwa 1 Pfennig , so ergibt öie Gesamt¬
heit einen Wert von 277 Mark . In den Groß¬
städten aber, wo natürliche Wasserkraft nicht
zur Verfügung steht, und allein die geheime Energie
der Kohle zur Erzeugung von Elektrizität verwandt wird,
geht das Kilowatt bis zu einem Preise von 40 Pf . hinauf,
und wenn man diesen Preis zugrunde legt, würde der
Elektrizitäiswert eines Blitzes die hohe Summe von
rund 11006 M. erreichen.

Bei dem schwere« Gewitter mit Wolkenbrnch, das
über die Gegend von Markelsheim niederging , streg das
Wasser des Äpfelbachs, der durch den Ort in drc Tauber
fließt , zwei Meter hoch. Keller und Wohnungen m
Parterre waren mit Wasser gefüllt. Eine große Brücke
und zwei kleinere sind weggcrissen, vrele Scheuern und
Ställe demoliert , Äcker, Wiesen und Weinberge stark
beschädigt, Möbel und Kleiderstoffe aus den Geschäften
wurden fortgeschwemmt. Der Schaden wird auf ca.
250 000 M. geschätzt. . . . -

Krematorium in Jena . Der Gemernderat geneh¬
migte die Übernahme des Krematoriums rn stadüsche
Verwaltung mit dem 30 000 M. betragenden Wildfonds
zu Beihttlfen für Feuerbestattung Unbemittelter.

Ein scheußliches Verbrechen wird aus Capestang bet
Veziers berichtet. Dort tötete nämlich der in einer ein¬
samen Hütte wohnende Italiener Larcgina fernen Sohn
mit einer Axt, hieb der Leiche Arm, Beine und den Kopf
ab, steckte den Rumpf in ein Loch und zündete dann dre
Hütte an Da die Beine wicdcrgefmiden wurden , wah¬
rend die Flammen den Rest des Körpers in Asche gelegt
hatten , konnte aus ihrer Lage und den Blutspuren das
Verbrechen rekonstruiert werden.

Das neueste Mittel gegen Seekrankheit soll in diesen
Tagen auch arrs den Postdampfern der Linie Saßnitz'
Trelleborg erprobt werden, nämlich der Schaukelstuhl.
Lehne, Sitzbrctt und Seitenlehnen sind beliebig verstell¬
bar . Unter jedem Stuhl befindet sich ein Elektromotor»
der Sitz und Lehnen in schaukelnde Bewegung bringt.
Der Sitzende kann diese schaukelnde Bewegung nach
seinem Belieben regeln , so datz sie gewissermaßen dre
Bewegungen des Schiffes aufheben. 160 Stuck derartige
Stühle hat di- Hamburg -Amerika-Lirne auf ihren Schif¬
fen schon in Betrieb . _

fkdboKu
Conservatorium

ffriefliiastrasse 48
»fmtor:D. 6. Erhard.

Musikschule sür Klaofer , Violine, CeQo, Gesanz
Theorie, Ensemble rc. -703

Maschinen-Striktem.
Strümpfe w. neu- und augestrickt zu bekannt

billigen Preisen Hermannstrabe 9. Seitenb . Part.
«i. escliw . 84lein.

Dr. med. Max Asch, Bad Orb I. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung , kohlensaura Thermal - und Wcchselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung . Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz - u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen . (Zu bez. d. alle Buchhdl . Preis 50 Pt.) F2

HEISSCHBANK
SÜR Sf Eisen.

Eisschränke
— anerkannt bestkühlend — sparsamer Eisverbrauch —

von Mir. 18 .— an,
mit Kink - und «Jlaeltelag -, in allen Größen,

empfiehlt äußerst billig

Süd - Kaufhaus,
Telephon 3553. Moritzstrasse 15.

» 3 . 30 tlark noch zu haben hei 1375

J . Stassen , iÄÄ
Jur Saison!! 1

Dernsteinfußbodenlacke, Parkett- und ^
LinoleumwachS» Stahlspane » Ter-
peutrnöl, L-Farben. Leinöl, roh und ~
gekocht, Sikkativ, Bronzen, P »nsel' »
Schwämme tt»Fensterleder cmpf.billigsts

Drogerie A . Crsitz g
(Jnb. Blr. 818 ^

29 Lang gaffe. _ Lariggaffe 29.
Neue Matjes -Heringe

Stück 14 und 5 Stück 65 Pf . 1274
Telefon 125. 1-' . Grabcnstraße d.

Sie hoben nicht nötig
noch wie anno dazumal tagelang auf dem Waschbrett sich abzuquälen und die Wäsche
aufzuarbeiten , oder aber sich mit einer der zahlreichen, teuren , komplizierten und doch
-  unvollkommenen Waschmaschinen zu behelfen so gut und schlecht es eben geht . =====

Die einzig richtige Methode der Wäschcreinig ung war die „mit der Hand“ (ohne Waschbrett) und heute ist cg_die ,,W glt
wunder “ Wasch maschine , denn diese ist die einzige Maschine, welche die Wäsche, ohne anzugreifen, am natürliche
Weise — wie mit der Hand —reinigt und diejenige Maschine, auf -welcher sich jedes Machwaschen mit der Hand eriib. igt

‘Weltwunder“
ist deshalb anerkannt die beste nnd billigste Waschmaschine ! sr . ~rr~'ff -zrr. 'fr.  zfrzfrfrfr frfrfrfrfrfr

sW -- Preis Mit . 16 .— und Mit . 27 .50.
ihiijii—  Auszeichnungen 1905: 2 Grand Prix , I Ehrendiplom, 6 goldene Medaillen.

Morgen Dienstag , 4 - 6 Uhr: ® l * f © It

Probe Waschen . Aussteuer-Magazin fiir Hans und Rüche. 1370
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II,eg£eii sei 11rme und Sonnenschirme
Nur eignes Fabrikat!

Masse nauswaiil zu selten billigen
Preisen! Wüh. Zenker, Üanggasse8. in jeder Preislage,

nur modernste u . beste Qualitäten.
Telephon 3S ©1.

O

Bonner Fahnenfabrik in Bonna. Rh.
Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

l4 Hofprädikate.

)> Znm Empfang Sr. Majestät des Kaisers. \
Fahnen und Flaggen

von echtem Schiffsfla , Tor-

z. B. Deutsche und preuss. Adlerfahnen
Deutsche und preuss. Nationalfahnen

gebräuchlichste
Sorten.

fafineei alte? Kationen.
Im alleiniger Niederlage für Wiesbaden u . Umgebung

nebst reichlialtigern Musterlager bei
H . Schweitzer , SSSÄÄ Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaren-Magazin(gegründet 1859).
Kataloge gratis u . franko . Telepbonrraf 2609.

PHP" Yerkauf zu Original-Fabrikpreisen. "WH 1271

Grosser
sämtlicher

Seidenwaren , Kleiderstoffe,
Spitzen m »d Besitze

zu konkurrenzlos billigen Preisen.
Erstes Seiden- und Modewarenhaus für Gelegenheitskäufe

Emil Nttss,
Langgasse 36 . Langgasse 36.

gp 100,000 Mark
ist der Hauptg . derr

Zirluing HO.-—19 . Jlai.
Lose h 3 . SO empfiehlt 1405

Carl Cassel,
Hauptgeschäft : Kircligasse 49.

Zweiggeschäft: Marktstrasse 10.

Beste Bezugsqu elle  für
Ursachen u . JLache«

Carl ÜC!ajpp ®r 2
Material - und Farbwaren -Großhandlung,

19otKlieimerstr*SO*Fernsprecher jet *1944.

Gaskocher

empfiehlt in reicher Auswahl 1261
Karl Waldschmidt,

Dotztzeimerfircche 39. — Telephon 2975.
Spez.-Gefchäft für Defcrt, Herdeu. Kamine.

fei« gespalten,
~ .20 ®« .,

Mk.
liefern frei ins Haus 79j

Gebr. lYengebaner, Dainpl-ScJireincrei,
Telephon 411.' Schwaibacherftr. 22. Telephon 41L

AnzündehoLz, 7'̂ .W
Brerurholz « Ctr. 1.30

£eX

_^
^/Cez/doax ^ ne ^. (jSd / <$ O.  2

feinster StangenfMrgel
(zweimal tägl. frisch v. Gonsenheim).

1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
Gebrüder Matteiner.

.\lersandli.
n,ii

5? Eheleute-V1

die sorgenfrei leben wollen
erh. reichill. Katlg. discret

^C? sd8n -N*

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Gatanteriewareia -Abteilung

fceslestfeiid ermässigten
M. Bentz , IBt

LE Ellenbogengasse LE.

ZU
Preisen.

Nene Sommer -Mälta -Kartoffeln per
bei 10'

s->. 15 Pf .,
d. 14 Pf . p. Pfd.,

Thüringer MagNttM -bonuur -Kartossel » per Kumpf 23 Pf., pcr Ztr. Mk. 2.70,
- " *" “ * * Yff ' . . .
__ WWW__ _ „ W.dein. 1

frei Haus und franko Bahnhof Wiesbaden.

Bayerische Magnum -bonnm -Kartosfeln pcr Kumpf 25 Pf ., pcr Ztr . Mk. 2.?5,'
Badische Blagn .-bonnnr , hochfein, Ia Qualität , per Kumpf 28 Pf., pcr Ztr . Mk. 3.00,

Lebensmittel- Waarenhans Ni-si-i « irdumr . Rheingauerstrasie2,
hinter der Ringk.rche. — Telephon 2165.

s « Pfg.
per Flasche ohne GlaS und per Liter in Fäszchen von 20 Liter ab, in grösseren Partim noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit den
brandigen, stark gezuckerten'Weinen, welche leicht erhitzen, der Gesundheit ivcniger zuträglich
find und natürlich auch wegen ihres geringeren WcingchaltcSsogar schon von Wiedcrverfäufcrn
zu noch billigeren Preisen angcboten werden können. Proben gratis . Bessere Rhein -,
Mosel- re« Weine in allen Preislagen. 1397

zogt. Anhalt . Hoflieferant,
einbau — Weinhandcl,

Telephon 2274.

ui uuut

E . Ärmtia,
Adelhcidstrasrc 33. Gcgr . 1857.

viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

AmkÄMe EMMA niiü Mim-Seist.
Nur echt in Apotheker Mi «. um’* Wora -Deogerie , Gr . Bnrgstraße 5.

Dortmunder Union -Brauerei,
Aktien -Gesellschaft.

Grösste Erawerei Westfalens.
"Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen , dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn SCsiri Eaer , Biergrossfoandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben . — Derselbe hat stets
helles ia Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
Sa Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz , ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt , auf Lager.
Flaschenbier - u. Siphon -Niederlage : Franz Heim , Hellmundstr . 56.

® © © ® © ® © © © ® @ © @ ® © ® ® © © © © © <
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garantiert reiner Zitronensaft.
als vorzüglicher fhrsatz für Essig :, besonders für Magen » und WZ

^WssL ULR^ L. leidende , da . . .. .
LLLD den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten

jjÄiljlId bekömmlich macht.
zua * K,lÄ * bei  S >SplhtheritIs und Halsentzündungen, Mellt und M
matisn ms etc._ __

edelstes , alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen - Früchten mit feinstem
hergestellt . '

Zu haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- nnd Koloni al-Geschäften.
Weitere Niederlagen errichtet CjipI  Dittmaim , Wiesbaden , ICapellenstrasse 40 . Telephon 494.

Cftril
Citril
Citrli
Citril

HW8-null GruMWr-UereiuE.U..Picsbahcn
Die satzungsgemäße

ordentliche Mitgliederversammlung
Kegv . 1853 . — Kcrvarrfiemittef 63 Williorren Wavk.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens -,

Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.
Bei RettteUNersiHerUUg gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.

(für die Zwischenjahrc entsprechend höher) :
50' /, 55Vj  60 >/, 65V- 70V» 75 V» Jahren

”7,298 8,352 9,829 11,327 13,713 15,500 "/» jährliche Rente
ohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Leöeusatlest. — Kostenfreie Auszahlung der Mente.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch lOS

_ Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse S. _

findet am Mittwoch , den IG . Mai 1906 , abends 8 '/s Uhr , im Restaurant
Friedrichshof , Friedrichstraße 35, statt.

Tagesordunng:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1905/06.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommisfion über die Prüfung der Jahresrcchnung 1904/05.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1905/06.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ansscheidendenHerren:

Ang . Berkel , Wilh . Kimniel , Mor . Kleber , Wilh . Loew , Georg Schlink.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrages pro 1906/07.
6. Festsetzung des Rechnungsüberfchlagspro 1906/07.
7. Sonstige Vcreinsangclegenheiten. F238

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
Der Borstand.

ist nnd bleibt dasJagdrad
Mit DoppelglockenlagerücmäntM.3,30.Luftschliu.. »,̂ ,Uuktschiduche2,20. Lcê I-nl-t-mI,m.

Niockeu 0.15. Ketten i .dO. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1 75. Nähmaschinen 22,—. Sonstige Haushaltungstnaschinen --
sowie Jagdgewehre , Seheibenbüchsen , Teschins , Luftgewehre. Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Verkauf dir . an Private , ohne Zwischenhandel . Auf Wunsch Ansiehtssendgr.

Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die
ülliVl IjlahUUfin Beste Fabrikate deutscher und englischer

CJ Cy  Neuheiten . Tadelloser Sitz, prima Arbeit.

Friedrich König, Schneidermeister,Moritzstrass©17.
Uhrmacher ei Butroni

befindet sich jetzt
Schwalbacherstr . 23 , gegenüber dem Faulbrunnenpl., im Laden

Empfehle alle Arten solider billiger ttilireat und Co -ldwaren.
Reparaturen werden durch inicli selbst unter (Jarantie auegcführt.

JEriclt Kutroni , Uhrmacher,

r rüg l
LArawnun*!
PCUäPTLlCDB,
kraiSTUNOEN/

per Pfund ohne GlaS , garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Probieren

mit verschiedenen Ernten gern gestattet . 678

Carl Praetorius , Bienenzüchter,
Lelephon 3205,Walkentihlstr. 46,Sclinalbaciierstr . 33 , nur dein Vautlirnnnenplatz gegrniiber,

zimmern , Wohn - u. Eßzimmern , Büfetts , Spiegel-
und Kleiderschränke in alle» Gropen , Vertikos,
kompl. bessere u . einfache Betten , Personal -Betten,
Waschtoilcttcn , Nachtiischc. Garnitur , einzelne
Sofas , Auszugtische , alle Sorten lackierte Möbel
und Küchcnmöbcl. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
llebercinkommen . jucok
__ Televhon 2737.Geeichte

Tafelwagen,
lh Dezimal wagen»

v Gewichte
billigst . 648

und ohne
Butter-

Glasplatte«
und

Zintbeschlag

Wellrißstraße 6.

Len sc h , Projektion , Wiesbaden
Koffer rr. ReiseartUeF

Kranken-MSbel.
Verkauf und Miete.
sahrstühle v. 3 Mk. 0N,pei

Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.80 an per Stunde.
Audi Bellische u. Zimmer-
Kloscrts leihweise.

E,. Iflelsucr.
Webergasse ' 3,H . Tel . 3229.
Revarat . vrompt u. billig.

in allen Größen und nur bewährtes Fabrikat empfiehlt billigst

Aussteuer-Magazin für Haus und Mche teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich va » qualvollen
M agen befckiv eeben und
Magcnkrämpfen befreit
Hai.  Fra « S*. äOocH , Gurr,
sicatzeö, Gvppinge » , SUSiktt

Phrenologin Langgasse 5,
im Vorderhaus.
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£ aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz-
nraschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. uzc

TÄ ™ P . A.  Stos ®, TaT s,r'

neben Konditorei
Berger,

Für diese Woche sind wieder mehrere tmireinl Sieter

Spezial-Etablissement für die Anfertigung  von
orthopädischen Apparaten und Maschinen  aller Art.

in Längen von l ‘/s bis 15 Meter , nur schöne
»es *., regulärer Wert mindestens Meter B. S5,
ein Posten § 5 PT . I ein Posten

ein Posten 95 Pf . | durchweg ' Meter
ausgelegt.Die zweite ordentliche Hauptversammlung findet Samstag , den

LA« Mai 1906 , abends 9 Uhr , im Vercinslokal statt'.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Berichts der Rechnungsprüfer.
2. Feststellung des Haushaltungsplanes und der Hauvtveraustaltungen für 1906/07.
3. Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches Erscheinen der verehrt. Mitglieder ersucht E387

Wascti-lusseline p. Mir.  30, 40 u. 45 Pf.

Der Vorstand

Mittwoch , den 30 . Mai 1906 , vormittags 11 Uhr , im Saale des Konrert-
hauses der Liedertafel, Große Bleiche 56 in Mainz, läßt Herr

Georg May I . ,
WeinbevgsbefiHer in Woöenbeim,

2/1 rmd 6/2 Stück 1904er,
19/1 und 14/2 Stück 1995er

Original Bodenheimer Natur -Gewächse aus nur besseren und besten Lagen öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigern.

Probe im Hause des Versteigerers in Bodenheim am 14.. 15., 16., 21., 22., 23., 27. u. 28. Mai.
Probe im Bersteigernngslokale in Mainz am 25. und 26. Mai, sowie vor der Ver¬

steigerung. Bezugsfrist bis 1. Oktober 1906. (No. 2427) F 34
hüb.  Auf die 11(0 .1er wird besonders aufmerksam gemacht , da dieselben durch

ihre vollkoMmene Reise , bei angenehmer Säure , durchaus reiue Gäre , würziges Aroma,
glanzlichte Farbe , sowie kräsligen Körper , dem 1904er kaum zurüekstebeu werden.

im Konzert, in der Kirche, unterwegs, im Termin, Kontor,
Bureau ete., so nehmen Sie ein Stückchen

Tafel 25 u . 50 Pf., Kartons mit kleinen Täfelchen 30 u. 50 Pf.
Die Schokoladetafeln sind in 5 Gramm-Stückchen geteilt,

auch die kl. Täfelchen wiegen 5-Gramm, d. i. so viel Nährwert,wie in 1 Tasse Kakao.
In feineren Kolonialwaren-, Delikatess- und Konfitüren-

geschäften, sowie in Apotheken und Drogerien zu haben.

gewebt , extralang mit verstärkten Hochfersen , Sohlen
und Spitzen , das Paar

«MF J l - 5 75, 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u . feinsten Plorstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf,

Menlielten
(Inh. Hermann Kubasch),

= Langgasse 16
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

bunten Damen-Striimpfen von 45 Pf. an,
durchbrochenen „ „ 65 „ „

L.Sstnsreroek, lülpsse 11-11
Grösstes Spezialgeschäft für Strumpfwaren. Gegr. 1873.

4 Bärenstr. Jftgtl ~JfaiitlSftg Bärenstr.
In- imd ausländische Stoffe

für Herren- und Knaben-Kleider,
WesteiBStaffe in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Damen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 7lß

Heit . IxiigesiliMSiE.

Auf dem Trockenboden
wird die schönste Wäsche nicht hell, wenn man ein geringes, billiges Waschpulver ver¬
wendet hat, welches viel Soda und oft noch schärfere Substanzen enthält. Gioths
gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin bleicht sowohl durch den garantiert
großen Seifengehalt, als and) durch den Gehalt an Terpentin , welches den stark
bleichenden Ozon entwickelt, in . ÜberraschenderWeise. Preis per Paket 15 Pf.
Fabrikant : I . Gioth, Hanau. P 37

Zu haben tu alle,» einschlägigen Geschüsteu.

Cy linder - Steg - Decke
System Herbst,

‘ schwamm -', schall -- und feuersicher . «"
Ausführung durch

Otto «& Esdtentereiilier , Luisenstrasse 22

ES
.2=5 Spezfalbehandlmng
-g
1®

Chronischer Beinleiden Sa i
c S (Beingeschwüre, Beinflechten, Krampfadern, nässende

Ausschläge, Venenentzündung, Elefantiasis) schmerzlos,
3. N H

Je 3 ? 1rf-so iA
ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung. ||

Sprechet.: Frankfurt a . 3L, Kronprinzenstr . 32 . 4 6. g.CD glJ® (5 Min. vom Hauptbahnhofe . Hur Werktags .) -mW
©J-j  ca Offenbach a . M., Herrnstr . 17. 1- » - £ £ £ £ A -» 1
k<D Dr>. m @sl. F- Framke , Arzt, sL WC

Verlangen Sie meine Schrift übor chron . Beinleiden.
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inM illtidi , “
will fick, fernerhin mehr mit dem Vertriebe von
Schweinefleisch, Wurst u. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeutend herabgesetzt und
ladet zum Besuche und Kaufe hiermit höfl. ein.
Bauchlappcn, frisch u. gesalzen . . . . 70 Pf.
Denselben geräuchert . . . 80 Pf.
Rippen- u. Kammstücke. . . . 80 u. 90 Pf.
Vorderschinkcn ohne Knochen. . 90 u. 100 Pf.
Hinterschiuken „ „ . . 100 u. 110 Pf.
Schweinclendenu. Schnitzel . . 100 it. 120 Pf.
Hausmachcr Leber- ». Blutwurst 48 u. 60 Pf.
Weischwurstu. Presskopf . 80 Pf.
Frische Bratwurst u. Füllsel . 80 Pf.
Schweineschmalz, ganz u. ausgelassen 70 u. 80 Pf.

Kolouialwaren -Geschäft in bester Lage
Wiesbadens, welches seit langen Jahren besteht
und nur gute Kundschaft hat, ist unter günstigen
Beringungen zu verkaufen. Geeignet auch für
Leute, welche keine Kenntnisse von der Branche
haben, da dieselben angelernt werden können.
Sichere Existenz für jeden Mann . Offert, unt.
C . '»!>: au beti Tagbl.-Berl._ _

r.o Pf. * Frische Ameiseneicr per Schoppen
Cleonorenstrasie 10._

Gute Existenz
für 1200 Mark billige Miete krankheitshalber so¬
fort verkäuflich. Offerten unter Chiffre C.
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.__

Deutsche Dogge , 2 Jahre alt, prachlv. Tier,
billig zu verkaufen. Biebrich, Kaiscrstrahe1, 2.

Tische, Stühle , Wasch- u. Nnchtschr., Vertiko.
Küchen-, Kleidcrschr. spottb. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Getigerte Dogge-
Männchen, rassenrcin, billig abzugebeu.

k riclltolol » F-nrrt » , Älbrechtstr . 26.

Eine gut crh. Markise und ein Fahrrad
billig zu verkaufen Herderstr. 19, 1. Et . r.

Bretter , Walker, ec. von Hallen.
abbruch billig zu verkaufen, sowie eis. Durch,
Wurf nebst Trichter Moriststraste 52»

rtUG. WiESEeSotirsmin,
■- / ‘ffof 'lieferanren • ■ -

in verschiedenen Preis¬
lagen. Gebrauchte In¬
strumente werden an¬
gekauft und in Zahlung
genommen.

fleh. Mattlies Wwc.,
Telephon 3425. — Kein Laden.

5®anl Mempel,
ärztl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24 , I.

Lack. Gießkanne«
von Mk . —.69 an.

Blumengitter
billigst. 13821

®Varaz Flossner,
Wellrit .straste 6.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattct , sind für 185,000 und
256,000 Mk . zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W . 505 an den Tagbl.-Vcrlag.

♦♦
♦
♦
♦ Echöm Silin

in Wiesbaden,
«
♦
♦

♦
♦
*
♦
o
♦ I♦
♦
♦

in hübscher Lage , ist billigst zu
verkanfen . Offerten erb. unt.
X. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Die modern, solid und praktisch gebaute

Billa Wintz.
Forststraste,

Eigenheim,
wird Dienstag , 9 Uhr, auf dem Amts¬
gericht, Zimmer 68,

verkanft.
Das Haus kan« jederzeit vorher besichtigt !
werde» . Vorteilhafte Gelegcnl »eit . Taxe
niedrig : 32,000 Mk. 25,000 Mk. können
stehen bleiben.

Für Geschäftsleute!
Jg . Mann auf hies. Bur ., welcher die Adressen!

von Neuhierherziehendcn[ einige Monate vorher I
erfährt, wünscht hies. zu vergeben. Offerten unter I
LZ. s »« an den Tagbl.-Vcrlag. ^

6, Sirhnsitz dkr5. Klaffe 214. Kgl. Prellh. fottfrie.
f23om7. bis 31. Mai 1906.) Nur die Gewinne über 240 M'. find den betreffende«

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewahr .)
12. Mai 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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Lrrichtisu »«: 3 » der NachmlttagsUste vobl 11- Mar UeS 14255 statt 14522,
132616 statt 132617, 217871 statt 217821

6. Zirhllng der5. Klasse 214. Kg!. Preus?. AoNerie.
sDom7. biL 31. Mai 1SV6.) Nur die Gewinne über 240 Mt. ft'ld den betreffenden

Nuvlmern.in Klammern beigeführ. (Ohne Gewahr .)
13 . Mai 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.
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140033 40213000995528 880 924 141208 92330001 357 411 36 63 541
609 99 762 68 [500! 893 142002 424 28 516 783 15001.923 14303 » 168
[1000] 333 431 545 808 83 144090 151 79 91 97 [10001288 90 335 41» 16
30 685 714 15001 23 8-12 966 145204 9 305 8 44 408 59 608 21 44 60 740
977 146188 UOOÖ] 458 96 511 32 709 [1000] 879 924 58 147010 36 286
365 605 806 900 14X059 310 18 700 972^ 140065 153 281 417 99 532 727

150383 432 646 738 151155 71 234 304 529 97 .652 [5001 895 911 80
[3000] 152011 76 176 229 70 343 93 UOOOI 446 508 18 44 752 810 64 9»
153222 448 739 843 97 905 154029 48 102 380 4o2 77 757 86 856 901
16 69 83 155037 84 339 (100001 502 660 857 15001 925 92 15001 156080
377 535 43 71 87 635 803 55 157028 184 235 [500] 50 436 1500] 553 633
[500] 68 94 717 883 971 158079 462 533 789 1500] 159034 14» 51 59
^82  10003S 232t 981403°G27 837 88 939 16 1043 210 19 36 15001' 513ÄS 1.TÄ ? (ÄK
951 165001 40 [5001 263 353 89 626 705 57 899 166045 100 1500! 68
281 463 526 84 607 772 811 932 89 167006 22 92 142 62 [5001 225 58
[30001 521 628 775 822 935 168136 332 UOOO] 540 [3000] 725 833 169040
[5001 108 72 268 395 486 664 723 ^

170110 22 320 66 67 436 726 171082 139*66 212 87 [5001 791 931
[5001 172655 93 835 902 31 173092 332 720 936 174024 123 49 50
305 [500] 449 [10001 819 94 175028 170 244 93 15001768 803 1 70253
1500] 65 432 571 630 932 60 177035 150 75 90 543 78 698 726 45 800 52
178052 [500] 114 [1000] 41 351*55 56 91 497 566 179002 182 213 406
512 OOS 7S1 967

180142 494 674 778 82 833 50 67 901 181202 395 467 84 663 73»
803 31 UOOO] 183058 294 460 506 [500] 622 97 826 1500] 89 130001 937
183238 1500] 40 48 319 416 67 526 47 81 677 18 -1404 32 718 832 995
185050 202 25 560 640 45 11000] 909 86 186525 42 620 82 99 741 [3000]
930 187043 95 152 397 UOOO] 413 650 782 941 188023 34 508 [500]
35 96 776 949 189203 I3000J 419 49 602 99

190031 73 85 193 242 52 715 UOOO] 30 931 101029 48 248,11000] 345
51 54 98 407 520 35 668 (30001 90 969 192051 145 1500] 223 24 36 38 550
647 997 193443 600 800 59 10 -1028 67 1500] 89 427 31 58 1500] 540 83 99
754 862 195246 330 [1000] 490 517 [500] 701 84 825 1Ö8022 390 461 656
823 74 (3000], 927 197 .118 [3000] 819 961 198180 [1000] 243 84 710 [3000]
28 803 78 88-'199155 282 432 595 935

200418 770 [5000] 970 201020 165 379 467 81 668 13000] 945 94
202027 215 37 [1000] 364 499 592 755 203161 93 230 336 458 5-44 73
709 833 927 28 204115 83 231 355 487 20 .5105 55 705 93 206213 31
309 21 UOOOI 588 941 76 [1000] 207059 325 41 442 94 595 645 815 969
208095 140 216 332 [3000] 49 86 400 81 521 783 209029 167 257 430 32
69 566 623 47 60 820 80 79

210071 348 498 583 773 85 012 50 55 --' S1I068 129 370 588 89 827
2 12196 250 314 11000] 446 654 15001 743 313144 364 [1000] 76 78 874
947 214029 192 379 598 933 215094 228 428 620 719 216071 83 267
358 73 408 534 947 317072 197 219 24 428 56 767.-894 939 218071 77
97 195 446 515 (584 91 855 [16001 D93 219061 505 [1000] 11906 (500] 42 69

220073 92 794 889 221122 216 344 510 19 94 000 799 989 222193
[10001 733 223475 545 46 86 635 741 59 82 823 900 UOOOI 97 15001
224005 70 302 481 813 31 932 225099 152 78 288 633 110001 779 226040
47 764 960 65 227221 458 75 [1000] 567 844 58 84 978 1500] 22X052
227 357 467 91 537 78 635 87*728 834 42 95 [5001 987 91 22 9391 413 47 981

. 230317 21 [3000] 67 88 414 657 130001 72 UOOO] 780 827 32 939 231032
57 185 1500]"215 33 308 44 458 663 232024 (3000] 200 18 [10001 66 312
405 34 746 837 992 238161 UOOO] 367 441 562 94 687 780 234077 101
655 702 9 [500] 9» 906 13 49 68 235475 554 625 87 926 [3000] 236513
611 8» 710 829 924 237121 53 74 334 832 93 939 UOOOI 23X019 43 87
187 221 40 58 82 366 74 467 540 54 71 684 [500] 774 806 39 239095 211
335 58 466 517 613 15001 92 918

240354 515 18 032 746 90 907 [3000] 241013 79 171 261 308 644 96
242019 (5001 118 32 70 545 648 742 58 827 905 243354 617 806 244414
28 78 637 977 98 245202 441 57 [500] 508 653 724 58 96 [5001 813 43 60
240247 83 353 84 [590] 465 523 704 UOOOI 865 247046 170 257 602
44 96 862 99

Im G-wi » nrad - d- rbltkbem  1 PrLmie zu 300000, 1 K-min» zu 500000.
1 zu 200000, 2 zu 100000. 2 zu 75000. 1 z» 60000. 1 zu 50000, 2 zu 40000,
7 zu 30000, 17 zu 15000, 13 j« 10000, 88 zu 5000, 1443 zu 3000. 2035 zu 100&
3486 zu 500 Mt.



GZciic  14* Montag , 14 . Mai 1906.- _ ... _ WiesdLden er TagdLatt.
Wiesbadener Gesellschaft ffir bildende Kunst

Mend -Ausgabe, 2. Blatt. No* 223.

Ordentliche Haupt-Versammlung
tannerstag , 17 . Blai , abends © Uhr , im Restaurant „ Friedrlcbsbof “.

Tagesor d nun g:
1. Rechnungs-Ablage des Schatzmeisters und Entlastung desselben durch

die Versammlung.
2. Reuwahl der Revisoren.
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins im

Jahre 1905. F125
4. Neuwahl des Vorstandes.

TJmzahlreiches Erscheinen bittet Ber Vorstand.

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

öberorseler
Sauggas-lotore
von 4—200 Pferdekräften.

1Ü _ jü -i

Zirka 3/r —\ lk Pfennig pro Stundenpferd,
Viel billiger als Dampf.

Benzin- Ergin- Spiritus-
Motore-Lokomobilen

Lokomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänz. Zeugn.

in
Akt .-G!es.

Obernrsel bei Frank fort a. M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

(Fa 1853/5g) F 108

Xifssdiränke,
l l̂ieggensduranke,
Biolläeliatzwsliide.
Balkonmöbel

billigst. 1441

Irattz Hisst » , Weiirfetr. 6.
M.FrWmmckk

und Mlattmenmus per 10 Pfd. 8 Mk . ,
pr . Salz -, Essig - und Seufgnrken empfiehlt

M. Mayer, Delarpeestr. 8.

"fit und ebne Toiletten-Einrichtung
Reise- Necessaires, Damen- Taschcn

Schrei bmappen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies, sowie alle Portefeuille- und feine
^ . .. „ Lederwaren empfiehlt
Solide Erzeugnisse ! Billigste Preise 1

Kosfer - und Ledertvaren -Fabrikation
Adolf Potlis,

IW “ 14 Mcrhrrh o fß  r a ß e 14. - Wsl
Extra -Anfertignng.

Reparaturen gut u nd vttlig.  _Gulgchcndcs
sofort zu uerkaiif. Wo? sagt der Tgbl.-Vl^ ^Ge

Sit *ilrtfeisreT
Ein großer weiger Marmorwaschtisch , cd.

ganze Einrichtung, billig zu verkaufen bei
ss io um mm Fau lbrnnncnstr. 10.

Fast neues gr. Wafferkiffen preiswert zirH-
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

lener
)

noch nicht getragen , umständehalber
sofort zu verkaufen . Preis822 Mk .,
320 Mk . gekostet.
^GZeishergstrasze 24.

MF — Ein schönes gut erhall. Halbverdeck
ist zu verkaufen Oranienstraße 55.

Ein Morgen cw . Klee (Kaltevcrg ) m
verk. Näy . Oranienstratze 47k, r.

Gegen hohe Bnrzahlinig
übernehme komplette Erbschafts -Nachlässe u.
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie einz.
Möbelstücke, Kaffaschrsinre, Pianinos,
Laden -Ei »,richlnngcn , auch werden gebr»

Mädel gegen neue ein getauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

JSocpi » «fjiiOr , Goldgasse 4L. Tel . 2737.
Rollschntzlvand zu kaufen gesucht. Off. u.

8.  SOS an den Tagal .-Berlag.

Bitis
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaustn. holt

punkll. ab sc. Oranienstr . 54, Hth. 21.PrivKtkapiiKl
von 50 —80,000 ©tf . ist auf 1. Hypoth . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszuieihcn. Offerier
erbeten u. i §. 2Nt4 an den Tagbl.-Verlag.

Win I. N» S7 ggf «rss
crstllasuges HauS 'hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
1 . 2Ä8 an den Taabt .-Mrlag»

Mark 35 - 40,000
an 2. Stelle auf prima Objekt in Mitte Stadt

gesucht. Die 1. Stelle ist mit 55 "/. der feld-
gerichtlichen Taxe belichcn. Offerten unter

Gesucht 85,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 8 . 2N8 an den Tagbl.-Verlag.

2 . Hypothekzirka Mk. 18—22,«««
zu 43;*—5 °/o sof. gesucht. Feldqerichtliche Taxe
Mk. 86,000. Vorbelastung Mk. 50,000. Gefl.
Offerten nur von Selbstgebcr unter E . SN8
an den Tagbl.-Verlag.

Kleiner GeseAschaft n>. b. H.. hier,
auf sicherer, solider und aussichtsvoller Grundlage,
können noch einige Gesellschafter mit etwas
Kapital beitreten.

, Zu kaufin. Geschäftsführer oder Anfsichtsrat
geeignete Herren erwünscht. Näh. Tagbl .-Berl. Fo

, Wer leiht einem reellen Mann 40 Mark?
Rückzahlung in monatlichen Raten. Offerten unt.
V . LS » an den Tagbl .-Verlag.

3««« Mark
in 2 Monaten zu verdienen. Da ich zu anderen
Unternehmungenmomentan Geld brauche, so ver¬
kaufe e. Forderung mit 20,000 Mk., die bereits im
Monat Juli d. I . fällig ist, mit 17.000 Mk.
Schuldner ist sehr vermögend u. geht die Forde¬
rung prompt ein. Gefl. Offerten unter Chiffre
LS. Jffl. » u « hauptpostlagcrnd erbeten. Strengste
Diskretion zugesicherl.

FLaschenhier.
Wer und zu welchem Preis liefert

Fürstenberger stagnoliertes Flaschenbier,
Germania -Flaschenbier (hell) ?

Offerten sub BA. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Aseipp-Güsse.
Wer kann solche alltäglich morgens 7 Uhr bei

einem Herrn, in der Nikolasstrahe wohnend, aus-
fnhrcnS Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
V . *4. I 'ML postlagernd Bismarckring.

Tennis-Plätze
werden angelegt. Näh. Hellmundstr. 40, 2 l.

stleparature » an Nähmaschinen aller
'Systeme prompt u. billig. (Regulieren im Hanse.)

Adolf sttumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.
UpMlik -Schläger werden repariert u. mit
istlttlilA " prima Saiten ganz überzogen

Hellmundstr. 40, 2 l. u. Grabenstr. 9, Schwammlad.
PV Tapezier - und Polster -Arbeiten

werden sauber und billig ausgefübrt durch
Kiel ». DBnvid. Dreiwcidcnstr. 1. Bitte Karte.

Leset Allel
Herren -Anzüge w. u. Gar. n. Matz angef.,

Hos. 4 Mk., Uebcrz: 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. n. rep. bei SS. Eileiter,
Schneider, Schwalbachcrstr. 59. Rcichh. M.-K. z. D.

Schneiderin zum Modernisiere » und
Anfarbertrn für Damen- und Kindcrkieider ge¬
sucht. Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 63, 2.

Kostüme , Blusen , sowie sämtl.
Damen - » . Ktnderkonf . wird cleg. angef.
Dambachtal 12, Gths . Frontsp.

NKkoriN empf. sich für mittags im Aus-
MUlsLlUt bessern. Adr. Tagbl.-Vcrl. Fh
Gard.-W. u. -Spann . Hermannstr. 26, H. P.

^  wenden sich in diskr. An-
»clegcnb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

17. SSS an den Tagbl.-Verlag.
PjF Prenologin Riehlstratze 12, 1 l.

Dirigent
sucht einen Verein von za. 30 Sängern . Offerten m.
Gkhaltsanspr. u. LN » a. d. Tngbl.-Verlng.

L?r » »»ai»»i»» sdip !iirn .z erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers. Beste Kef. Zu sprechen
von ®—7 Uhr Stiftstrosse IW, f *a .rt.

Wirtschafts* **
Datzlicimcrstr. 107

daselbst bei 8rl »neider.
Watcrloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmcr-

Woknnng mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
n. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Wohnung, 1. Et ., Ä
4 Zimmer und Küche, von Juli oder Oktober
ab zu vermieten Große Burgstr. 8, 2.

Fronkenstr . 18 , P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.
Bertramstr . 16, 2 r., sch. m. Balkonz. b. z. mit.
Bertramstr . 20 , M. 1 r., sch. Schlafstelle, . v.
Bleichste . 30 » 2. St . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Dotzhcimerstr . 2 » 2, möbl. Z. a. Dame bill. z. v.
Frankenstr . 13, ! r., gut mbl. Z. f. 20 M. mtl.
Hellmundstr . 8«, 1 r., f. anst. Arb. sch. Logis.
Hermanttstr « 26 , Hth. 1 r., m. Z. an anst. A.
Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl. Maas, zu verm.
Oranienstr . 40 , 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 24» 1 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Stetngasse 12 , 2, crh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Westendstr. 32 , H. P. l., mb. sch. Zim. b. z. v.
Korkstr« v» 1 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Zwei sch. leere 7s. in g. Hause a. gleich od. später

abzugebeu. Rah. im Tagbl.-Verlag. Ge
Elegantes leeres Zinrlner zu Vermiete « .

Zn erfragen im Lagbl .-Älerlag . Fk
Ein Arzt sucht Wilhelmstr., vord. TannuSstr.

oder nächste Nutzee. Wehn. v. 6—7 Z. Off. mit
äußerst. Preis u. A' . 599 an d. Tagbl.-Verlag.

Ruhiges Ehepaar ohne Kinder sucht schocke
Wohnung » 2 Zimmer, Küche, .Keller, Nähe
Bahnhof. Preis 270—300 Mk. Offerten unter
E . W«»w nn den  T agbl.-Verlag.

IW “ Uri gen . mök l . Zimmer gesucht.
Offerten mit Lage u. Preisangabe u. ^t. « >. 2881»
hanptpostlagernd Frankfurt «*M.

Plakate:
stets vorrätig

L. Zchellenberg'fchen
Fanggaffe

MSbl. Jimnr r̂
;u vermieten rc.,
auch aufgezogen

Lofbuchdruckerei
27.

Phrcnologin sucht Näh- Rdeinstr. (südl.)
2—3 St . Benutzung e. P .-Zim. b. einz . Dame,
Offerten unter A. 2*!». postlagernd.

Lehrmädchen
aus g. Familie gegen Vergütung, wo mögl.
per sofort, gesucht.

Färberei Gebe . Növer,
Langgasse 12.

mmmm mEMMMmsämmsa srnmiss eL ,
Arbeiterin für Damen- Schneiderei per sofort
_ ge sucht Moritzstraßc20, 2,__

BieiiiJiiidj.
zum Abändern gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgaffe 41.
Näherin , an akkurate Arbeit gew.. sofort gesucht
_Franz , Schiersteinerstraßc 22, Hths.Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht.  I . Tattber , Webergasse 23._

Einfaches Fräulein
oder Mädchen , das kochen und Hausarbeiten

verrichten kann, mit langjährigen Zeugnissen aus
guten Familien, wird für die Besorgung des
Haushalts eines bessere» einzelne » Herrn
per Mai gesucht . Monatsfrau für grobe
Arbeit vorhanden. Offerten unter L . 8 » S
an den Tagbl.-Verlag.

ßmes iinbeoitaMiesiä DfDÄt‘
Solche mit guten Empfehlungen wollen sich

__ ö_ot ft cllcn Werlta dtcritratze 18. Vart.
Orderst!. tücht. Mädchen für Hausärbett gejucht.

Zu meid, zw. Ist'- u. 2H4 Walkmüblstr. 32, Lad.

Fkelssiges'Mädchen
für Küche nnd Hans bei gutem Lohn

gesncht Rheinstrasre 50 , Part.
Junge deutsche

Erziehe ritt,
musikalisch, spricht französisch,

sAcht Stelle
für sofort. lF.oxt.1583) F108

Adr. M . Noll , Elbestratze 31,
Frankfurt a. M.

Junges gebildetes Fräniein wünscht für zirka
4—6 Wochen irgendwelche Beschäftigung, event.
zu einer Kiirdamc. la Referenzen. Offerten unt.
dt. LN8 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche per 1. Juli einen gewissenh.
tüchtig., selbst, arbeitendenKontoristen-
welcher vor allem im Bücherübcrtragcn,
Nechnnngenschreibcn rc. bewandert sein muß.
Off.m.Geh.-Anspr.u.«i. 59S a.d.Tagbl.-V.

Tüchtig - Tüncher und Strtckateure sucht
Joh . Panty ir. , Adotfsallee 3» . __

J g. HauS bur sche, 16—17 I ., ges. Rödersir. 7.H. P.

Becker, BiSinarckring37.
Spülvnrsche sofort gesucht.
_ Hotel Alehler , Muhlgasie 7.
Knecht gesucht Fcldstraße 15, Hth. Part. _

Mtraimisst.,auch Belettigung
an sol . Gesch. mit ca. 10,000 Mk. geg. Sicherst,
ges. Off. u. M. » . 8 hauptpostl. erbeten.

Gute Belohnung
dem ehrlichen Finder eines schwarze » Pompa¬
dours , der Wertgegenstände und Msitkarten
(Wwc. P . . . . aus Aachen) enthält. Abzugcben
Niedcrwaldstratze1, 2. Etage rechts._
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 14. Mai.
Abonnements-Konzerte

des städtischen ECur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Orarmda" . C. Kreutzer.
2. Bacchanale Air de Ballet aus

„Samson und Dalila“ . . . C. Saint-Saens.
8. Danse napolitaino . . . . . . L . Desormea.
4. Valse „Iris “ . J . Lambert.
5. Ouvertüre zu „Bgmont“ . . L. v. Beethoven.
6. Souvenir de Hapsal , Melodie P. Xsohaikowsky,
7. Carmen-Suite No. 2 . . . . Q.  Bizet.

a) Lea Contrebandiers,
b) Habanera,
c) Nocturne,
d) La Garde montante,
e) Finale (Seguidilla).

8. Espanja , "Walzer . . . . E . Waldteufel
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Jsapellmeister Hermann Jrmer,
1. Admiral-Marsch . C. Friedemann*
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . W. A.Mozart.
3. Serenade rus.se in D-moll . . A.Rubinstein
4. Ouvertüre „Im Herbst “ . . . E. Grieg.
5. Spiralen, Walzer . Joh . Strauss.
6. Grosso Phantasie aus „Tann-

häuser “ . Hieb. Wagner-Seidel
7. Reverio . H. "Viauxtemps,
8. Militärisch, Polka . . . . . C . Ziehrer.
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Champion Petroleumkocher
! • « « Seucüte und anerkannt Beste

Garantiert
sicher.

Garantiert
geruchlos.

Kocht 1 Liter Wasser in 8 Minuten.
Ferner sehr empfehlenswert:

Regulierter SpiritisMer„Restices"
Spiritus -Bügeleisen.

Sniritus - Glühlicht - Lampen „Ämor“.
Gencralvertrieb

öer Zentrale für Spiritus - Verwerthung
G. m. b. H., Berlin. KiO£

Hotel-Restaurant„Zinn Friedriehshof
Morgen Bienstag , den ! <?. Mai , abends 8 Uhr:

krossss MMAr-RsnLeri, ■■■

Ludwig Wesp,
Spezialhaus f. Lampen, Kronen u. Kochapparate

Kataloge gratis.
Versand nach auswärts.
Bei Championhoeher Ver¬

packung frei.
Eintritt 1® Pf ., wofür eia Programm

Fi ®©faid ©ira®¥e ®*a2©Icii ^ is*
Kuranstalt Br. Abend. Friedrich, Fr., Cöln.
Hotel Adlet Badhaus zur Krone. Steinweg, Fr. Lehrer, Dort¬

mund.
4t(ir. Rhode, Fahr. m. Fr., Kötteln. — van Ingen, m. F., Haag.

— van Gennep, Fr ., Haag. — Graf v. Dillers, Luxemburg.
__ Worts, Frl. Rent , London . — Marmion, Frl . Rent., Lon¬
don.

Astoria-Hotel. Leuwer, Kfm., Bremen. — Cohn, Fr. Rent,,
Warschau.

Belgischer Hof. Erpeldinger, Fr. Rent., Garden.
Bellevue. Schumacher, Kfm. m. T., Hamburg. — Vertier, Dr.

med. m. Fr., Haag. — de Watteville, Baron m. Fr ., Utrecht.
Hotel Bingei. Lorenz, Kfm., Coblenz. — Weiß, Mannheim.
Schwarzer Bock. Haertner, Rent. m. Fr., Spandau. — Keppel,

Kfm., Schöningen. — Fehting, Rent . m. Fr., Berlin. —
SÜberschlag, Fabrikbes . m. T„ Cochstedt. — Seggel, Frl.
Rent ., Düsseldorf. — Malmedie, Fr . Rent ., Düsseldorf.

Hotel Buchniann. Wichary, m. Fr., Gleiwitz. — Preuß, Ger.-
Sekretär , Calbe.

Holel und Badhaus Conlinentah Koeppel, Fr. Baumeister m.
Pflegetochter, Verotoschin. — Kissner, Frankfurt . — Heyne,
Kfm., Cöln. — Zahn, Dr., Berlin. — Thomae, Rent m. Fr .,
Asch.

Darmstädter Hof. Ersing, Kfm., Bannen . — Bothner, Ref.,
Berlin.

Deutsches Haus. Wall, Dr. med., Berlin. — Ort, Kfm. m. Fr.,
Bingen.

DietenmühJe. Eulert, Saarlouis.
Einhorn. Müller, Kfm., Fürth. — Floß, Klm., Neterschherm.

— Hammann , Kfm., Edenkoben. — Görts, Fahr ., Kronen-
berg. — Heiermann , Kfm., Berlin. — Hoch, 2 Hrn. Kflte.,
Siegen. — Küblo, Kfm., Oberstein. — Spitz, Kfm., Berlin.
.— Rehbock, Kfm., Fürth . — Schepp, Ger.-Sekret., Diez, —
Klare, Kfm., ro. Fr ., Hannover. — Neu, Frl., Nauheim. —
Hawis, Fr ., Marburg.

Eisenbahn-Hotel. Schröder, Kfm., Berlin. — Piepenbring,
Kfm., Frankfurt . — Fickeler, Siegen. — Metzger, Ivfm., Metz.
— Habemich, Kfm., Cöln. — Lutz , Kfm., Dresden. —
Tenah, Kfm., Wieden.

Englischer Hof. Jockusch, Fr. m. T., Bielefeld. — Speyer, Fr.
m. T., Leipzig. — v. Orsowski, Gutsbes., Najmowo.

Erbprinz. Herrmann, m. Fr., Berlin. — Bamberg, Kfm., Weil-
burg. — Schmelzer, Kfm., Karlsruhe . — Wirth, Kfm., Darm¬
stadt. — Götze, Kfm., Düsseldorf. — Bernhard , Weinheim.

EuropäischerHof. Marcus, Kfm., Berlin. — Loeffler, Kfm.,
Chemnitz. — Böhm, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Pürschel , Kfm.
in. Fr ., Forst . — Bingei, Kfm., Frankfurt . — Knigge, Kfm.,
Cöln.

Friedrichshof. Költgen, Kfm., Neuß. — Brams, Kfm., Berlin.
Hotel Fürstenhof. Ändriessen, Frl. Rent., Haag. — Weiß,

Hauptm. m. Fr., Sander.
Hotel Fuhr. Nebrich, Fahr., Haag. — Keßler, Stadtbaumeister,

Kalk.
Hotel Gambrinus. Reinemer, Bad Nauheim. — Reisch, Bad

Nauheim. — Ludwig, Reut . m. Fr., Sondershausen.
Grüner Wald. Naaf, Kfm., Cöln. — Dannenberg, Ivfm., Cöln.

— Stern, Kfm., Frankfurt — Hfrymann, Kfm., Bannen . —
Voßwinkel, Kfm., Soest. — Kaebrich, Kfm , Elberfeld. —
Neu, Kfm., Cöln. — Lamm, Kfm., Cöln. — Meyer, Kfm. m.
Fr ., Hannover. — Marcus, Kfm., Berlin. — Roger, Kfm.,
Pforzheim. — Necken Kfm., Düsseldorf. — Abraham, Kfm.
m. Fr ., München. — Pfennig, Kfm., München. — Stemmler,
Kfm., Cöln. — Roland, Kfm., Aachen. — Brandt , 2 Hrn.
Kflte., Berlin. — Roger, Kfm., Pforzheim. — Flügel, Kfm.
m. Fr ., Montabaur. — Paarmann , Fr ., Berlin. — v. Dam,
Kfm., Hamburg. — Fontheim , Kfm., Berlin. — Plaut , Kfm.,
Darmstadt . — Waldow, Kfm., Bremen. — Grande, Kfm.,
Chemnitz. -— Köhler, Baumeister, Gladenbach. — Reifen¬
stein, Klm., Hamburg. — Jacoby, Kfm. m. F., Düsseldorf.
— Asche, Kfm., Leipzig.

Happel. Neidhardt, Kfm., Wiesloch. — Diel, Kfm., Nürnberg.
■ .— Damme, Baumeister m. Fr., Hamburg. — Seil, Kfm.,

Hagen. — Jockei, Kim., Kreuznach.
Hotel Prinz Heinrich. Lieb, Kfm., Eisfeld. — Gölitz, Kfm. m.

Fr ., Chemnitz. — Helft, Kfm. m. Fr., Leopoldshall. —
Gommer, Kgl. Bez.-Förster , Schönderling. — Siessmann,
Essen. — Luft, Ivfm., Essen.

Hotel Hohenzollßm. Jacobs, Trier. — Klopfer, Bankier,
‘ München. — Jacobsohn, Fr ., Trier. — Freudenberg , Rent.

m T„ Bochum. — v. Hülsen, Exzell.. Kgl. Kammerherr,
General-Indentant u. Wirkt Geh. Rat, Berlin. •— Schüller,
Generaldirektor m. F., Hohenlohehütte. — Schoen, Dr.,
Hohenlohehütte.

fVier Jahreszeiten . Konz, Rechtsanw ., Petrikau . — v. Nawratzkl,
Berlin. — Kuntze, Dr. phil., Ivleinwerther. — Loewi, Ivfm.
m. Fr., Berlin.

Hold ImpöriaL Vater, Frl., Godesberg. — Grotameyer, Berlin.
— Goldschmidt, Bankier m. F„ Posen. — Cappell, Frl.,
Godesberg.

jfaisorbad. Vigelius, Rent. m. Fr., Holland. — Rosenberg,
Frl , Helsingborg. — Mainzer, m. Fr., Cassel,

ßaisei Friedrich. Meder, Fr., Würzburg. — Lurie, Dr. m. Fr.,Moskau.
Eaiserhof. Hymans, Konsul, Batavia . — Heye, Bremen. —
i Dauelsberg, Kfm., Bremen. — Beyer, Fr . m. Töcht., Malmö.

— Blumenthal, New York. — Friedländer , m. Fr., Hamburg.
— Levy, m. Fr., New York.

San.-Rat Di. Kempners Augenklinik, v. Heinitz, Gutsbes.,
Schlesien; ' * —. - • - - • ^

Kölnischer Hof. Becker, Fr ., Berlin. — Langstadt , Kfm. m. Fr .,
Neheim. — Genöe, Apotheker, Berlin.

Goldenes Kreuz. Büscher, Kfm. m. Fr., Breslau. — Sebastian,
Steinbruchbes . m. F., Striegau. — Haass, Klm., Nürnberg.
— Weimar, Frl ., Hamburg.

Hotel Lloyd. Hahn, m. Fr., Stendal . — Endert, Kfm., Halle.
— Malisch, Fr ., Stendal.

Melder. Tetens May, Leut , Meiningen.
Hotel Meier. Busch, Chemiker, Dr., Heidelberg. — Zietsch,

Frl ., Heidelberg. — Wagner, Frl ., Cassel. — Haue, Dr.,
Berlin. — Pfeffer, Hauptm., Berlin.

Metropole u. Monopol. Simon, Fahr., Werden. — Henn,
Fr ., Armada. — Dilthey, Fr ., Rheydt . — Dilthey, 2 Hrn.
Kflte., Fischer , Fr ., Rheydt . — Hagerer, Ft ., Gladbach. —
Dilthey, Fr ., Rheydt. — Jaffö, Kfm., Frankfurt . — Doenner,
Dr. med. m. Fr., Rheydt. — Henn, Leut , Mainz. — Winter,
Kfm., Selters . — van Beek, m. Fr ., Nymegen. — Fischer,
Gutsbes. m. Fr., Bayenhof. — Cortes, Kfm., Berlin. —
Dilthey, m. Fr., Bonn. — Dilthey, m. Fr., Rheydt. — Judell,
Kfm. m. Fr., China. — Baum, Komm.-Rat m. Fr., Elberfeld.
— Verschum, m, T., Busham. — Middendorf, Kfm., Paris.
— Lipschit, Frl., Berlin. — Mertens, Fr . Direktor, Nürn¬
berg. — Heyde, Fabrikbes . m. Fr ., Gr.-Lichterfelde. — Heyde,
Chemiker, Dr., Berlin. — Lassing, Fr ., Heidelberg. —
Brandthal , Fr . Rent., Berlin. — Freudenberg, Bremen. —
Zichinsky, Kfm., Berlin.

Minerva. Heupel, Fabrik-Direkt., Dr., Magdeburg.
Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Hermann, Rent., Berlin. —

Elkan. Rent ., Hamburg. — Crons, Fabrikbes ., New York. —
Chotzen, Kfm., Bingen. — Lernbke, Fabrikbes., Hamburg.
— Heering, Rent . in. Fr ., Berlin. — Rosen, m. Fr., Nürn¬
berg. — Kayser, Rent . m. Fr., Krefeld. — de Haen, Geh.
Komm.-Rat , Dr., m. Fr., Hannover. — Berson, Gutsbes. m.
Bed., Warschau . — Ritter v. Augustynowitsch, Rent . m.
Red.. Karlsbad. — Behrendt, Rent , Berlin. — Podemsy, Fr.
Rent ., Rußland . — Witt , Fr. Rent., Hamburg. — v. An-
drowsky, Fr . Rent., Magdeburg. — Sobotta, Fr. Rent ., Berlin.

National. Kayau, Kfm. m. Fr., Berlin. ■*- Nathan, Frl., Ham¬
burg. — Lindstromm , Gymn.- Direktor, Stockholm.

Hotel Nizza. Graf Kutaissow, KammerjunkerS. M. d. Kaisers
v. Rußland , Petersburg. — Daschkoff, Exzell., Fr . General
m. Bed., Moskau. — Neville, Frl ., Liverpool. — Friedmann,
Straßburg . — Mountcastle, Buxton.

Oranien. Schubach, Fr . Generalkonsul m. Töcht,, Hamburg.
Palast-Hotel. Gier, Rent . m. Fr., Frankfurt . — Ryhiemcr-

Marian, Rent. m. Fr .. Basel. — Brückmann , Rent ., Magde¬
burg. — Herz, Fahr . m. Fr ., Berlin. — Wüsthof , Fahr . m.
Fr ., Solingen.

Hotel du Parc u. Bristol. Oestberg, Leut., Stockholm.
Pariser Hof. Franke, Pfarrer, Jägersburg. — Kämmerer, Rent.

m. Fr., Hanau . — Schrammen, Fr. m. Tocht., Düsseldorf. —
Gersbach, Direktor m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Caspari, Fr.
m. Tocht., Garden. — Schulze, Frl., Berlin.

Petersburg. Krüger, Kfm. m. Tocht. u. Bed., Chariottenburg. —
Degay, Oberst, Petersburg. — Tchersnekoff, Fr . General m,
Tocht., Petersburg. — Perrot , Fr. Rent., Haarlem. —
Weidlich, Fr . Rent., Querfurth. — Krüger, Leut ., Stockholm.
— Peters , 2 Hrn. Gutsbes., Coblenz. — v. Crouhielm, Fri.
Rent ., Stockholm. — Gräfin v. Crouhielm, geh. Krüger, Fr.
Rent., Stockholm.

Pfälzer Hof. Müller, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schäfer, Kfm.,
Flacht . — Zorn, Kfm., Kötzschenbroda. — Hansel, Kfm.,
Stuttgart . — Weber, Kfm., Hannover . — Ritter , Kfm. m.
Fr., Cassel.

Promenade-Hotol. Grüttner, Leut.. Meiningen. — Hinsching,
Direktor, Mentone. — Grüttner, Dr. jur., Breslau.

Zur guten Quelle. Stahlberg, Architekt, München. .— Kransch,
Frl., Frankfurt.

Qusölenhof. Schütz, Kfm., Berlin.
Hotel Quisisana. Tottien, Kfm. w. Fr., Petersburg. -— Giffhorn,

Fr . Major, Cöln. — Bandsom, Kfm., Bielefeld. — Trasenster,
Advokat, Lüttich. — Wachtmeister , Fr . Gräfin, Engelholm.
— v. Wrede, Frhr ., Gutsbes., Cöln.

Reichspost. Blume, Kfm. m. F., Magdeburg. — Sandow, Kfm.,
Oranienburg. — Orth, Kfm., Kalk. — Malinesen, Molkereibes.
m. Fr., Riesenburg. — Rax, Kgl. Polizeisekretär m. Fr.,
Berlin. — Beres, Kfm. m. Fr ., Coblenz.

Rliom-Hotel. Mühlinghaus, Kfm.. Lennep . — Schlichter, m.
Fr., Münster. — Rose, Lübeck. — Jeittles, Eßlingen. —
v. Placskow, Berlin. — Schumacher, Kfm., Kattowitz. —
Birkamp, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Weber, Frl ., Hannover.
— Serifert, Kfm., Iserlohn.

Hotel Ries. Nardcn, Fr . Rent. m. Tocht., Brüssel.
Ritters Hotel u. Pension. Riehe, Leut., Ludwigsburg. —

Schwirbt. Fr . m. Tocht., Aschersleben. — Uhland, Kgl. Wirkt.
Rat m. Fr.. München.

Römerbad. Scharnier, Fr ., Berlin. — Hauschild, m. Fr., Berlin.
Hotel Ros®. Müller, Fahr ., Lennep. — Galvez, Dr., Buenos

Aires. — Galvez, Frl., Buenos Aires. — Cromrraelin-Gouda,
Fr ., Arnheim. — Trakranen , Frl., Nymegen. — Ypey van
Panhuys , Fr . m. Bed., Haag. — Hellmrich, , Gen.-Konsul,
Hamburg. — Iloltz , 2 Fm ., New York.

Goldenes Roß. Traub, 2 Hrn., Rettersheim. — Bumb, Frank¬
furt. — Bausch, Fahr ., Werfeiden. — Thiele, Baumeister,
Dresden. — Brennecke, Dresden.

Hotel Royal. Heermann, Frl., Frankfurt
Russischer Hof. Auerbach, Rent. m. Fr ., Cöln. — Conrad,

.Ivfm., Stettin . — Ewald, Ivfm., Stettin. — Mooshake, Ritter-
gutsbes., Wernigerode. — Ivrüger, Frl., Wernigerode. —
Suthoff , Fr., Wernigerode , ' ' ’ '

Savoy-Hotel. Maranz, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Silberstront.
Klm. m. Fr., Warschau.

Schweinsberga Hotel Holländischer Hof. Harrass , Komm.-Rat
m. Fr., Groß-Breitenbaeh. — Magaldi, Paris . — Köckler,
Ingen., Berlin. — Schaamm, Ivfm., Cassel. — Stein, Rent.
m. Fr ., Liverpool. — Weinstern , Rußland . — Feyer , Kfm.,
Leipzig. — Harrass , Frl ., Groß-Breitenbach.

Spiegel. Elfter, Rent ., Iserlohn . — Schweichert, Gen.-Agent,
Stuttgart . — Mannheim,' Kfm. m. Fr., Berlin.

Zum goldenen Stern. Schneider, Klm., Breslau.
Tannhäuser . Jarcbow, Kfm., Hamburg. — Freigang, Kfn̂ J

München. — Melcher, Kfm. m. Fr., Solingen.
Taunus-Hotel. Werner, Kfm., Coblenz. — Brat.h, Kfm., Lübeck;

— Deppe, Kfm., Düsseldorf. — Cosnier, Rent., Berlin. —
Michaelis, Kfm., Charlottenburg. — Schulze, Kfm. m. Fr.,
Hildesheim. — Ermekeil, Rent . m. Fr ., Schloß Seefeld. —
van Bysterveld, Rent . m. F ., Haag. — v. Vietinghoff-Scheel;
Fr . Baron, Livland. — Pohlmann , Rent ., Freiburg. — Hell-:
way, Redakteur , Stuttgart . — Henkes, Fahr . m. Fr., Heil-'
bronn . — Gröger, Fr . Rent ., Berlin. — Pintus , Kfm., Aachen;
— Reuther, Ingen., Berlin. — v. Oesterreich, Reg.-Ref.,
Düsseldorf. — Schnellbach, Kfm. m. Töcht., Braunschweig.
— Kumme, Direktor m. Fr., Maastricht. — Toepffer, Komm.-
Rat m. Fr., Stettin. — Blockouse, Kfm., Leraing. — Engels,
Fr . Rent , Hannover . !r  v . Adelsheim, Baron , Gutsbes. m;
F ., Heidelberg. — Leny, Tokio. — Pollak, Kfm., München;
— Sänell, Kfm., München. — Tropp, Direktor, Waldböckel¬
heim, — Pütz, Kfm. m. Fr., Solingen.

Union. Dressing, Kfm., Kreuznach . — Katz, Dillepburg. —i
de Wreede, Kfm., Hillgom.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Mittendorf, Senator, Goslar. —■
Großmann, Frl., Goslar. — Bemecker , Bankdirektor m. Fr.,
Cöln. — von der Lühe, Fr ., Wien. — von der Lühe, Ritt¬
meister , Wien. — Weiter, Brüssel.

Vogel. Sonnenlitter , Kolmar. — Uhland, Kgl. Rat m. Fr.;
München. — Fuchs , Kfm., Berlin. — Schlicht, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Dyer, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bühler, Kfm. m. Fr»
Dresden. — Wittmann , Kfm., Berlin. — Jensen, Kfm., Char¬
lottenburg . — Bartsch, Kfm., Vlotho. — Weber, Kfm., Elbeiw
feld. — Blin, Kfm., Lille. — Neil, Kfm., Stuttgart . — Koch,
Offiz., Metz.

Weins. Wiener, Kfm., Berlin. — Elbe, Fr . Rent ., Hamburg;
— Sartorius , Fahr ., Göttingen. — Goller, Rendant m. Fr.»
Ahrweiler. — Kieser, Kfm., Hamburg.

Westfälischer Hof. Ilaeberlein , Fr . Hofbaurat m. Nichte, Pots¬
dam. — Lind, San.-Rat, Dr., m. Fr., Bochum. — Groß, Fr,
m. T., Hannover.

Wflhelma. Scheibler, Fahr ., Aachen.
Qu Privathäuserri:

Albrechtstraße 6, 1. Farns, Frl., Graudenz. — Cossmann, Dr.
jur., Rostock. — Neuenkirch, Frankfurt a. M.

Privatholet BalmoxaL v. Lippa, Hauptm. m. Fr ., Breslau. —-
v. Behr, Großh. Mccklenb. Kammerherr , Neustrelitz.

El. Burgstraße 5. Schwabe, Forstmeister , Schöningen.
Plohrs Privathotel. Lorenz , Kfm., Cöln.
Pension Fortuna . Wilmsen, Frl., Crefeld.
Grabenstraße 9. Brost, Stabsveterinär , St. Avold. — Schiff¬

mann , Bremen.
Grabetustraße 26. Kraker, Gutsbes., Zirlau. — Zeuner, Fahr .,

Freiburg i. Schl.
Häinsrgasse 4/6. Moldenhauer, Potsdam . — Gescheidle, Rödel¬

heim. - v Potazynski , Polizeibeamter, Berlin. — Mirtcker,
Limburg.

Pension Harald. Schumacher, Fr . Bent . m. T., Rostock.
Pension Hella. Hocke, m. Fr. u. Schwester, Kamper
Hildastraße 5. Theobald, Frl., Cassel.
Christi. Hospiz I. Barth, Dr. med., Baden-Baden. — Barth,

Fr., Baden-Baden.
VSla Humboldt. Wünsch , Fr . Gerichtsrat, Wetzlar.
Villa Irene. Müller, Fr. m. 2 Töcht., Milwaukee. — Steens«.

Zynen, Fr ., Haag. — v. Griesheim, Frl ., Weimar.
Pension Kordiua. Whitman , Fr . m. T., New York.
Ianisenstraße 41. Belzno, Kfm., München.
Villa Marienquelfp. Schubert , München.
Marktplatz 5, 1. Neuhaus, Stabsarzt , Dr., Göttingen.
läanergasse 12, 2. Ohliss, m. Fr ., Pinna.
Villa Modests. Greeven, m. Fr., M.-Gladbach.
Museums,baße 4, 1. Schmidt, Fr . RenJ. m. 2 Töcht., Mühl¬

hausen i. Th.
Nerostraßo 9. Lauchert , Kfm., Karlsruhe.
Pension Nerotal 12. Levithan , Fr . m. Kind u . Bed., Petersburg,

— Gefrörer, Bankbeamter , Berlin.
Pension Ossent. Olde, Insp . m. Fr., Dobersdorf. — Fixsen,

Frl. Rent.; Oldenburg. — Rosentreter , Fr . Rent., Oldenburg.
Pension Pusiau . Boekmann, Fr. Rent., Münster i. W.
Querstraße 2, 2. Sittel, m. Fr ., Kremmen.
Villa Roma. Grobe, Oberamtsr . m. F., Nürnberg.
Stiftstfraße 2, P. lvramer, m. Fr., Berlin. — Rusch, Frl. Rent,

Hannover.
Stiltstraßo 6. Rusch, Berlin.
S'iftstraßa 26. Freudenfels , Kfm. m. S., Hamburg.
Tauuusslraße 9, 1. Seilschopp, Hof Saton.
Taunusstraße 12. Kolbow, Gutsbes., Suckow. — Kissufh,

Kreistierarzt m. Fr., Tuchei.
VEla Violetia. Mühlinghausen, Fahr. m. Fr., Lennep . — Müller,

Fahr., Gera. — Selbach, Fr .. Hamburg.
Webeugasse 21. Radicke, Ivfm., Thorn.
Augenheilanstalt. Frieeenhan , Anna, Niederburg. — Ulrich,

Dr. med., Nierstein. — Kräh. Steinebach, — Schneider,
Karl, Freirachdes * ' - . , .



Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt mache ich hierdurch die Mitteilung,

daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

g°b. Luckhaur.
heute früh nach vieljährigen Leiden sanft entschlafen ist.

CarlH. R. Schnabel,
gleichzeitig auch im Namen der Kinder.

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
Kranz- und Blumenspenden, sowie Besuche dankend

verbeten. Die Feuerbestattung findet in aller Stille in
MlNZ statt. 1490

Am Samstag verschied plötzlich in lebendigem Glauben an ihren Heiland meine
innigstgeliebteGattin , unsere herzensgute Mutter.

geb.
im 55. Lebensjahre.

Dies zeigen in tiefstem Schmerze an
Jean Naqner,
Atfo s Paquer»
Mrmi VaqueL,
Martha Uaquet.
Arrmirre Vaqrret.

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag 6 Uhr vom Leichenhausc aus statt.

Wiesbaden » den 14. Mai 1906.

Todes -Anzeige.
Gott dem Mmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

gefallen, unsere innigstgeliebte unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter,

Fra» qeillUQ } IvvyMUIM ö ~ ,
Dorothea , geb. Gahma,nr,

nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden imAlter von 71Jahren zu sich zu rufen.
Dir tranernderr Hittterbtreverrsr».

Kloppsnheim , den 12. Mai 1SO6.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Mai, mittags2 Uhr, statt.

' „r V ‘f -8 Hfv ■ ' H •*.

Seite 18. Montag , 14 . Mai 1886. Wiesbadener Tagdialt.
_ mm

Ü Dankfctgung.
® Da es mir unmöglich iß , für
® die fo zahlreichen Gefchenke und
® Glückwünfche zu meinem 25jähr-
® Dienfijnbiläum jedem einzelnen
® zu danken , fo fei mir daher ge-

ftattet , Allen , die meiner freund-
ijx lichft gedacht , hierdurch meinen
H herzlichfien Dank auszufpredien.
!@ Wiesbaden , 14. Mai 1906 .H Georg Klein, Betriebsleiter.

©

©
©
©
©
©
©
©

Mafsense » ärztlich qepr.. empfiehlt sich nur
jiir Damen. Wörthstraße 3, 2. Stock._Verloren
ein schwarzesDamenlnrndtäschchen mit Inhalt.
Abzugeben gegen Belohnung Billa Prinzessin
Louise , Sonnenbergerstraße 14._

Samstag Abend Portemonnaie verloren
mit Schlüssel und zirka 20 bis 25 Mk. Gegen
Belohnung abzugeben Eltvillerstr. 16, 3._ '

Verloren Samstag morgen auf dem Markt
oder Elektr. Bahn , Emserstr., Bismarckring bis
Ringkircke goldene Brosche (2O-Markstück).
Geg. g. Belohnung abzug. Do tzheimerstr. 52, P . r.

Kl . braune Handtasche mit
Du »W Schlüssel im Bowling green

verlor en. Adr, erbet en Lvli u»» »»»», Nerost raße 8.
Goldenes Kinderärmbänd (Andenken)

Sonntag abend Schwalbacher-, Rheinstr., Kaiser-
Friedr .-Ring verl. G. Bel, abzug. Emscrstr. 6,1.

Silberne Tasche mit silb. Portemonnaie mit
Inhalt Samstag Abend Kurhaus od. Wilhelmstr.
(Promenade) verloren. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Pension Fürst Bismarck._

Gesunden Ledertäschchen m. Portemonnaie
im Walde. Abzuholen bei
■ _ Frau Willig , Goldgasse 16, 1.

Gegen
elf.

«traße 3.
_ _ Kanarienvogel entflogen . Gegen

Belohnung abzugeben Mainzerstr. 66a, 3. St.

Mmts-Gesilch.LL -.L 'L
solid, v. tadell. Ruf, a. gut bürgerl. Fam., später
Vermögen, w. mit tücht. Wirtschaft!, u. n. gebild.
Dame zw. bald. Ehe in Verkehr zu treten. Venn,
erwünscht. Wittwe mit Vermögen oder einkömm-
lichem Geschäft auch erwünscht. Strengste Dis¬
kretion. Offerten mit ausführl . Bescheid und Bild
unter V. «-« «» an den Tagbl.-Verlag. Vermittler
iverbeten. Anonym zwecklos.

SS?

Traoersioffe,
Trauerfdeider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Merfz,
Langgasse 20. 1155

Shampooniren
— Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , -----
im AbonnementVs Dtzd. Karten Mk. 4.50
H jfrfpr « ph Ooldgasse 18,
19 « VI Id & V1I9 erst,Laden*.d.Ungguu.

Heiratspartien ÄS«,
vermittelt diskret und reell Frau Soul , Frank-
fttrt a . M . , Bornheimerlandstratze2, 2. K57

Mönche.
Geben Sie mir doch bitte jetzt endlich für

Dienstag Abend ein festes Rendezvous._

, C. S8S.
Dienst . 6 w. d. Tierfr.

War 6. N. tchl.. i.
m. Begl. ei. Schwe.

Aus denW iesbadenrrZiniiliandsregiKr ru.
Geboren. 4. Mai : dem Restaurateur Karl Emmer'

mann e. S ., Karl Josef Hermann. 5. Mar:
dem Hausdiener Georg Bürk e. S . 6. Mai:
dem Lackierer Wilhelm Diefenbache. T ., Katha¬
rina ; dem KüfergehilfenJohann Ohnemüller e.
T ., Auguste Käthe; dem TünchergehilfenJosef
Noll e. T .. Anna ; dem Kaufmann Robert Wetz
e. S ., Robert. 7. Mai : dem Fuhrmann Heinrich
Schlüter e. S ., Ernst Wilhelm; dem Eiscndreher
Philipp Rudolph c. S ., Heinrich Georg. 8. Mai:
dem Kaufmann Ernst Galonske e. T., Erna
Wilhelmine Amalie Auguste; dem Spengler- und
Jnstallateurgehitsen Gustav Jäger e. S ., Karl
Wilhelm Gustav. 9. Mai : dem Schutzmann
Albert Steffen e. S ., Wilhelm Paul . 10. Mai:
dem Pfarrer Julius Rischc. S ., Ernst Gottfried.
11. Mai : dem Buchhalter Albert Weber e. T .,
Elly Irma Emma.

Aufgeboten. Maurer Josef Schäfer in Kiedrich
mit Katharina Schneider in Erbach. Postbote
Wilhelm Lcidrnbach in Biebrich mit Karolinc
Katharine Nefferdorf in Nastätten. Friseur¬
gehilfe Eduard Höfel hier mit Helene Maus hier.
Taglöhner Karl Marx in Nordcnstadt mit
Johanna Kanne hier. Schreinergchilfe August
Krissei hier mit Luise Bauschmann hier. Schlosser
Franz Beck hier mit Margarete Philippine
Boles in Mainz. Drogist Bernhard Alfred
Fischer in Coburg mit Marie Anna Pocka hier.
Maurer Kaspar Kaltencgger in Eltville mit
Katharine Brahm in Villmar. Chemiker Dr. ing.
James König hier mit Martha Lieb in Oehringen.
Schlosser Ludwig Spinner hier mit Karoline
Fink hier. Handlungsgehilfe 'Siegfried Bauer
in Königsberg mit Elisabeth Haase rn Hamburg.
Schlosser Georg Anton Willy Michel in Frank¬
furt a. M. mit Christine Kreßmann hier.
Schlosser Karl Franz Rohr in Frankfurt a. M.
mit Maria Schwarz in Heppenheim. Bahnsteig¬
schaffner Karl Ludwig Menz in Schierstem mit
Elisabeth« Philippinc Häuser daselbst. Maurer-
gehilfc Julius Schäfer hier mit Marie Ringel-
mann hier. Metzgergehilfe Jakob Mmger hier
mit Marie Krämer hier, HandlungsgehilfeAdam
Barth hier mit Luise Wagner hier.

Verehelicht. Geschäftsreisender Peter Sonnet hier
mi: Maria Wörsdörfer hier. Schreinergehilfe
Wilhelm Geiß hier mit Frieda Schmidt hier.
Rentner Ernst Schramm hier mit Klara Wagner
in Kircherhütte. Tapezicrergchilfe Philipp Reh
hier mit Minna Miller hier. Schreinergehilfe
Franz Göbner hier mit der Witwe Jda Müller,
geb. Beck, hier. Stein hauereibcsitzer Adolf Häuser
hier mit Helena Leven hier. Hotelier Gustav
Büsing hier mit Lina Hambach hier.

Gestorben. 10. Mai : Lünchergehilfe Christian
Lind, 55 I . ; Karl , S . des Taglöhners Ernst
Ebcrt, 1 I . ; Erste: Direktor am Vorschußverein
Karl Hild, 59 I . 11. Mai : Tiincherqehilfe
Friedrich Schlotter. 54 I . ; Wilhelm, S . des
Bahnarbeiters Wilhelm Kaiser, 1 I.

Codes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten

die Mitteilung, daß Fräulein

Mama Espenschied
am 13. er. nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Die trauernden hinterhliebenen.
Wiesbaden, den 14. Mai 1906.

Hartingstraße 13.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern entschlief nach kurzer Krankheit mein lieber Mann.

Herr Raufmann®$fct£ $feit| k ?,
tiefbetrauert von den Hinterbliebenen.

Wiesbaden » den 14. Mai 1906.
Frau Kevthl« s -eutzirr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. d. Mts ., nachmittags 5 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1493
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Todes -An eige.
Samstag nachmittag 4V- Uhr verschied sanft nach langem, schwerem Leiden

unser guter hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager und Onkel.

August Gschmrnt,
m 21. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , Gättingen n. Koriin. Familie Gfchment»Wcllritzstr. 39.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 15. Mai, nachmittags 5 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Verluste unserer lieben

Tochter GUis, sowie für die schönen Kranz- und Blumenspendcn und dem
Sängerchor des Turnvereins für den erhebenden Grabgesang unfern herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr. Moser.

Wiesbaden , den 13. Mai 1906.,
1387
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